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Haywoods Vertheidigung. 
Unwalt Darrow's Eröffnungsplaidoyer. 


Boiſe, Idaho, 24. Juni. Im Pro— 
zeß gegen den Arbeiterführer Wm. D. 
Haywood wegen angeblicher Schuld an 
der Ermordung des Ex-Gouverneurs 
Steunenberg eröffnete heute, wie ange— 
tkündigt, der Anwalt Clarence Darrow 
bon Chicago die Beweisaufnahme der 
Vertheidigung. In ſeiner Einleitungs— 
rede berſicherie er, daß fein Klient nicht 
nur völlig unfehuldig der Verfchmö- 
tung zur Ermordung Steunenbergs, 
fondern vielmehr felber das Opfer eis 
ner Verfhmwörung fei, melde nichts 
Geringeres bezmede, als den Weitlichen 
Bergleuteverband zu zerftören, und 
unter der Maste eines prozefjualifchen 
Verfahrens die Hauptführer des Ber: 
bandes in den Tod zu jenden. 

Hrn. Darroms Rebe ift noch nicht 
zu Ende und nimmt mahrfcheinlich den 
größten Iheil des heutigen Tages in 
Anſpruch. 

Tolle Elementel 
Schlimmer Wirbelſturm in Micigan. — In 

Montana fchneit’s! 

Kalamazoo, Mich. 24. Juni, In 
einem Wirbelfturm, welcher Heute früh 
um 2:20-Uhr über den „NRecreation 
Park“ dahinbrauſte, wurde der 39jäh⸗ 
rige William Wiedmayer dadurch ge— 
tödtet, daß er mit einem beladenen Te— 
dephondraht in Berührung kam. 
Auch wurden drei werthvolle Raſſen— 
pferde getödtet. Der Sturm kam ohne 
alle Warnung, er hob eine lange Reihe 
Stallungen in die Höhe und marf fie 
über eine Einfriedigung. 

Butte, Mont., 24. Yuni. 14 Zoll 
Schnee find hier gefallen; aber derjel- 
be fchmolz fchnell, und dann verman= 
delte fich, unter Hinzutritt anhaltenden 
Regenz, der ganze Boden in einen 
Schlammer. 

Hutchinſon, Kanſ., 24. Juni. Ein 
Wirbelſturm zu Medicine Lodge zer— 
ſtörte die Scheunen des Bundesſena— 
tors C. L. Long, das Heim ſeines Se— 
kretärs Ralph Faxon und die Gips— 
mühlen. Soweit bekannt, iſt Nie— 
mand dabei verletzt worden. 

Medicine Lodge, Kanſ., 24. Juni. 
Drei ſcharf unterſcheidbare Wirbel— 
ſtürme trafen unſer Städtchen und 
zerſtörten im nördlichen Theile 25 
Häuſer. Sechs Perſonen wurden 
ſchwer verletzt. Soweit man weiß, iſt 
Niemand getödtet worden; doch wird 
noch eine Perſon vermißt. 

Dom Etreiffelde. 

Hazleton, PBa., 24. Juni. Der Be- 
trieb der Kohlengruben von E. M. 
Dobfon & Co. zu Beaver Broof kam 
porläufig durch einen Streik der Koh: 
lenfuhrleute zum inhalt. Diefelben 
verlangen Lohnerhöhung von $1.43 
auf $1.50 pro Tag. Die Orubenge- 
feltfchaft behauptet, die Fuhrleute hät- 
ten den Schiedsfpruch der Streikkom— 
miffion übertreten, indem fie die Ar— 
beit eingeftellt hätten, ehe fie einen 
Ausfhuß an den Superintendenten 
der Kohlengruben jandten. 

Louisville, 24. Juni. Alle Gewerk— 
ſchaftler dahier, welche an Bauarbeiten 
Beſchäftigt waren, haben in Sympa— 
thie mit den, ſchon ſeit zwei Wochen 
ausſtändigen Zimmerleuten die Arbeit 
eingeſtellt. Etwa 2000 beträgt jetzt die 
Rahl der Streifer. 

„&ity of Traperfe‘ in neuer Rolle, 

Superior, Wis, 24. Juni. Der 
berühmte Chicagoer Spielhöllen- 
dampfer „City of ITraverfe” mag jet 
nach dem oberen Ende der Binnenfeen 
gebracht werben, um dem Sonntagd= 
gejeg für MWirthichaften in Duluth 
und Superior einSchnippchen fchlagen 
zu helfen. An den 2 legten Sonntagen 
waren diefe beiden Städte pollftändig 
troden, und die Wirthe berechnen, daß 
eine fchwimmende Schänkwirthichaft 
fi fehr gut zahlen würde, 
Tomingo» Bertrag unterzeichnet. 

Opfter Bay, N. Y., 24. Juni. Prä- 
fident Roofevelt hat heute den Vertrag 
mit San Domingo unterzeichnet, mels 
her die Sollangelegenheiten zmifchen 
ben Ber. Staaten und San Domingo 
regelt und in unferem Bundesfenat 
fomwie in der Legislatur von San Do- 
mingo guigeheißen worden if. Man 
nimmt an, daß die Unterfehrift des 
Präſidenten der legte Schritt ift, der 
erforberlih it, um den Vertrag in 
Kraft zu feten. 


Ausland, 


Die Winzgerbewegung. 

Neue Delegation aus dem Süden beim 
Premier. — Unruhen anfcheinend vorbei 
Paris, 24. Juni. Eine Delegation 

bon Nimes, unter Führung des borti- 

gen Bürgermeifters erfchien heute beim 
franzöfifchen Premierminifter Clemen- 
ceau und bat eindringlich um die un 
berzügliche Freilaffung des pormaligen 

Bürgermeifter8 Ferroul- von Nar—⸗ 

bonne und der inhaftirten Mitglieder 

des Komites von Argellierd, da auf 
feine andere Weife die Rube wieberher: 

Stellt werden könne, 

Hr. Clemenceau erwiberte der De— 
putation, die Regierung ei geneigt, 
„aur rechten Zeit“ Milde zu zeigen, — 
bo müßten vor Allem bie Bürgermei- 
fier und Stabtverordrrungen Achtung 
por bem Gefeß zeigen, indem fie ihre 
amtlihen Funktionen wieder aufnäh—⸗ 

men. 


Ba 3 eh 


Der vielgenannte Dberführer der 
MWinzerbemegung, Marcellin Ul- 
bert, der allenthalben im Süden von 
den Häfchern gefucht wurde, aber fich 
immer der Verhaftung zu entziehen 
mußte, kam thatfählih nah Paris 
und fprad Sonntag Vormittag um 
halb 11 Uhr bei dem, höchlich erjtaun= 
ten Bremierminifter vor! Er bat ben= 
jelben, die Truppen au den Wein 
bauerbezirfen zurüdguziehen, und war 
erbötig, Jich jelber den Behörden aus 
zuliefern. Der Premier ermwiderte, er 
fönne feine Uebergabe nicht im Mini- 
fterium annehmen, und er, Wlbert, 
fünne unbehelligt wieder von ihm meg= 
gehen, möge fich jedoch den nächjtbefug- 
ten Behörden zur Verfügung jtellen 
und nicht mehr zu gemwaltthätigem®or- 
gehen rathen. 

Beziers, Franfreih, 24. Juni. Wie 
e3 heißt, werden jet die 607 Golda= 
ten vom 17, Infanterieregiment, mel- 
che gemeutert hatten, al3 Gefangene 
nah Algerien und Korfifa gefandt. 

Paris, 24. Juni. Der vielgefuchte 
Winzerführer Marcellin Albert, mel- 
melcher hier eine vertrauliche Unterre- 
dung mit dem Minifterpräjidenten 
Glemenceau gehabt hatte, reifte unbe- 
belligt wieder von Paris ab und traf 
in Zouloufe ein. Dort blieb er kurze 
Zeit und fuhr Nachmittags nad) Nare 
bonne meiter. 

Die Bauern im Diftrift Argelliers 
fehren zur Arbeit in den Weingärten 
zurüd, und das Städtchen felbit ift jo= 
qut mie verlaffen, abgefehen von den 
Iruppen, welche auf den öffentlichen 
Pläten liegen. 

Die Berichte von allen Theilen der 
bormaligen Unrubhediftrifte lauten jeßt 
beruhigend. E3 find feine meiteren 
Tumulte vorgefommen, fodah mohl 
bald an die Zurücziehung der Trup- 
pen gedacht werden fann. Vielfach pa= 
—— dieſe noch die Bahngeleiſe 
ab. 

Beziers, Frankreich, 24. Juni. Die 
meuteriſch geweſenen Soldaten des 17. 
Infanterieregiments wurden ohne vor— 
herige Ankündigung aus Agde wegge— 
bracht. Drei andere Regimenter mar— 
ſchirten ruhig in das Städtchen, um— 
zingelten die Barraden und geleiteten 
die vormaligen Meuterer nad) einem 
Bahnzua, in melden fie eingejperrt 
wurden. Das Ziel ihrer Fahrt ilt noch 
unbefannt; aber man glaubt, daß «8 
Briancon in den Dberalpen ift, welches 
meit meq vom Schauplaß ihrer Wider 
ſetzlichkeit liegt. 

Eine große Zahl der Meuterer war 
geitern ohne Erlaubniß nad) Bezierd 
gefommen und bei ihrer Rüdfehr fo- 
gleich verhaftet morben. 

Paris, 24. NYuni. Eine neue 
Soldatenmeuterei drohte heute — oder 
begann eigentlich in der Kaferne 
zu Avignon, der geſchichtlich berühm— 
ten Hauptſtadt des Departements 
Vaucluſe. Soldaten ziſchten den 
Oberſt St. James aus und ſangen ein 
revolutionäres Lied. Sie graulten 
den Oberſt hinaus; aber ſpäter er— 
ſchien Oberſtleutnant Dalbier, welcher 
bei den Soldaten ſehr beliebt iſt, und 
ſtellte die Ordnung wieder her. 


Die V 


Liſſabon, 24. Juni. Die monar— 
chiſtiſche Partei hat ein Manifeſt an 
ihre Anhänger erlaſſen, worin dieſel— 
ben eindringlich aufgefordert werden, 
die Vorſtellungen bei der Krone einzu— 
ſtellen, da dieſelben zwecklos ſeien. Die 
Partei verpflichtet ſich, „die Annahme 
ernſtlicher Garantien zu ſichern, welche 
die Rechte der Individuen und die Be— 
ſtändigkeit der Verfaſſung gewährlei— 
ſten werden“. 

Man hält es allgemein für ſicher, 
daß der Premierminiſter Franco ab— 
danken muß. 

Liſſabon, 24. Juni. König Karlos 
hat ſeine Zuſtimmung zu den ſtrengen 
Maßnahmen, welche der Premiermini— 
ſter Franco gegn die angeblichen Or— 
ganiſatoren der blutigen Unruhen 
vom 18. Juni per weigert. Man 
erwartet jetzt, daß damit die Abdan— 
kung Francos beſchleunigt wird. 
„OHapag““ beſtellt neuen Dampfer. 
Wird das größte bisher dageweſene Schiff 

werden! 

Kiel, 24. Juni. Die Hamburg— 
Ameri-Dampfergeſellſchaft hat durch 
ihren Direktor, Hrn. Ballin, bei der 
Schiffbauerfirma Harlan-Wolff in 
Belfaſt einen neuen Rieſendampfer 
von nicht weniger als 50,000 Tonnen 
Gehalt beſtellt. 

Dieſes Schiff wird ſelbſt die Cu— 
nard-Rieſendampfer „Luſitania“ und 
„Mauritania“ noch an Größe über— 
treffen und überhaupt das gewaltigſte 
Schiff ſein, das bis jetzt auf dem 
Meere ſchwimmt. 

Kaiſer fuhr im Unterſeeboot. 


Kiel, 24. Juni. Es verlautet hier, 
daß Kaiſer Wilhelm während der ge— 
heimen Flottenmanöver, die am letz— 
ten Freitag ſtattfanden, auch in einem 
der Unterſeeboote eine Fahrt in die 
Tiefe gemacht habe und ſehr befriedigt 
davon geweſen ſei. 


Schachzug gegen Oberhaus. 


London, 24. Juni. Premiermini— 
ſter Campbell-Bannerman brachte im 
Unterhaus die längſt erwartete Reſo— 
lution ein, welche die Veto- und 
Amendirungsbefugniffe des Oberhau- 
fes bezüglich Gefegesporlagen ein- 
ſchränkt und die endgiltige Entſchei— 
dung über ſolche in das Unterhaus 


verlegt 


bendpost 


Chicago, Montag, den 24. Zuni 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


— — — 


ſtönigin begrüßt Friedens dele⸗ 
gaten. 


Sm Haag, 24. Juni. Königin Wil- 
heilmina von Holland traf heute von 
Schloß 2oo hier ein und fuhr in einer 
gejchloffenen Equipage vom Bahnhof 
nach dem Königspalaft, durch die Ri!- 
terhalle Hindurh. Sie bleibt zmei 
Tage hier und empfängt morgen im 
„Waldhauschen“ (anderthalb Meilen 
bon der Stadt) die Delegaten der in- 
ternationalen Friedens = Konferenz. 
(Dort trat die erfte Konferenz diefer 
Art im Jahre 1899 zufammen.) 


Der dritte Ausfhuß der Konferenz 
hatte heute in der Ritterhalle eine Be- 
rathung hinter gefchloffenen Thüren. 
Der Borfitende, Graf ITornielle von 
Stalien, wies in einer Rede auf bie 
Wichtigkeit der Aufgaben diefes Auz- 


| Das Balendermarchen, —Bur Zeit ein angenehmer Zeitvertreib Der Jugend, 


Tchufles hin, befonders mas Privat= 
eigenthum friegführender Nationen, 
die Behandlung von Kriegsfchitfen 
folder in neutralen Häfen und das 
Legen von Seeminen anbelangt. 


Wie Biele umgefommen? 
Küftendampfer acht bei Chile unt:r. 


Santjago de Chile, 24. Juni. Der 
Dampfer „Santjago“ von der „Pazi- 
fit Steam Navigation Eo.“, melcher 
zwifchen Panama und der Südfüjte 
Südamerikas fährt, it in einem 
Thredliden Sturm 50 Meilen nörd» 
li von Corral gefcheietert. Ein PBaj- 
fagier und ein Schiffsoffizier find ala 
gerettet befannt, — alle Uebrigen fol= 
len umgelommen jein. 


Zolalberidht, 
Das Ziel erreidht. 


Karl Milard, der durch Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, am 18, 
Juni in der Wohnung Jeiner Tochter, 
Frau Augufta Williams, Nr. 2096 N. 
Humboldt Str., Karbolfäure nahm, 
hat heute den erfehnten Tod gefunden. 

Die junge Frau, die am Donner3= 
tag Abend im Ihierhaufe des Lincoln 
Park einen Selbitmordverfudh machte, 
ift gejtern dem Detentionhofpital über= 
wiefen worden. Sie hat fich biöher 
ftandhaft geweigert, ihre Adreffe zu 
verrathen. Als fie am Samjtaq dem 
Stadtrichter Himes vorgeführt wurde, 
erklärte jie: „ES geht Sie gar nichts 
an, wer ich bin.” Sonjt war aus ihr 
nichts herauszubringen. 


Schwer verletzt. 


Der Maſchiniſt Guſtav Pierſon, 
8214 Marquette Ave. und ſein Ge— 
hilfe George Barnaſhak, 8522 Buffalo 
Ave., Angeſtellte der Illinois Steel 
Co., geriethen heute Morgen bei der 
Arbeit an einem beweglichen Krahn, 30 
Fuß über dem Erdboden, in Streit. 
Pierſon verſetzte ſeinem Gehilfen mit 
einem Hammer einen Stoß vor die 
Bruſt. Barnaſhak fiel zur Erde. Er 
wird jedenfalls ſterben. Eine große 
Anzahl Arbeiter, die dem Streit zufa= 
ben, bedrohte Bierfon, der von zman- 
zig, Tchleunigft Herbeigerufenen, Poli- 
äiften nach der Bezirfämadhe in South 
Chicago gebracht wurde . 


— 


Schaurige Enthüällungen, 


Frau Brendecke ſoll auch Engelmacherei be—⸗ 
trieben haben. 


Opfer angeblich verbrannt. 


Dr. George B. How, Vorſteher des 
Irene How Sanatoriums, Nr. 706 
Jackſon Boulevard, ſprach heute bei 
dem Geſundheitskommiſſär Evans vor 
und theilte ihm mit, was er von Dora 
Michaelska, alias Dora Polatska, über 
ihre Erlebniſſe in Frau Brendekes 
Entbindungsanſtalt erfahren hat. 

Er war begleitet von Joſeph Grin— 
berg, der früher als Hausmeiſter in 

| jener Entbindungsanſtalt beſchäftigt 
| mar. Diefer Mann will geſehen haben, 
mie fünf Kinder oder Kindesleichen- in 
dem im Seller des Haufes befindlichen 
Dfen verbrannt wurden. Er gab an, 


wiederholt eine Kranfenpflegerin mit | machten Habeascorpus-Verfahren. Die 


einem Pacdet, das in fehmweres Padpa= 
pier eingefchlagen war, im Erdgeichoß 
getroffen zu haben. Er fei jedesmal, 
wenn er dem Trrauenzimmer dort be= 
gegnete, von ihr unter irgend einem 
Vormande nach einem anderen Theile 
des Haufes gefchict worden. Fünf Mal 
habe fich das wiederholt und jedesmal, 
wenn er zurüdfehrte und Nachfor- 
fchungen anftellte, habe er im Ofen bie 
verfohlten Weberrefte eines Kindes ge= 
‚funden, 

© fei ein zwei Monate altes japa— 
nifches Baby verfchmunden, nachdem 
Frau Brendede fich vergeblich bemüht 
hatte, ihm ein Unterfommen zu ver= 


ſchaffen. 


Sollte „verſchwinden“. 


Eines Tages, als er ſich im Erdge— 
ſchoß befand, ſei die Michaelska dort 
mit einem Packete aufgetaucht. Dr 
Antoina Celeſtine Jacobs, die Aſſiſten— 
tin der Frau Brendecke, ſei ihr auf dem 
Fuße gefolgt und habe ihr zugeflüſtert: 
„Stede nichts in den Ofen; Joe paßt 
auf!“ 

Dann habe Dr. Jacobs ihm befoh— 
len, ſich nach dem Zimmer Nr. 24 zu 
begeben und eine Ratte, die dort hin— 
eingerathen ſei, zu tödten. Er habe 
keine Ratte finden können. Als er zu— 
rückkehrte, habe er wieder eine ver— 
kohlte Kindesleiche im Ofen gefunden. 

Später habe Frau Brendecke ihn be— 
auftragt, die Michaelska aus der Stadt 
zu ſchaffen. Das Frauenzimmer müßte 
verſchwinden, bis „Gras über die Ge— 
ſchichte“ gewachſen ſei. 8300 habe ihm 
Frau Brendecke verſprochen, wenn er 
ihren Auftrag ausführen würde. 

Er habe ſich, um das Geld zu ver— 
dienen, nach dem Irene How⸗-Sanato— 
rium begeben, mo die Michaeläfa auf 
Anordnung des Richter3 Chetlain uns 
tergebradit war, und die Erlaußnif 
ermwirfi, daß die Kranke mit ihm fpa- 
aieren gehen fünne. Er habe jie zurüd- 
gefchleppt nad Frau Brendeckes An— 
ftalt. E3 bat dann viele Mühe gefo- 
ftet, ihr wiederum bie Freiheit zu ver— 
ſchaffen. 

Die Ueberrefte ber erften verbrann- 
ten Zeiche habe er vor neun Monaten, 
die der Tegten im Januar gefunden. 
Seitvem habe Frau Brendede vorfich- 
tiger ald zubor nbelt und fich b 
‚hm nicht mehr in ifte Rarten [hauen 

ö ne RE 


Nah dem Staatsgefeß find rau | 
Brendede und Dr. Yacob3 jtrafbar, 
wenn ed ihnen nachgemwiefen werden 
fann, daß fie Kinder, auch wenn dieje 
eines natürlichen Todes geitorben ma= 
ren, verbrannt haben. Das Gejeh be- 
fagt ausdrüdlich, daß feine Leiche bes 
feitigt werden dürfe, wenn nicht zuvor 
ein Beerdigungsfchein ermwirft wurde. 

Das Gefundheitsamt mird jebt 
mwahrfcheinlih gegen Frau Brendede 
vorgehen, imeil diefe unbefugtermeife 
innerhalb der Stabtgrenzen eine Ent» 
bindungsanftalt betreibt. E3 wird von 
der Entfcheidung des Richters Chetlain 
abhängen, melde Maßnahmen der | 
Stadtanwalt ergreifen wird. Bor | 
Richter Chetlain fchmebt befanntlich | 
da8 don dem Anmalt Erbitein zu | 
Ounften der Michaelsta anhängig ge: 


Verhandlung ift auf nächiten Donner 
dtag anberaumt. 
——1j1J+) 0 — — — 


Ctenslands Geihäftsmethoden, 


£ieh große Summen aus, ohne fich in Bes 

zug auf Sicherheit zu vergewijlern., 

Dor Richter Pindney wird die Ver- 
handlung in Sachen der Steel Ball 
Co. fortgefegt, deren Beamte Gelder 
empfangen zu haben bejtreiten, mit de- 
nen fie in den Büchern der banterotten 
Stenzland’fhen Bank belaftet find. 
Stensland und fein ehemaliger Kaffi- 
ter Hering Jind für diefen Prozeß aus 
dem Zuchthaufe al3 Zeugen herbeige- 
holt worden. Stensland hatte am 
Freitag erklärt, daß er fich feine Ge- 
mißheit darüber verjchafft hätte, ob die 
Schuldiceine auch in der Ordnung 
maren, auf die hin er an die Steel Ball 
&o. bedeutende Summen hat auszah- 
len lajfen. Hering bezeugte heute, daß 
die Auszahlung der Gelder erfolat fei, 
und zwar an Chauncey 2. Graham 
und Wm. T. Tilden. 


— — — — — — 


Nur ein halber Erfolg. 


Aus dem Gefängnif befreit, aber ins 
Arbeits haus geſchickt. 


Richter Kerften befbilligte Heute ein 
Habeas Corpus-Geſuch, welches der 
Anwalt der Nr. 97 W. 19. Straße 
wohnhaften Frau Moſil eingereicht 
hatte, die ſich im Countygefängniß in 
Unterſuchung befunden hat, und zwar 
unter der Anklage der Kuppelei. Der 
Richter bewilligte das Geſuch auf ei— 
nen Formfehler hin, der im Verhaft⸗ 
befehl entdeckt worden war, außerdem 
hatte er aber auch Mitleid mit den 
fünf kleinen Kindern der Frau, mel- 
che der Verhandlung beiwohnten und 
einen überaus verwahrloſten Eindruck 
machten. Frei gekommen aber iſt die 
Yrau doch noch nicht., Der Stabtrich- 
ter Eleland hatte ihr nämlich, als er 
fie» dem Sriminalgericht überwies, 
auch. gine Geldbuße von $200 zubif- 
tirt. Zu deren Abbüßung ift fie mın 
dem Arbeitähaufe überwiejen worden. 
Ihr Anwalt will nun fein Glüd mit 
einem zweiten Habea3 Corpus-Gefuch 
probiren. 


die „Sonntagpof«. 


> 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 001000011 —— — 


zahlbar, 


Mädchen 
„Lenee = Bezirk“ aufs Scärffte ärffte 
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Die Manufacturers Telephone Co. 
macht es der Stadt. 


F. W. Upham Direktor, 


Anwalt Mayer verfpricht eine jährliche Der- 
gütung von $500,000, im Voraus an die 
Stadt zahlbar. — Eine derbe Antwort an 
die Neformer, 


Eine jährlide Vergütung von 
$500,000, im Voraus an die Stadt 
berfpradh in der heutigen 
Situng des Ausfhufles für Gas, Del 
und eleftrifches Licht Anwalt Levy 
Mayer, wenn der Stadtrath der von 
ihm vertretenen Manufacturers Tele- 
phone Eo. eine Drdinanz gewähre, die 
eine Einheitärate von $90 für Ges- 
Thäftstelephone vorfieht, im Uebrigen 
aber diefelben Bedinqungen enthält, 
melche die Chicago Telephone Eo. der 
Stadt angeboten hat. Das Erjtaus 
nen der Vertreter ver Telephonoejell- 
Ihaft und der ihr günftig gelinnten 
Mehrheit des Ausfchuffes wuchs aber 
noch bedeutend, ja, verwandelte ich 
geradezu in Beltürzung, alö Herr 
Mayer einen beglaubigten Ched für 
die Summe von $500,000 wvorleate, 
auf die American Trujt and Sapings 
Bank gezogen, den die Manufacturers 
Telephone Eo. der Stadt ald Sicher- 
heit übergeben werde, wenn fie eine 
Ordinanz erhalte. Herr Yohn Bar: 
ton Payne, der Anwalt der Chicago 
Ielephon = Gefelfchaft, Der bisher 
ftet3 die Verfprechungen der Manus 
facturer3 Telephone Co. lächerlich zu 
machen gefucht bat, juchte wiederum 
den Eindrud abzufhmwächen, den die 
Vorlequng des Ched3 auf die Aus 
Thußmitglieder machte, doch gelang 
ihm dies niht. Uld. Badenoch fam 
ihm zu Hilfe und drüdte Zweifel aus, 
daß die Gefelfchaft im Stande fein 
mwerbe, befriedigenden TVelephondienft 
au $90 das Jahr zu liefern, aber Herr 
Mayer antwortete ihm fehr fühl, daß 
die Stadt ja die Rate auf $125 er- 
böhen fönne, menn fie überzeugt fei, 
daß die Gejelichaft banferott gehen 
müſſe. Diefe Rate würde immer noch 
bedeutend niedriger fein ala die von 
ber Chicago Telephone Eo. angebotene 
Rate, die auf Grund der Zahl der 
Aufrufe feitgefegt werde. Um zu zei- 
gen, daß das Angebot feiner Gefell- 
Thaft in gutem Glauben gemacht mwer= 
de, erbot fich Herr Mayer, die Direfto- 
ren der Manufacturer3 Telephone Co. 
dem Ausschuß vorzuftellen. Er machte 
dabei die überrafchende Angabe, daß 
Herr Fred W. Upham, perfönlicher 
Treund und politifcher Vertrauens— 
mann Mayor Buffes, zum Diref- 
torium der Gejelfchaft gehöre. Wei- 
terhin wiederholte Herr Mayer feine 
fhon früher abgegebene Erklärung, 
daß die Gefellfehaft millens ſei, 
$20,000,000 für ein Telephonfyitem 
auszugeben und jede geforderte Si- 
cherheit zu ftellen. Auf die Yyrage Ald. 
Snow erklärte er fich bereit, auch ei— 
ne andere Ordinanz al3 die borliegen= 
de anzunehmen, deren Bedingungen 
annehmbar jeien. 

Die von der Chicago Telephonge- 
jelichaft fo oft aufgeftellte Behaup- 
tung, daß die Raten, die auf rund 
der Zahl der Aufrufe berechnet wür= 
den, fie) in New York, wo fie feit fur 
zer Zeit eingeführt find, bewährt hät- 
ten, wurde von Herrn Mayer als halt= 
los bezeichnet. Die Gefchäftzleute 
New Norfs feien damit unzufrieden, 
und die Behörde für dauernde Ber- 
bejlerungen beabfichtige fogar, der At- 
lantic Telephone Co. eine Orbdinanz 
zu gewähren, die eine Einheitärate für 
Gejchäftstelephone vorfehe. 

Einen geharnifchten Protejt gegen 
die vorliegende Ordinanz der Chicago 
Ielephone Eo. erhob Herr Philipp . 
Hooley, der Präfident der „Qumber- 
mens Affociation“, im Namen diejer 
Vereinigung, der „Mill Mena Aflo- 
ciation“ und der „Hardware Dealers 
Aſſociation“. 


Turner für den Schulrath. 


Ein Ausfhuß der Chicago-Turn- 
gemeinde, aus den Herren Louis O. 
Kohtz, Guſtav A. Berkes, Fritz Götz, 
Julius Zimmermann und Max 
Stern beſtehend, unterbreitete heute 
Mayor Buſſe den Namen eines ihrer 
Mitglieder, den ſie zum Mitglied des 
Schulraths ernannt zu ſehen wünſcht. 
Die Turner haben bisher ſtets einen 
Vertreter im Schulrath gehabt, ſo Dr. 
C. A. Weil, Dr. Henry Hartung, 
Louis O. Kohtz und Ludwig Nettel— 
horſt. Der Mayor, an den ein dahin— 
gehendes Geſuch bereits vor längerer 
Zeit geſtellt wurde, hatte die Turnge— 
meinde angewieſen, ihm den Namen 
eines paſſenden Kandidaten zu unter⸗ 
breiten. 


Eine derbe Antwort. 


Eine Antwort, die an Deutlichkeit 
nichts zu wünſchen übrig läßt, er— 
theilte heute Hilfspolizeichef Schuett⸗ 
ler auf einen Angriff, den ſich das 
Methodiſtenblait „Northweſtern Chri—⸗ 
ſtian Advocate“ auf den Polizeichef 
Shipph und die Polizei im Allgemei— 
nen geleiſtet hatte, weil Herr Shippy 
die Theilnahme von minderjährigen 

ä an Belehrungsverſuchen im 
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dammt u. verboten hatte. Der Polizei- 


Ein verlockendes Angedol, 


chef hatte dabei von überfpannten als 
ten Sungfern geiprocdhen, die derartige 
Befehrungszüge in die verrufenen Bes 
zirfe in Szene fehten, und die Zei- 
tung nahm daran Unfloß und leijtete 
fi einen Angriff auf die Polizei. Da 
Herr Shippy augenblidlih nicht in 
der Stadt ift, anmortete Hilfspolizei- 
chef Schueitler, wie folgt: „Der Ver: 
gleich zwifchen dem Durchfchnittäpoli= 
ziſten und dem Durchſchnittsreformer 
und anglo- amerikaniſchen Geiſtlichen 
fällt faſt ſtets zugunſten des Erſteren 
aus. Es wäre angebracht, wenn man 
dieſen Geiſtlichen in manchen Dingen 
eine Lektion ertheilte. Nach den Be— 
richten der Zeitungen finden wir un— 
ter ihnen einen angeblichen Falſch— 
münzer und Männer, die anderen 
dunkeln Gewerben nachgehen. Dieſe 
Leute ſind anſcheinend der Anficht, 
daß ſie, wenn ſie nicht anderes zu kri— 
tiſiren haben, die Polizei angreifen 
müſſen. Kleine Mädchen in die „Le— 
vee-Bezirke“ zu ſchleppen als Miſſio— 
näre oder aus anderen Gründen, war 
einfach nichtswürdig. Ja einer von 
dieſen „Reformern“ geht ſogar ſoweit, 
zu erklären, daß er ſeine Tochter in 
dieſe Bezirke führen wird ohne Rück— 
* auf die Anordnung des Polizei— 
efs.“ 
— —e 19 —— 


Der Telegraphiſten⸗Streit. 


Befürchtung, daß er nicht auf San Fran⸗ 
zisko beſchränkt bleiben wird. 


Aus San Franzisko wird gemeldet, 
daß die Telegraphen -Geſellſchaften 
bisher nur wenige Erſatzleute für die 
ſtreilenden Telegraphiſten haben auf— 
treiben können, und daß ſie die aufge— 
gebenen Depeſchen nicht zu bewältigen 
vermögen; Depeſchen, die außerhalb 
für San Franzisko oder Oakland auf— 
gegeben werden, nehmen die Geſell— 
ſchaften nur mit dem Vorbehalt an, 
daß ſie rechtzeitige Ablieferung nicht 
garantiren. 

Der hieſige Betriebsleiter der Poſtal 
Telegraph Co. macht kein Hehl aus ſei— 
ner Befürchtung, daß der Streik um 
ſich greifen und ſich vielleicht ſchon bin— 
nen kurzem bis hierher ausdehnen 
würde. Seine Geſellſchaft, ſagt er, 
habe für alle Fälle ſchon gegen zwei— 
hundert Streikbrecher „an Hand“ und 
auch Vorkehrungen getroffen, um dieſe 
in dem Geſchäftsgebäude der Geſell— 
ſchaft beherbergen und verpflegen zu 
können. Der Betriebsleiter der Weſtern 
Union Co— ſtellt ſich an, als glaube er 
an eine weitere Ausdehnung des Aus— 
ſtands nicht. — Es heißt aber, daß der 
Fachverein der hieſigen Telegraphiſten 
die Wiederanſtellung von fünf Miiglie— 
dern verlangen wolle, die angeblich nur 
wegen ihrer Zugehörigkeit zum Ver— 
bande entlaſſen worden ſind. Sollte 
die Forderung abgelehnt werden, ſo 
will der Verband einen ſchiedsgerichtli—⸗ 
chen Ausgleich der Streitfrage und da— 
mit die Anerkennung des Verbandes 
verlangen. Wird auch das verweigert, 
jo ſoll das als Anlaß genommen wer⸗ 
den, den Streik auch hier zu erklären. 

Dem Vernehmen nach laſſen die 
Telegraphen-Geſellſchaften Depeſchen, 
die in San Franzisko oder Oakland 
aufgegeben werden, partienweiſe per 
Poſt nach benachbarten Städten fchi=' 
cken, von wo aus ſie dann nach und 
nach weiter gedrahtet werden. 


Auf alle Fälle frei. 


Anflage gegen Tingeltangel-Befiger ges 
ftrichen, weil dieier geftorben ift. 

Stadtrichter Himes ſchlug heute die 
Anklage gegen Wm. Gehring, Wirth 
der Flora: Mufithalle, 120 Wells Str.,: 
nieder, weil Gehring vor einigen Ta=, 
gen geſtorben iſt. Dieſer war angeblich 
bon Wm. Lang, 247 Mohawk Str. 
angegriffen morben, ala er den Gaift. 
megen Lärmen3 hinausmerfen mollte, 
und hatte dann gefchoffen. of. Bar» 
fotti und Chas. Archibald, melche feit 
dem Vorfall, vor einigen Monaten, im. 
Zeugengemahrfam gemefen maren,' 
wurden freigelaffen. Lang ift wieber- 
bergeftellt. 


Bor ihren Augen, 


Vor den Augen feiner Freunde Geo, 
und Wm. Hengels, Nr. 1519 43. Xpe., 
ertranf geftern Nachmittag im Des- 
plaines⸗Fluß bei Lyon der 18jährige 
Sofeph Panrod, Nr. 1535 43. pe, 
Die Freunde hatten fich vergeblich be= 
müht, ihn zu reiten. Die Leiche bes 
Verunglüdten wurde geborgen. 

— — — 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenihauer und Gemit- 
tertürme heute Abend, möglicher Weife awıh mors 
gen; anhuftend werm, morgen lühler. Friſchetr Süd⸗ 
wind, fpäter Norpwehtiind. 

Allinoi3 umd Nieder-Mihiean: Regenfhauer und 
Gerwirterflürme heute Abend und morgen. Rüdler 
morgen. s f 

Iupdiang: Negenihausr und Gewitterflürme heute 
Abend umd morgen. Heute Abend mwürmer, morgen 
tüpler. 

Regenichauer 
heute Abend oder morgen. Kühler. 

An Chicago Htelite Fih der Temperaturftand vom 
geitern Abend bis Heute Mittag mie folgt: Wbenas 
6 Uber 8 Grad, Nachts 12 Uhr 73 Grad, Morgen 
6 Uhr 70 Grad, Mittags 12 Uhr 78 Grad. 


und Gemitierftürme 
bler 
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Teufelshau. 
Roman von ©. Bely. 


(10. Fortjegung.) 

Ein Iuftiges Schellengeflingel, por 
der Treppe jchütteln fich die Pferde 
noch einmal, ala wollten fie die An— 
funft anfündigen. Und dann ein Aus- 
mwideln aus den Deden. Wie tleine 
Kobolde fpringen die Kinder in ihren 
märmenden Kapuzen und diclen Män- 
teln hervor, dann folgen Frau Magda 
und Iheda. Frifch geröthete Gefich- 
ter, fröhliche Stimmung. 

Ya, eine herrliche Fahrt! Mie über 
einen Sammetteppih in blendenber | 
Weite flog der Schlitten dahin, und 
die Sonne ftand am Himmel röthlid) 
und falt, aber munderbare Farben 
Thaffend. Tiefes Schwarz der Baum: 


| 


| 
| 


ftämme, aufbligende regenbogenfarbige ! 


Lichter an den Wegrändern, auf dem 
Nadelhol. Dann und mann ein 
huſchendes Wild; geheimnißvolles 
Gluckern des Fluſſes unter der glitzern— 
den Eisdecke. 


„Aber, die bringt boch Weidenbach, 
wie immer, mit.“ 

Blaß, geängſtigt ſteht Magda, Theda 
lehnt über dem Treppengeländer, der 
wunderlichen Unterhaltung zuhörend. 
Das ſind ſo Einfälle, das iſt Herren— 
recht, Männerlaune. Ein heller pfei— 
fender Ton, ein halbes Singen einer 
Jägermelodie. Männer ſind große, 
eigenſinnige Kinder. Dem Wider— 
ſpruch trotzen ſie. Aber dieſe Melodie, 
nicht geſungen, gebrüllt, hat ſie vor 
kurzer Zeit aus dem Schlaf geweckt — 
oder hatte ſie es geträumt? Sicher 
war ſie nicht. In der Nacht nach dem 
Beſuch der Forſtherren — Poltern, 
Schreien, brüllendes Singen! Sie 
hatte zu der Oberförſterin geſprochen: 
„Ich kann's geträumt haben“, und eine 
Antwort war ihr nicht geworden, nur 
ein Niden.- 

„Schwarzdroffel, wollen Sie mit?“ 

„Ich?“ ‚Fragt fie, verwundert in fein 
Geficht blidend, in dem e3 por Ueber- 
muth lacht und zudt. 

„Mit nad der Hüttenfchente! Die 
machten ’nen Kopfiprung, die Kerl3! 


„Die Welt ift Schön!” fagt Theda | Das könnt’ ich malen.“ 


mit bejtimmtem Ton, die Stufen hin 
aufeilend. „Merft euch das, Kinder, 
Tie ift jehr Ihön. Man muß fie nur | 
aus dem richtigen Gefichtämwinfel an 
bliden, nit wahr?” Damit mendet 
fie fih an die Oberförfterin. 

„sa, Heine Tante. ch lerne das. 
Von Ihnen «und von der Lebens- 
erfahrenen dort im meihen Häuschen, 
die immer eine Dulderin gemwejen ilt; 
bon ſeltſamen Gegenüberſtellungen 
kommt mirs.“ 

Wieschen befreit ſie alle von den 
ſchweren Mänteln und den Fauſthand— 
ſchuhen. „Ja“, 
doch 'n Gedanke. 
dem Schlitten nur in die Kirche ge— 
gangen, nach Andreasberg und mit 
dem Herrn Oberförſter auf Jagd. Da 
war ſonſt alles Frauenzimmerliche von 
ner Extrafahrt ausgeſchloſſen. Alles 
was recht is, Lebendigkeit is nu hier.“ 
Und in das Flockengewirr, das wieder 
beginnt, deutend: „Kinder, Frau 
Holle macht ihr Federbett!“ 

Die Hausjacke halb offen, das Ge— 
ſicht geröthet, „Tom“ am Halsband 
gefaßt, ſteht dann der Oberförſter da. 
„Schon?“ ſagt er, „konntet noch aus— 
bleiben. Was, Tom? konnten ſie“ 


| 


| 


| 


Ihmaßt fie, „das 18 | 
Trüher i3 e3 mit | 


| 
| 


„Haft Du mit Weidenbach gearbeis ; 


tet?” fragt feine Frau. 

„MWeidenbah? Nein, den habe ich 
in den Wald geſchickt, Ling kann ſchrei— 
ben. Ich habe — geleſen hab ich. 
Ne dumme Geſchichte. Sehr dumm. 
Was, Tom? Sehr dumm!“ 

Theda lacht hell auf. „Wie gewöhn⸗ 
lich wiſſen Sie von dem Autor nichts. 
In Literatur, Herr Oberförſter, geb' 
ich Ihnen nicht die erſte Nummer. 


Eins iſt auch gewiß, aller Autoritätd- | 


glaube wird bei Ihnen aufßjanben.” 
„Schwarzdrofjel, es war ’'ne dumme 

Siebesgefchichte. Menn ich e3 fage! 

Dumm! Kriegten fich nicht!“ 

Sie ift an fein manchmal bunt ver- 
mworrened Reden gewöhnt, e3 gehört 
mit zu ihm, zu feiner fonderbaren Art, 
Aber über das Geficht der Frau, das 
noch eben jo fonnig und frifch ausſah, 
hufht ein Schatten. „Heinz, fomm, 


Du bift erfältet.“ Cie juht ihn nad) | fen hinab und drin. 


der Schreibjtube zu Ienten.” 

„Ih? Keine Ydee! Ein Forftmann 
ſoll ſich vor'm Luftzug fürdten? Da 
fol doch aleih! Wo iS der Sclit- 
ten? Ich will nach der Hütte fahren. 
Nu grade!“ 

„Sobann fpannt [on aus!” 

„Denn fol er wieder einjchirren!” 
Gr tritt in. die offene Thür, hält beide 
Hände gegen ben Mund und brüllt 
hindurch, einen Antuf an den Knecht: 
„Nicht ausfpannen!” 

Iheres ilt juft aus Zufall wieder an 
der Stallthür und fchreit: „Jamohl, 
Herr Oberförfter, er fommt all!” 

Ammer hängt Magdas bittender 
Bid on ihm, ganz leife legt fie bie 
Hand gegen feinen Arm. „Es wird 
bald duntel. Und Du Haft fo biel 
Schriftliches, der Termin ift übermor- 
gen. Weißt doch!“ 

Kleine Tante, die hätte eine ſchöne 
Gouvernante abgegeben, die hier. it 
Shnen über! Lernen können Sie pon 
der, Pr fpottet er, Huftet, ſchieht die 
Hand m 
"Sieber Alter!“ fagt Magda, mit 
einen mißlingenden Verfuch zu Kicheln. 

„Wir helfen Dir an den Tabellen!“ 

„Nu fieh mal an. Damit tommit 
- Dur. Wiesen, mal-den. Pelz- her! 
8. J hehe Bon — — 


Schränke zu hängen, ſagt: 


„J bewahre.“ 

„Wenn ich's will! Wenn ich bitte?“ 
Er ſtreckt ſeine Hand aus, als wolle 
er etwas ergreifen, und ſchließt ſie wie— 
der zu einer Fauſt. 

Sie lacht vergnüglich. „Nein, ich 
habe heute Luft genug gehabt. Danke 
ſchön!“ 

„Magda, iſt ſie nicht albern? Sie 
denkt wohl, es ſchickt ſich nicht. Die 
Menſchen hier ſind doch Kaffern, nach 
denen brauchen wir nicht zu fragen. 
Aber auch gut, Schwarzdroſſel, dann 
fahr' ich allein.“ 

Er ſchlägt die Thür hinter ſich zu. 
Frau Magda nickt nach Theda hinauf. 
„Danke, liebe Tante, daß Sie nicht 
auf den Unſinn eingehen. Sie haben 
doch die räucherige Hüttenſchenke ge— 
fehen, mo alle Welt 3 tammentommt, 
Nein, das wäre nicht3 für Sie!“ 

Nach ein paar Minuten ift Speng- 
ler in gewechjelter Kleidung wieder da. 
„rau gibit Du mir die Ehre? Wenn 
Du mi hinbrädteft, das wär’ ein 
Hauptipaß.“ Und er ftemmt die 
Arme in die Seiten, fpibt die Lippen, 
pfeift, und halb lallend jet cr Hinzu: 
„Denn machten fie Quftfprünge, der 
die Antoni und’ der lange Breit- 
fchwert und Meyer mit der Slate — 
jtel’ Dir das vor, fiel’ Dir das vor!" 
Er Stellt fi an die Wand und lacht, 
daß es dröhnt. „Und denn geb ich 
mas zum Belten aus Jur, Jeder Toll 
trinfen, wa3 er will.” 

„Nein, Heinz! — Heinz!" e3 fommt 
flehend in dem Ieten Worte nad). 

„Unterwegs jchieße ich Krähen, über 
Deinen Kopf hin, wa3 Du nicht leiden 
fannft. Yu nicht? auch gut!“ 

Er läht fih von MWieschen in ben 
Pelz helfen, greift nach der Fylinte, 
ftreicht mit der Rechten Frau Magda 
über’3 Gefiht. Eine ganz leije, zu= 
rücfweichende Bewegung, ein nervöfes 
Zuden ihrer Lippen — fein Wort. 

„Ru dapt euch den Kaffee gut 
fchmeden! Ah trint Bier! 
Stat!" — Der Shlitten gleitet heran. 
Mit einem Saß ijt Spenaler die Stu- 
„Sub, Johann!“ 
— Und die Schellen Elingeln lujtig den 
Weg hinab. 

„Die armen Thiere,” fagte Frau 
Magda und milcht über ihr Geficht, 
und mit fchmweren, langfamen Schritten 
geht fie in ihr Schlafzimmer, 

MWieschen, befchäftigt, die Mäntel 
auszufhütteln und in die großen 
„Das kann 
fchön werden, von Abend. "Sie ift zu 

Zu gut. Der fol!’ mein Mann 
fein!“ 

Iheda weiß nicht: ift e& für fie be- 
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Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwade Männer! 
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ı St e8 da? 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 24. Juni 1907. 
ftimmt, war's Serbftgefpräg? und & 


geht Hinauf in das GStübchen. 

eng .und Zlein, aber behaglich Kin 
und ihr lieb geworben in der Zeit ihres 
Hierfeind. Sie möchte es gar nicht 
ander& haben. 
ganze Welt für fie, ihre Gedanten- 
welt. Unzählige weiße Arme jtreden 
die Fichten da zu ihr hinauf, bie 
Ichönfte weiße Dede liegt ausgebreitet. 
Spaten und Krähen hüpfen und ftel= 
zen auf ihr herum; Zmitfchern und 
Rabrab verflingt ineinander. Kommt 
ein Windftoß, dann fällt e3 in leifem 
weißen Gemirr hernieber, wie ab— 
gemwehte Frühlingsblüthen. E3 ift fo 
friedlich jtil in ihr. In die Pflicht: 


erfüllung hat fie fich eingemwidelt und ' 


in die marme Liebe und Dankbarkeit 
ihrer Umgebung. Gie glaubt, das 
fönnte jo Jahre hingehen, mie jett 
Monate. In diefem Augenblid glaubt 
fie e8 ficher, ganz im Einklang mit der 


| ftillen, friedlich jchlafenden Natur, 


Zumeilen freilich fommt bie Unruhe 
nad der Außenmelt, nach Leben und 


Zhaten, Erleben in ihr zum Ausdrud. | 


Dann jagt fie Tich, dag da draußen 
eine fchimmernde, laute Welt ift und 
fie mit ihrer Jugend doch auch am 
Ende Anfprücdhe an fie hätte. Und ein 
andermal . ift fol Unbeftimmtes, 


ı Ahnendes in ihr, al3 ginge mit leifen 


Zritten etwas durch das Haus, das 
fie nicht fieht — Sorge? Unheil? 
Bricht e3 erft herein? 
Dann Schilt fie fich, fchüttelt den 
Ihmarzen Kopf. Die TFabelei in ihr 
if’, die Phantafie. Und nun denft 
fie an Frau Magdas ftilles Geficht, 
ein fo ganz anderes ift ed, mwenn-fie 
fich nicht beobachtet glaubt, dann meint 
fie, Jie lieft Furcht und Ahnung darin, 
Schmerz und till getragene Sorge. 
Was nur ijt das? 

„Schwarzdrofjel, Herlein, Kleine 
Tante — Sorge gibt eS doch hier 
nicht”, hört fie Heinz Spengler jagen, 
ihren Freund, dem fie qut ift, mie 
einem — ja, wie einem Bruder. Und 
dann ftellt fie fich vor, mie er noch 
jünger und jchöner, vielleicht aber gar 
nicht einmal fo männlich wie heute, por 
die fanfte, blonde Magda getreten tft. 
Ein Werben wird eS faum gemejen 
fein, ein Hinnehmen! Dem mußte ja 
ſolch ein weiches, ſchüchternes, dienſt— 
bereites, den Herrn ſuchendes Herz 
gleich zufliegen. Nun, wäre ſie es ge— 
weſen, er hätte erſt ſchmachten ſollen. 


Ganz ſo ſiegreich hätte er ſich nicht 
Aber | 


: Der Chicago Bezir? der Reformirten Kirche 
fagt fie plößlich Taut, | 


fühlen dürfen — glei nicht. 
dann? Nun, endlih märe er do 
wohl —“ 
„Unlinn“, 
„großer Unfinn!“ mie das borhin 
Trau Magda gethan. Gie geht an 
den Tifh, faßt mehanifh nah ein 
paar Lehrbüchern, den Schreibheften 
der Kinder. Gold nußloje, Dumme 
Rückwärtsträumerei. Es iſt gut, daß 
es keine Gegenwartsſtimmung iſt! 
„Trara, Trara!“ — Hört ſie das 
wirklich leiſe durch die Luft ſchmettern, 
oder iſt's auch nur Einbildung in die— 
ſer märchenhaft verſchneiten Stille? 
„Trara — Trara!“ ſie öffnet das 
Fenſter, da kommt es wieder über die 


Fichten her, etwas lauter ſogar. Poſt- 


hornklänge! Extrapoſtſignal, vor— 
übergleitende fremde Menſchen in dem 
gelben Wagen. Der Poſtillon gibt 
wohl an dem weißen Hauſe ſein Zei⸗ 
chen, um den Blondkopf Dortchen an's 
Fenſter zu locken. 


der zuſammen. 

Da poltert es die Treppe herauf, 
pocht an, Wieschen iſt athemlos. 
„Fräulein Tante, 'ne Extrapoſt den 
Weg rauf. Wir kriegen Beſuch. Sie 
möchten doch ſo freundlich fein und 
einftweilen fommen.“ 
lauten, _haftigen Mittheilung die lei⸗ 
ſere: „Sie kann nich gleich. Muß ſich 
doch 


wie vorhin! 


ru 


Iheda folgt der Aufforderung fo= | geftern Frau Katherine Olinger, 
Sie nimmt immer zwei Stufen | de: 


fort. 
zualeih. Da hält der gelbe Boftichlit- 
ten auch ichon, und ihr Freund nidt 
pergnügt vom Bod ber und bon ber | 


Ceite her |pringt Herr von Ling und | 


reißt dienftbefltfien und neugierig den 
Schlag auf. 


einem großen Hut, von Pelz bevedte 
Schultern, ein Yorjchen herüber und 
hinüber. Iheda ftößt einen erftaunten 
Ruf aus und ein Lachen folgt ihm. 
„Bhili, fieh doch! da ift fie, —* 
los vor Verwunderung!“ Dann ſetzt 
ſich ein im Reiſeſchuh ſteckender Fuß 
auf den Schnee. 


„Ihr!“ ruft Theda. 


„Alſo iſt unſere Ueberraſchung ge— 
ungen!“ 


Die Ankommende macht eine Bewe⸗ 


gung des Umarmens, die Wangen der | 
„Philt, | mittag unter den zahlreichen Beſuchern 


beiden berühren ſich Flüchtig. 
die Sachen!“ damit fieht fie ſich nad) | 
den Begleiter um — „daß fie nicht | 
falt werden!“ 

Herr von Ting beeilt ich, feine Arme | 
mit den au8 dem Schlitten gereichten 
Deden zu belabel. Dann gibt Iheda | 
dem Herrn bie Hand, und immer nod) 
wie betäubt jtellt fie por: „Herr bon | 
Linn, mein Ontel“, mit einem Verbej- 
fern und halben Erjchreden: 
Schwager Dolon und meine Schiwe- 
fter.“ 

Die junge Frau lacht wieder laut. 
„Phili, jteht fie nicht da, mie eine 
Chätelaine am Fuße ihrer Schloß 


E3 umfchließt eine | 


Mit leifem, klirren= | 
dem Laut fehieben fich die Riegel mies ı 


| Theateraufführung 


7 die Augen trodnen, fo was, |* 


Ein Frauentopf beugt | 
fi vor, ein jpähendes Geficht unter | 


„Ihr! ne 
fpiele | we ich allerdings nicht erwartet.“ 


Um Bagenleiden 
zu heilen 


Rott Euh von Eurem Apotheker das 
folgende Rezept herftellen. 


Compound Tincture of Einchona, 
ein Unze; Projene Compound eine 
Unze, und Sherry Wein ein halbes 
Pint. Mifcht umd nehmt einen Ihee- 
löffel vol in einem Weingla® voll 


' Maffer por den Mahlzeiten und bor 
dem Schlafengehen. 


Dieſes einfache Rezept wird von 
Magen-Spezialiſten beſtens empfohlen 
für alle Fälle von Dyspepſie, Unver— 
daulichkeit und als ein allgemeines 
Magenſtärkungsmittel. Die vegetabili— 
ſchen Stärkungsmittel und Verdau— 
ungsſäuren in dem ProſeneCompound 
vermehren die Abſonderungen der 
Magenſäfte und regen ſie zur Thätig— 
keit an. 

Es wird behauptet, daß dieſes ein— 
fache Rezept irgend einen heilbaren 
Fall von Magenleiden heilt. Anz 


Eokalbericht. 


Das Feſt der Sonnenwende. 


Von der hieſigen ſchwediſchen Bevölkerung 
geſtern im Elliott Park begangen. 
Eines der groͤßen Feſte der ſtandi— 
naviſchen Völker iſt das der Sonnen— 
wende. Ueberall, wo Schweden und 
Norweger wohnen, wird es begangen; 
ſo auch hier. Elliotts Park, der Feſt⸗ 
platz, war daher geſtern ein Tag des 
Feſtes, das Wanderziel von vielen 
Taufenden von Schweden und ihren 
Familien. Im Laufe des Nachmit— 
tags hielt Herr Hermann Lagercrantz, 
der neue ſchwediſche Geſandte in Wa— 
ſhington, unter einem mächtigen Huf— 
eiſen aus Eichenblättern und Fahnen— 
tuch ſtehend eine Anſprache und über— 
brachte gleichzeitig einen telegraphiſchen 
Gruß des ſchwediſchen Königs. Nach 


alter Sitte wurde auch ein Maibaum— 


tanz im Koſtüm veranſtaltet, und 
ſchließlich unter 24 Bewerbern Frl. 
Eſther Eklund, 1348 California Avbe., 
zur Maienkönigin gewählt und mit ei— 
nem Kranz gekrönt. 

— ———— — 


Ein Bierteljahrhundert. 


feiert fein 25-jähriges Jubiläum. 

Die Feier feines 2Zöjährigen DBe- 
ftehena feiert Ende diefer Woche der 
Chicago=-Bezirk der NReformirten Kir- 
che in den DVereinigten Staaten, der 
am 16. November 1882 laut einem 
Beihluß der Synode des Nordimeiteng 
gegründet murde. Früher gehörte 
Chicago zum Milmaufee = Bezirk. 
Gleichzeitig feiert auch bie Deutfche 
Reformirte Friedendfirhe ihr 25jäh- 
rige3 Jubiläum. Die Feierlichkeiten, 
die vom Donnerftag, ben 27. Juni, 
bi3. zum Gonntag, den 30. Juni, 
dauern werden, beginnen mit einem 
Gottesdienste in der Reformirten Kir— 
che an der Wellington und D&good 
Straße am Donnerftag Abend, dem 
eine Gefchäftsfigung des Chicago-Be- 
zirf3 folgen wird, Für Treitag 
Abend ijt ebenfall3 ein. Gottesdienft 
feftgefegt, mwährend für Gamiftag 
Abend eine Abendunterhaltung mit 
anberaumt iſt. 
Am Montag wird die —— | 


| meinde ihr Sommerfeft im Erzelfior- 


ı Part abhalten. 


— —— — 


Und nach der | et 


i Verſonal Aachrichten. 


— Nach langer Krankheit ift im Yamilien: 
heim an der Indiana Ave. und 35. Straße 
Gattin 
Grundeigentdumsmatlers gleichen Na: 
mens, im Alter von 67 Jahren verjchieden. 
Die Verftorbene wurde als Tochter eineß 
Chicagoer Pioniers, Pierre Cure, im alten 
Paltic Houje an der Südiveftede der Fifth 
Ave. und Wafhington Str., weldes ihr Qa= 
ter gebaut hatte, geboren und war eine der 
eriten Schülerinnen der St. XKavier-Afades 
mie, welche ji damals an der Wabajh Ave. 
und Madiion Str. befand. Außer dem Gat— 
ten hinterläßt Frau Dlinger zwei Söhne, 
Tred und Kohn, Börfenmaller. 

— Im Homemwood Country Club verjchied 
Samjtag Nachmittag Harry 2. Wright, Ge: 
ichäftsführer und Wigepräjident der Qurfer 
Prism Co. Beim Goffipiel jant er, augen: 


ſcheinlich von der Hitze übermältigt, ohn= 
| mächtig zu Boden und wurde in das Klub: 


haus getragen, wo er verjchied, ohne zu jich 
| gefommen zu jein. Er war 41 Sabre alt 
und fam vor zwanzig Nahren aus jeiner 
Heimath Indianapoli nah Chicago. Seine 
Gattin überlebt ihn. 


— — — —— 
Ein toller Hund. 


Ein toller Hund rief geſtern Nach— 
des Lincoln Parks eine Panik hervor. 


Trotzdem ſich ſofort ein halbes Du— 
tzend Poliziſten und ein- bis zweihun— 


ı dert Männer und Knaben an feine 
| Serfen hefteten, gelang e& dem Köter 


fih in Sicherheit zu bringen. 
| Niemand wurde gebiffen. 


— Fahmann bi3 in den Tod. — 


„mein | Der Profeffor der Zoologie Dualm= 


duffel wird auf einer Yorjehungstreife 
in Afrika plößlih von einem Löwen 
überfallen. Seine Begleiter rufen er- 

: „Herr Profefior, ein Löme!“ 
— Das Thier hat jenoh fon im 


ftiege? Ein echter Märchenbau bier — Augenblid Dualmduffel er- 
aßt. 


zwiſchen den beſchneiten Tannen. Nein, 
dieſe langen weißen Eiszapfen vom 
Dach herunter, wie Kryſtall, und die 
Stille und das Verträumte!“ — Sie 
macht, die eine Hand noch im Muff 


vergraben, ſchwenkende Bewegungen. ga 


„Daß es ſo etwas auf der Welt gibt 
und meine unruhige Schweſter darin 
ſitzt.“ Dann kommt ſie, die Anderen 
hinter ihr, die Stufen herauf, weiſt 
auf die Geweihe über der Thür, die 


Während er von dem Löwen 
weggetragen wird, zuft er: „Eine 2- 
toin, meine Herren, eine Löwin.“ 

— Ausrede. — Frau Herrſcheles: 
Deine Naſe, Iſidor, zeigt wieder eine 
dans bebentlihe Röthe!— Herrfcheles: 

t befommen fälteres Wetter, Sa- 
rah! &3 ift die reine Wetter - Prog- 
noje! 

— Im Bauerntheater. — Fremder: 
Warum iſt denn gleich eine halbe 


auch ihren eiſigen Ueberzug haben und | Stunde —— — Ja, 


fagt: „Phili hat mich eingepadt, alg. ' 
ging's nach Sibirien.“ 
er folgt.) 


le 
Rüge melten! 


wiſen Sie, jegt mü 


die Schaufpie- 
erſt nach se 


— 


! 


| 


| 


Gelöfles Problem. 


Verlegung der Zentralſtelle des 
Feneralarm⸗Tel egraphen. 


Schnellverke hr in Ausſicht. 


Langſt gehegte Wünſche der Leute von Edge⸗ 
water und Rogers Park ihrer Erfüllung 
nahe. —Neue Brücke für die Südweſtſeite. 
— Unbeliebte Lehrerin. 


— 


Borfteher Carroll von der ftädtifchen 
Abtheilung für Elektrizitätsweſen, 
und Ober-Telegraphiſt Swenie von 
der Feuerwehr haben lange darüber 
nachgedacht, wie es ermöglicht werden 
könnte, die Verlegung der Zentralſtelle 
des Feueralarm Telegraphen zu be— 
werkſtelligen, ohne daß es Störungen 
gibt, die unter Umſtänden verhängniß— 


| 
| 


boll werben fönnten. Bejagte Zentral: | 


ftelle befindet fich befanntlich im Rath- 


Die genannten Herren berich 
daß ihnen die Löjung des 


folgen. 
ten jeßt, 


Männer, jeid ftarf! 


Dr. Bark'3  celektrifche — — Verlorenze Lebenskraft in 


ſind das Wunder des Zeitalters 


| 


Welchen Nuten bat die Melt von | 
einem Mann, der nicht den Muth bes 


fit, den Kampf um’3 Leben zu füm= 
pfen? Soldier Muth fommt pon einem 
Körper, der reichlich mit der Leben?- 
fraft “der Elektrizität ausgeftattet ift. 
hr folltet es nicht zulafien, daß 
Shmäde Euren Ehrgeiz untergräbt 
und Eure Zufunft gefährdet. Wenn 
hr nicht der Mann jeid, der JYhr fein 
folltet in Eurem Alter, wenn hr 
—* vergeudet habt, wenn Ihr fühlt, 

ß Euch Eure jugendliche Energie 
— zögert nicht. Nehmt Dr. 
Bart’ berühmte elettriſche Behand⸗ 
lung. Handelt heute. Schiebt nicht 
eine Sache auf, die der Schlüſſel zu 
Eurem künftigen Glück ſein mag. Er— 
laubt der Krankheit nicht, Euch Eure 
Zukunft zu zerſtören. Ganz gleich 


was Euer Zuſtand heute iſt, er ver— 
hauſe, und da dieſes demnächſt abge-⸗ 
tragen wird, ſo muß die Verlegung er— 


beſſert ſich nicht, während Ihr älter 
werdet. Das Alter verlangt größere 
Lebenskraft, und je älter Ihr werdet, 
deſto ſchwieriger iſt Eure Schwäche zu 


ſchwierigen Problems gelungen ſei. Die heilen, deshalb * es jetzt. 


Zentralſtelle wird zeitweilig nach einem 
Privatgebäude an der LaSalle Str., 
wahrſcheinlich dem kürzlich von der 
Hamilton National Bank aufgegebenen 
Platze Nr. 80 LaSalle Str., verlegt 
werden. Dort nun wird, ehe man mit 
dem Umzuge beginnt, eine neue Zen— 
trale eingerichtet werden, die man aber 
nur mit einem Theile der Inſtrumente 
ausſtatten wird, welche zur Em— 
pfangnahme telegraphifcher Meldun— 
gen und zur Uebermittelung von ſol— 
chen nach den Brandwachen ge— 
braucht werden. Dieſe Inſtrumente 
werden mit Leitungsdrähten verbun— 
den und in Gebrauch genommen wer— 
den; das wird die Ausſchaltung einer 
entſprechenden Anzahl von Inſtrumen— 
ten in der alten Zentralſtelle ermögli— 
chen. Die ausgeſchalteten Inſtrumente 
werden nun nach der neuen Anlage ge— 
bracht, wo nun weitere Verbindungen 
mit den Leitungsdrähten hergeſtellt 
werden, und dieſes Verfahren wird 
fortgeſetzt, bis die neuen Verbindungen 
vollzählig ſind. 


Für Edgewater und Rogers Park. 


Die Verkehrs-Kommiſſion des 
Stadtrathes wird dieſem heute die 
nunmehr fertig geſtellte Vorlage zur 
Annahme empfehlen, welche der Mil— 
waukee de St. Paul-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft das Recht ſichern ſoll, ihre nach 
Evanſton führende Zweiglinie, gemein— 
ſchaftlich mit der Northweſtern Hoch— 
bahngeſellſchaft, elektriſch zu betreiben. 
Die Hochbahngeleiſe werden durch eine 
in ſchiefer Ebene von der Wilſon Ave. 
bis zur Ainslee Str. führende Geleiſe— 
ftrede mit den Geleifen der Ylahbayn 


| 
| 
| 


Behandlung 
Dfferte 

In Anbetraht der Ihatfache, daß 
Dr. Bart fechzia, Tpeziell neue Zeug: 
nifje feiner ohnehin Thon aroßen An- 
zahl hinzuzufügen münfcht, hat er fic) 
entfchloffen, allen Jnvaliden, die zwi— 
[hen jeßt und dem 27. uni bor= 
fprechen, foftenfret jeine Dienfte zu 
widmen und zwar bi3 geheilt. 

Die folgenden find Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniffen. Jhre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge- 
richtet. Hundert Dollars werden den> 
jenigen bezahlt, die nachmweifen fön- 
nen, daß fie nicht abjolut echt find. 


Freie 


lich Frl. Synon ſelber ſich anſtößiger 
Parteigängerei ſchuldig mache. Dr. 
Peterſon ſagt in der von ihm aufgeſetz— 


ten Beſchwerdeſchrift, daß Frl. Synon 


verbunden, und zwecks beſſerer Bewäl-⸗ 


tigung des Verkehrs wird ein drittes 
Geleiſe neben den bisherigen zwei Ge— 
leiſen der Flachbahn gelegt. Auf ebener 
Erde darf zur Leitung des elektriſchen 
Strom nicht die Stromſchiene benutzt 
werden, ſondern es iſt Oberleitung ein⸗ 
zurichten. Haltepläte ſollen zwiſchen 
der Wilſon Ave. und der Stadtgrenze 
nur zwei eingerichtet werden: an Hayes 
Str. und an Howard Ave. Alle über 
die Strecke verkehrenden Züge ſollen 
auf dem Hochbahngerüſt als Durchzüge 
laufen; Fahrgäſte müſſen für 5c be- 
| fördert werden; Kinder unter 7 Jah: 
ten, in Begleitung erwachjener Perſo— 
nen, find unentgeltlich zu befördern, 
ebenfo Boliziften, Yeuerwehrleute und 
Briefträger. Frachtqut darf nicht über 
die Strede befördert werben, wohl aber 
Poftgut. — €3 ift jegt zum vierten 
Male, dat der Stadtrath Gelegenheit 
erhält, fi) mit diefer Gerehtfame zu 
befaffen, und diesmal ijt nicht daran 
zu zmeifeln, daß die nachgejuchten Ber: | 
fehr3- Privilegien den intereffirten Ge- 
jellichaften werben ertheilt werden. Sie 
folen bis zum 8. Nanuar 1944 in 
Kraft bleiben, d. bh. ebenfo lange wie 
die übrigen Freibriefrechte ber North- 
weſtern⸗Hochbahn⸗Geſellſchaft. 


Brückenbau befürwortet. 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
rathes wird heute Abend unter ande— 
rem empfehlen, daß in der Aſhland 
Avenue eine neue Brücke über den 
Fluß gebaut werde und daß man 
nun auch in der 24. Ward ein ſtädti— 
ſches Freibad einrichten laſſe. — Dem 
ſtädtiſchen Brückenamt will der Aus— 
ſchuß einen Kraftwa Ye befcheeren. — 
Der Ausſchuß für echtsfragen wird 
die Annahme eines Ordinanzentwurfes 
befürworten, nach welchem fortanLum⸗ 
penhandlungen nur mit Einwilligung 
einer Mehrheit der Grundbeſitzer in 
der betreffenden Nachbarſchaft, und auf 
300 Fuß im Umkreis von Parks und 
öffentlichen oder halböffentlichen Ge— 
bäuden überhaupt nicht ſollen betrie— 
ben werden dürfen. 


Scheint nicht beliebt zu fein. 


Dr. Wm. U. Peterfon und 65 an- 
bere Bürger und Bürgerinnen, beren 
Kinder die Wehfter-Schule, an 33.Str. 
und Wentworth Aoe., bejuchen, jind 
beim Schulfuperintendenten Eooley 
um Berfegung der Lehrerin Mary ®. 
Spnon vorftellig geworben. Falls Herr 
Cooley dem Gefuh nicht entfprechen 
follte, wollen Dr. PBeterfon und feine 
Verbündeten fich mit Bejchiwerden über 
die genannte Zehrerin an ben Schul- 
rath wenden. Wie es fcheint, ijt bie 
Unbeliebtheit von Frl. Mary auf de- 
ten Tonferative politifche Gefinnung 
zurüdzuführen. Die junge Dame bat 
diefe Gefinnung bei verfchiedenen Gele- 
genbeiten deutlich zur Schau getragen 
und ihrerjeit3 beim Schulrath Be- 
Ihwerde geführt über angebliche politi- 
fhe Umtriebe von Mitgliedern der 

Teachers' Federation“. Bei der Un- 
terſuchung dieſer Beſchwerden wurde 
ſowohl von der Vorſteherin der genann⸗ 
ien Schule wie von verſchiedenen Mit⸗ 

des Lehrperſonals behauptet, 


Daß im der Debfier-Ediule ausfilieh- 


t 


ä 
8 


ſich Schülern gegenüber häufig taktloſe 
Aeußerungen gethan habe und ſich * 
durch ſo mißliebig gemacht habe, daß 
ihre Lehrthätigkeit in der Webſter— 
Schule nicht mehr ri wirken 
könnte. 

— — — 


Grundfteinlegung. 


Die ältefte ifraelitifche Reformaemeinde der 
Uordfeite baut neuen Tempel. 


Am Beifein der Vertreter der ftädti- 
Then Behörden fand gejtern bie 
Grundfteinlegung für die neue Shyna= 
goge Emanuel, der -älteften israeliti- 
{hen Reformgemeinde ber Nordfeite, 
Statt. Das Gebäude, an Budingham 
Place und Halfted Straße aelegen, 
hat eine Front von 80 Fuß an Bud: 
inghbam Place. Die Baukoften ftellen 
fih auf $50,000. Die eier fand uns 
ter Leitung des Rabbiners E. Redlich 
ſtatt. Als Vertreter Mayor Buſſes 
hielt Gefundheitskommiſſär Dr. W. 
A. Evbans eine Anſprache. Außerdem 
ſprach noch Hilfsſtaatsanwalt James 
J. Barbour, Rabbiner A. Hirſchberg 
und Rabbiner Leo Manheimer von 
Bloomington, Ill. 


— 2 — 


kranke Säuglinge, nahe dem Park an 
der Fullerton Ave. gelegen, wurde 
heute eröffnet. Im letzten Sommer 
wurden 7,300 Säuglinge, 6,912 Müt— 
ter und 6,347 Kinder in der Anitalt 
verpflegt. Die Behandlung ift frei. | 
Das Sanatorium wird aus dem,„?yreih | 
Air Fund“ unterhalten, der durch frei- 
millige Beiträge des Bublitums aufges | 
bracht wird. Um die Unftalt zu er- 
reichen, nehme man einen Wagen ber 
Clart Str.= oder Halfied Str.-Linie 
bis Fullerton Uve. Die Unftalt 

täglich außer an Sonntagen geöffnet. 


Breähreife 3 Jugend, 


Seh3 junge Bürjchchen, deren feiner | 
mehr ala 17 Lenze gejehen hatte, un- 


reife durch den Levee-Bezirt der 22. | 
Straße. 
lofen 2ebemänner aufmerffam murbe, 
wies fie den Lenfer des Wagens an, 


Tchleunigft zu entfernen. Der Kraft- 
wagen hatte eine Lizensmarfe, die von 
der Gemeinde Daft Park außgeftellt 
war. 

— Giünftiged Renommee. — Ober: 
förfter: „Vor vierzehn Tagen lieh ich | 
dem Meier zwanzig Mark, geftern er= | 
innere ihn daran, da ftellt er fi 
dumm und fagt: Der Herr Oberför- 
fter ift doch immer der Alte!“ 

— Erfroden.— Mutter (die ihrem 
Jungen foeben eine Herengefchichte er- 
zählt hat, beim Hinzufommen -der 
Zante): Aber fo beruhige Dich bach, 
— es iſt ja nur die gute Tanie 


CASTORIA fesiengudtnee. 


ſechs Wochen geheilt. 


Herr — — — ſagt: „Seit den 
letzten drei Jahren ging es allmälig 
mit meiner Manneskraft bergab, und 
zwar ſo, daß ich fürchtete, trübſinnig 
zu werden. Ich ſchickte nach New Yort 
und Chicago und anderswo hin und 
verausgabte viel Geld für ſogenannte 
Heilmittel ohne irgendwelchen Nutzen 
zu erlangen. Ich war gänzlich uͤn— 
fähig, irgendwelche geiſtig und körper— 
liche Arbeit zu verrichten. Ich konnte 
Nachts nicht ſchlafen, denn ich hatte 
ſchlechte Träume, konnte am Tage 
nicht arbeiten, wegen der Nerven— 
ſchwäche, und fonnte nicht effen wegen 
des allmähligen Berfall3 meiner Nie- 
ren und Leber. Mein Herz tlopfte, fo 
daß ich mich fürchtete, gewöhnliche Ar— 
beit zu verrichten., Jh nahm an nichts 
Sntereffe. Meine Freunde hatten 
feine dee von der jehredlichen Krant- 
heit, die langfam aber jicher meine 
Lebenskraft untergrub, denn ich ſah 
font ganz wohl aus, 

„sh alaubte, daß e3 feine Heilung 
oder Linderung von diefer fchredlichen 
IHmäcenden Krankheit gäbe, ala ein 
Freund mir rieth, Dr. Bart zu Ton- 


| Jultiren, und fchließlich that ich eg und 
: fand einen Tsreund, der meinen Fall 


| in allen Einzelheiten tannte. 


Ich 


; murbe jforgfältig und gründlich unter- 
fuht und unterwarf mich feiner zu= 


| 


E 
| 


| 


| 


| 


ternahmen gejtern Abend eine Rund- | und Huntington um Hilfe. 


fi mit feinen jugendlichen Fahrgäften | löſchen. 


| 


| 


fammengejegten Behandiungsmethode. 
Dies war vor fehs Wochen und heute 
bin ich ein gefunder Mann, Habe 
zwölf Pfund zugenommen und ſchlafe 
gut, meine Mahlzeiten ſchmecken mir, 
ich arbeite und habe nicht mehr das 
Gefühl, als ob ich verloren ſei.“ 


P. S. — Aus perſönlichen und pro— 
feſſionellen Gründen wird der Name 
des obigen Patienten nicht veröffent— 
licht, wird aber Leidenden, die es auf— 
richtig meinen und in meiner Office 
vorſprechen, mitgetheilt. 


Dr. Nihola3 B Bars, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ges 
bäude (2. Floor), 34 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber Ihe Fair). 

Dffice-Stunden: Von 9 bi3 4 täg— 
lich, Mittwoh3 und Samftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags feine 
Sprechftunden. 


Notiz. — Dr. Bart hat permas 
nent in Chicago feinen Wohnfit. — 
Konfultation in Deutjch und Englisch. 


an) 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ-idie Batterie 3. Billion 
Ee⸗ — IR Wallerie ta 
ns, 


tate Chica 
—— au we an fiebt in ne 


ch atur in Wa ps aearbenuen 
—— — der Kran 
lehre, der Dtteol der 


—— 
ra 


en Duft Eanfbeiten und bon Lafter, wie dies 


—— Abbilbungen 


In ibrem aefunden . u Buftande ders 
neftellt find. Dies ift e Gelegendeit, die &ia 
elten im Qe finden 


Eintritt frei? 
Offen täalib von 3 UNE — bis Mitten 


Steie Jallerie der Wifenfhanl 
344 S. State Str,, 


u teb3%9 


Brennuendes Del, 


Die Ortihaft Griffiths eine Zeitlang be- 
droht. — Kreiwillige Rettungsmannfhaft. 


Ein der Standard Dil Eo. gehöri- 
ger Delbehälter, in dem ich 30,000 
Gallonen Del befanden, erplodirte ge- 
jtern früh in dem benachbarten Städt- 
hen Griffith, Ind., und das ausbre= 


Lincoln Barkf:-Eanatorium eröffnet | | chende Feuer bedrohte die ganze Ort- 
Das Lincoln Park-Sanatorium für | 


Ihaft mit Zerftörung, doch organif.r= 
ten jich die durch die Gewalt der Er=- 
| plofion aus dem Schlaf gejchredten 
Einwohner jofort zur Abwehr. Sie 
legten einen Graben an, während 
| Frauen und Kinder Waffer auf die 
ber Brandftätte nächitgelegenen Häu- 
fer warfen. „ECajh“ Allen, der Wär- 
ter des Delbehälterd, war auf das Dad 
bes dreißig Fuß hohen Behälters ge- 
ftiegen, um jeiner Pflicht gemäß nad) 
dem Mehapparat zu jehen, alö er 
plöglich unter fi ein unheimliches 
Geräuſch vernahm. Im nächſten Au— 
genblick verlor er die Beſinnung, und 
als er kurz darauf wieder zu ſich kam, 
lag er hundert Fuß von der Stelle in 
einer Wieſe. Obwohl im Geſicht und 
an den Händen verbrannt, eilte er nach 
dem nahen Bahnhof der Eriebahn 
und telegraphirte nach Crown Point 
Alsbald 
kamen auf Spezialzügen hundert Bür— 


Als die Polizei auf die bart— | ger bon dort, fie fanden aber nichts 


mehr zu thun, die brennende Mafle 
war bereit3 abgebämmt und im Ber- 
Nach anderthalb Stunden 
hatte das euer fih ausgebrannt. 
Das Del und der Behälter hatten ei- 
nen Werth von $10,000. 

An dem von den Syamilien Chas. 
Goeh und Lamreince Burns bemohnten 
zweiftödigen Haufe 5524 Spaulding 
Ave. entftand zu früher Morgenftunde 
| Feuer. Die freiwillige Feuerwehr. 
welche die Ummohner vor einiger «Zeit 
gebildet haben, rettete Frau Goeß und 


| Frau Burns und ihre Bier Finder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


das Haus wurbe aber zerftört, 


— Grob. — „Das Haus, das Sie 
mir verfauften, if To feucht, daß über- 
al Schwämme herummadhfen!"— —Ja 
follten um den Preis Drangen um 
Zitronen *8* 


Trägt de 
Unterschrift 





Telegraphifine Depefihen. 


Geliefert von ber "Associated Prone”, 
Inland, 


— — 


Bom Schlag gerührt. 

Ein fehr hervorragender Ilutherifcher Geift- 
licher. ä 
Milmaufee, 23. Juni. Rev. Karl 

Gauswib, einer ‚der herborragenditen 

der lutherifchen Geiftlichen des Nord- 

weſtens, wurde geſtern Nacht vom 

Schlag gerührt, und ſein Aufkommen 

iſt ſehr zweifelhaft. 

Er iſt 80 Jahre alt und hatte in den 

Pioniertagen an vielen Plätzen von 

Minneſota und Wiskonſin gewirkt. 


Bahnunglück. 


Oklahoma City, Okla., 24. Juni. 
Zu früher Morgenſtunde rannte ein 
ſüdwärts fahrender Perſonenzug der 
Santafebahn in einen Güterzug, der 
gerade am Bahnhof zu Perry, Okla., 
auf ein Seitengeleiſe ging. Niemand 
wurde getödtet, aber eine ganze An— 
zahl Perſonen wurde ſchlimm verletzt. 

North Attleboro, Maſſ., 24. Juni. 
Bei einem Zuſammenſtoß zweier, mit 
Paſſagiere gefüllten elektriſchen Bahn— 
wagen zwiſchen North Attleboro und 
Attleboro Centre wurde eine Perſon 
getödtet, und 9 wurden melft oder 
minber jeher verlept. 
Geihäftsviertel fhhwer bedroht! 

Nafhoille, Tenn., 24. $uni. Eine 
verheerende Feuersbrunft bedroht die 
ganze Griltenz des Grofverfaufsbi- 
ftrifteg. Sie wird mit aller Macht be= 
fampft; der Schaden wird aber jeden- 
falls hoch fommen, 


Auslaud. 


Lehrer ſtraäuben ſich. 

Gegen ihre Verſetzung nach den Oſtmarken. 
—Beſuch des deutſchen Kaiſerpaars in 
England. — Kardinal Kopp und Erzbifchof 
über Konfefjionen. —Öiterr.-Ungarifches. 

(Spezialfabelvepeihe der „N. 9. Staatszeitung*). 
Berlin, 24. Juni. Wie aus Köln 

gemeldet wird, haben fich 23 von den, 

nad den Ditmarfen verjegten Lehern, 
die an dem Germanifirungömerf theil: 
nehmen jollen, gemweigert, die Umfied- 

‚ Jung dorthin vorzunehmen. Um ihrer 

ablehnenden Haltung Nachdrud zu ver: 
leihen, haben fie die Hilfe der Gerichte 
angerufen. 

Mit ungemeinem Snterefje wird eine 
offiziöfe Ankündigung aufgenommen, 
welche e8 wider Erwarten nundod 
zur Gemißheit macht, dab Kaifer Wil- 
helm in nicht ferner Zeit einen Beſuch 
in England abjtattet, Nicht nur der 
Monarch felbit, auch die Kaiferin wird 
Salt am britifhen Hofe fein. Das 
Kaijerpaar ift vom König Edward 
und der Königin Wlerandra auf fchrift- 
lihem Wege in der freundlichiten Weife 
zum Bejuch eingeladen worden. Die 
herzlichen Worte, in welche die Einla= 
dung gekleidet war, jchloffen eine Ab- 
Tage von vornherein aus. 

Der Befuh des Kaiferpaar3 in 
En ago erfolgt im Herbft, aber nicht 

er Cowes-Woche. 

Es verlautet, daß auch von fran⸗ 
zöſiſchen ‘ournaliften eine Bejuchs- 
reife in Deutjchland angeregt worden 
it, Die nach dem Mufter derjenigen 
der englifhen Berufsgenoffen zur 
Ausführung fommen fol. E3 unter- 
liegt feinem Zmeifel, daß die Gäjte 
aus der Nachbar-Republif einer gleich 
herzlichen Aufnahme werden theilhaf: 
tig werden, wie fie die Zeitungsleute 
jenfeit3 des Kanals hier gefunden ha= 
ben. 

Die Spannung, melde nod) vor 
Kurzem infolge der Entwidlung ber 
Dinge auf internationalem Gebiet 
porherrfchte, Hat neuerdings mefentlich 
nachgelaffen, namentlich auch nad) dein 
guten Anfang, der auf der Haager 
Hriedenstonferenz gemacht worden ift, 
und dem vortrefflihen Eindrud, den 
der deutſche Vorſchlag zwecks Einſetz⸗ 
ung eines internationalen Ober-Pri— 
ſengerichts hervorgerufen hat. Das 
Intereſſe an dem Abrüſtungsgedan— 
ken iſt völlig verpufft, nachdem es klar 
geworden iſt, daß irgendwelches prak— 
tiſche Vorgehen in der fraglichen Rich— 
tung völlig ausgeſchloſſen iſt. Hinge— 
gen wird die Frage lebhaft erörtert, 
welche Behandlung wohl der Drago— 
doktrin auf der Konferenz zu theil 
werden wird. 

Eine bemerkenswerthe Rede hielt 
Kardinal Kopp, Fürſtbiſchof von 
Breslau, bei der Einweihung der Bo— 
nifaziuskirche in Berlin. Sie bildet 
eine Antwort auf die Rede des Pro— 
feſſors Harnack an Kaiſers Geburts— 
tag in der Aula der Univerſität. Kar— 
dinal Kopp ſagte u. A.: 

„Sehr zu loben iſt die treffliche Ge— 
ſinnung, der Geiſt der Verſöhnlichkeit 
und die Wärme des Gefühls, die von 
der hohen Warte der Wiſſenſchaft kom— 

men. Auf das Wärmſte befürwortete 
auch ich die Achtung vor fremder Ue— 
berzeugung, ſowie Duldung, Liebe 
und Eintracht. 

„Aber das Herz darf den Verſtand 
nicht abſetzen. Es iſt unmöglich, zu— 
zugeben, daß die nationale Einheit 
und die Gottesverehrung auf gemein— 
ſamem Grunde ruhen muß. Der Ka— 
tholizismus kann ſich unmöglich um— 
bilden.“ 

Der Bamberger Erzbiſchof Dr. v. 
Abert beantwortete eine Finladung 
der dortigen Proteſtantengemeinde zu 


—ı 


nOSTEITER:: 


CELEBRATE! 


Empfindet 

her Beſchwer⸗ 
den nach den 
N Mahlzeiten, 
oder leidet Ahr 
an Verito- 


ft 
Sn 


— 
— 


STH WER RA 
i RıfTErS 


ZU 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Zu Zu- 


ihrem 100jährigen Zubiläum mit ei= 
nem marmberzigen Schreiben, morin 
er jagt, e3 fei nicht die Schuld der LXe= 
benden, daß jie getrennte religiöfe 
a. gingen, während fie politifch 

Eins jeien. 

Wien, 24. Juni. Kardinal-Fürft- 
bijchof Kopp hatte jüngft eine Vifita- 
tion des Hfterreichifchen Theiles feiner 
Erzbdiögefe vorgenommen und war das | 
bei au nach Polniſch-Ochrau gekom-⸗ 
men. Dorthin hatten die Tjchechen von 
Prag au eine Deputation gejchidt, ! 
welche dem Fürftbifchof das Erfuchen 
unterbreiten follte, Matrifeleintraguns | 
gen in tfchechifcher Sprade für bie 
Iichechen anzuordnen. Yuh mar an 
den Fürftbifchof das Anfinnen gejtellt 
worden, der Deputation in tfchechifcher 
Strade zu antworten. 

Diefe Forderungen murden bom 
Fürftbifchof äußerft fühl abgelehnt. Er 
hat die betreffende Deputition nicht 
einmal empfangen. Darob Herrfcht im 
ganzen Ifchechenreich helle Empörung. 
Sie verlangen nunmehr einen eigenen 
Weihbiſchof. 

Aus Graz wird die völlige Vernich— 
tung der beiden benachbarten Dörfer 
Michelsdorf und Fraſendorf durch 
Feuer gemeldet. Vier Kinder ſind ver— 
brannt. 


Teſlegraphiſche Rolizen. 
Inlaud. 


— Staatsſekretär Root iſt eben— 
falls von der Bundeshauptſtadt nach 
ſeinem Landſitz bei Clinton, N. Y., 
abgereiſt. 

— Lon Tod durh Kinnbaden- 
| frampf ijt in Kenofha, Wis., der 9- 
| jährige Leo Eericjon bedroht, welcher 
fi mit einer „Spielpiftole“ in die 
Hand ſchoß! 


— Wegen 2 Brandſtiftungen wurde 
der 7jährige Clyde Glidden in Par— 
kersburg, W. Va., verhaftet. Es ſteht 
darauf in Virginien Todesſtrafe oder 
lebenslängliches Zuchthaus. 

— 8 Todte, 35 Verletzte beim Zu— 
ſammenſtoß eines Arbeitszuges mit 
einem Perfonenzug unmeit Har:ford, 

| Konn. — Ebenfo viele Todte bei ei= 
| nem Zugzufammenftoß in der Nähe 
| von Rocefter, N. 9. 


Der Freibrief von Memphis, 
Ienn., welchen die lebte Staatslegis- 
| Ei angenommen hatte, ijt vom 
Staatsobergeriht für verfaffungs- 
| widrig erklärt, und damit die ganze 
Stadtregierung umgejtoßen worden. 


— Unter den 73 Berfonen (von ei= 
ner Reihe Staaten), gegen melche bie 
Bundesgroßgefehmworenen von Denver 
neuerdings Anklage wegen Verjchind- 
rung zu Holz= und Kohlenländer-Die- 
bereien erhoben, find vier Millionäre 
bon Denver. 


— Gehr von Heufchreden (Tocuft3“) 
heimgefucht wird die Gegend von Al: 
ton, SU, und der beliebte Pitnifhain 
„Hop Hollow“ wird von ihm ganz kahl 
gefreffen.. Sogar injektenfrefjende 
Vögel fliehen vor ihnen oder merden 
„bon ihnen aetödtet! 

— ‘in einem Sumpfe bei New Or 
lean3 fand man die fopflofe Leiche des, 
bor drei Wochen geraubten jährigen 
Söhnen: des reichen italienifchen 
Leichenbeftatters Pietro Lamano, der 
fich gemweigert hatte, 6000 Löfegeld zu 
zahlen. 5 Staliener find in Haft. 

— Gejtrige Bafeball - Spiele: 
„Rational League” — Chicago 2, 
St. Louis 1 (in 10 Gängen); Eincin= 
nati 2, Pittsburg 6; Cincinnati 3, 
Pittsburga O (2 Spiele). „American 
League” — Chicago 5, Cleveland 
7 (in 12 Gängen); St. Louis 1, De- 
troit 2. 


— — — — 


Ausland. 


— Die Regierung von Nikaragua 
läßt in Abrede itellen, daß fie bon 
Honduras einen Theil von defjen Ge- 
biet gefördert habe. 

— Der revolutionäre perfifche Gou= 
verneur Salar el Dauleh (Bruder des 
Schahs) Hat fih unter dem Mer: 
fprechen ergeben, daß jein Leben ge- 
ſchont würde. 

— Bei Weymouth, England, fand 
man ‚bie Leiche von Leutnant Caul⸗ 
field, welcher mit Leutnant Lake am 
28. Mai einen Luftballon-⸗Ausflug von 
Ascot aus machte. 

— Auch nach der Gegend von 
Bordeaur breitet ſich die ſüdfran— 
zöſiſche Weinbauerbewegung aus. Zu 
Lesparre gab es geſtern eine tumultug⸗ 
riſche Kundgebung 


Zwei bilden eine Ge⸗ 

fellfchaft, drei ein Ge: 

A dränge — wenn nicht 

ein Ertra-Padet vor: 
handen wäre von 


Zu 


ren Unruhen in Lifjabon, Portugal, 
feit fetten Mittwoh vorgefommen, 
und manche Berichte über die Unruhen 
bis dahin waren jtarf übertrieben, — 
indeß hat fich die Bemequng gegen den 
Premierminifter Franco über das 
ganzeXand hin verbreitet! 

— Nicht weniger, ala 8 Perfonen 

| wurben bei einem Ballonunfall in der 
Nähe von Debreczin, Ungarn, getod- 
| tet! 2 franzdfiiche Offiziere und ein 
‚ Öfterreichifcher ftürzten aus dem Bal— 
| lon; Bauern juchten, Diefelden aufzu= 
| fangen, famen mit einem Licht zu nahe, 
der Ballon erplodirte, und 5 Bauern 
famen um! 

— Laut amtlicher Statiftif befan- 
den Ti) zu Beginn diefes Jahres 
27,026 Automobile in Deutjchland, 
darunter 2408 in Berlin. Während 
des Halbjahres, das am 30. Sept. 
1906 ablief, ereigneten fich in Deutfch- 
land 2290 Automobilunfälle, und bei 
673 derjelben wurden Perjonen ver= 
lebt oder getödtet. 

— Die franzöfiihe Jacht „Sar— 
men“ gewann das 20 Meilen-Wett- 
fegeln in der Kieler Regatta. Yn einer 
Mettfahrt über eine Strede von 33 
Knoten JSiegte die deutfche Kaiferjacht 
„Meteor“, nahdem „Hamburg“ den 
MWettitreit aufgegeben. Kaifer Wil- 
heim leitete geftern den Gottesdienſt 
auf der Jacht „Hohenzollern“. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


— — Algeria, von New PYork über Marſeille 
nach Genua; Napolitan Prince, von Neapel nad) 
New Vorf. 


5 — 63 find anſcheinend keine weite⸗ 


Cadiz: Lopez von New Vor 
Havre: La Provence von New — 
London: Minnehaha von New Vork: 
Temple von Montreal. 
Gl asgow; Gorinthian von New York. 
Pover:Finland, von New Vort nah Antwerpen. 
Pınmouth: Kronprinz Wilhelm, von New York 
nach Bremer 
Bremen: 
San SFranzisfo: Hilonian do B — 
Neapel: Ultonia von New Yo 
Neapel: Gi itta di Napoli von — Vor 
Chriſtianſand: C. F. Tietgen, von hr Vort nach 
Kovenhagen. 
Bremen: Barbaroſſa von New VPVork. 


Abgegangen. 
Roma nah Neapel; 


Mount 


Großer Kurfürft don New Port. 


New Dort: 
Bremen. 

Fiume: Stavonia, von Trieft nah New Vor. 

Genua: Gitta di Palermo nah New Vork; Louis 
Itana nah New Orleans. 

Am Yizard vorbei: U mbria, von Liverpool nah 
New Mort; FFurneiiia, von Glasaow nah Nem 
Mort:; Mongolian, von Glasgow nah New 
Vaverland, don Untwerpen nah New 
Staatendam, von Notterdam nach New Mork: La 
Touraine, von Kadre nah New Vorkt; New Vork, 
von Southampton nah New Vorf. 

Can FFranzisto: Alomeda nah Honolulu. 


Trave nad 


Eokalbericht. 
Die Wohlthat des Zweifels. 


John Hodek nach beſtimmter Identifizirung 
von ſchwerer Anklage entlaſtet. 


Nach nur zweiſtündiger Berathung 
wurde heute von den Geſchworenen in 
Richter Kavanaghs Gerichtshof John 
Hodek von der Anklage freigeſprochen, 
während des Ausſtandes der Gaskro— 
nen-Arbeiter am 14. Mai 1906 in 
einer Gaſſe in der Nähe der Randolph 
Str. und Wabaſh Ave. den Gaskro— 
nen-Fabrikanten W. S. Edwards mit 
einem Todtſchläger arg mißhandelt zu 
haben. Er war einen Monat nach dem 
Vorfall in einer Wirthſchaft verhaftet 
und von Edwards und dem Barbier 
A. M. Kerner, mit dem Edwards ge— 
rade ſprach, als er überfallen wurde, 
auf das Beſtimmteſte erkannt worden, 
beſtritt aber, der Thäter zu ſein, weil 
er zu jener Stunde am Sterbelager 
ſeines Kindes geweſen ſei, was Dr. 
Jett, der behandelnde Arzt beſtätigte. 
Die Staatsanwaltſchaft verſuchte, den 
Nachweis zu erbringen, daß Hodek ſich 
gleich nach der That auf einem Zuge 
der Hochbahn nach ſeiner Wohnung in 
der Nähe des Humboldt Park begeben 
habe, fand aber damit bei den Ge— 
ſchworenen keinen Glauben. 

Die zweite Anklage gegen Hodek we— 
gen Bedrohung Kerners mit einem Re— 
volver, als der Barbier Edwards zu 
Hilfe eilte, wird jetzt fallen gelaſſen 
werden. 


— —— — — 


Der Thäter entfommen, 


Yrau Lena Drijton, Nr. 47 Haljfted 
Str., ftieß Heute früh, furz nad Mit- 
ternacht, im Korridor des zweiten 
Stocks auf einen Italiener, der ſich 
ohne jede Veranlaſſung auf ſie ſtürzte 
und ihr einen Meſſerſtich in die rechte 
Seite beibrachte. Ihre Hilferufe brach— 
ten andere Hausbewohner zur Stelle. 
Der Thäter hatte inzwiſchen ſeine 
Flucht bewerkſtelligt. Die Verwun— 
dete fand Aufnahme im Illinois Me— 


dical College-Hofpital. Sie wird nr 


ausfichtlich genefen. 
Die Bolizei glaubt, daß ber ae: 
ſcheinlich betrunkene Italiener Frau 
Driſton irrthümlich für eine andere 
Frauensperſon gehalten hat, 


ET ———— — 
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Wahngebilde.. 


Wurde plöglich irrfinnig und wollte 
aus dem Zeniter jpringen. 


Der Sündenbod, 


Der Schaffner Ridard Kifcher fhlimm zus 
gerichtet. — Jm Streit um die Seche.— 
Wurde zum Mörder. —Hinterrüds nieder 
gefnallt.— Blut Plebt an feinen Händen, 


Die 26jährige, feit mehreren Wo- 
hen im Grand Eajtern-Hotel an Was 
bafh Abe. und HarrifonStraße mohn- 
hafte Jennie Peterſon wurde heute 
früh plötzlich irrſinnig. Sie wähnte, 
das Hotel brenne, und verſuchte, ſich 
aus dem Fenſier ihres im dritten 
Stock gelegenen Zimmers auf das 
Pflaſter zu ſtürzen. Andere Hotel— 
gäſte, die ihr gellendes Geſchrei gehört 
hatten, die Zimmerthür aber verriegelt 
u benachrichtigten die Polizei. 

Dr. % D. Bartlett, Ambulanzarzt 


der Bezirtämahe an Härrifon Str., | 


mar nach wenigen Minuten zur Giel- 
le. Er fprengte die Zimmerthur und 
padte die Unatuidliche, als jte gerade im 
Begriffe war, den Sprung in die Tie- 
fe zu machen. Ste, wurde im Laufe des 
Tages nad) dem Detentiond-Hofpital 
geihafft. 
Hırfchuldiger mußte büßen. 

Vor der Remife der Chicago Union 
Iraction Company an Armitage und 
Milmaufee Une. wurde heute früh der 


Schaffner Richard Fifcher von drei 


qgutgefleideten, jungen Leuten thätlich 
angegriffen und mißhandelt, bis ihm 
die Sinne jhwanden. 

Er war eben von der ihm bebdienten | 
Gar abgefprungen, als einer der bor= 
erwähnten YBurfchen mit einem Gtein= 
murf eine Fenfterfcheibe der Elektri- 
jhen zertrummerte und dann mit 
feinen Genoffen über Fifcher berfiel. 
Zebterer wehrte fi aus Leibeskräften, 
wurde »aber jämmerlich verblaut und 
fchließlich von einem feiner Angreifer, 


der einen Stein aufgelefen hatte, zu | 


Boden gefchlagen. Dann gaben die 
Rauhbeine Ferfengeld. Sie entfamen 
auch, obgleich fie eine Strede weit ver= 
folgt wurden. 


ilcher wurde in einer Ambulanz 


nac dem Alerianer-Hofpital gefgafft. 


Als er dort zu fih fam, gab er an, | 


feine Angreifer nicht zu fennen. ie 
feien ohne jegliche Veranlaffung über 
ihn bergefallen. 

Die mit der Aufarbeitung des als | 
les betrauten Deteftives find der An— 
fiht, daß die Burfchen ihm mahr- | 
fcheinlich für einen anderen Schaffner 
gehalten haben, mit dem fie jeden- 
false im Laufe des Wbends einen 
Streit gehabt hatten. 


Das bat er nun davon. 


Der Farbige Fred White, Inhaber 
einer nahe Bolf und Sherman Straße 
gelegenen LZafterhöhle, jagte heute früh 


dem 3Sjährigen Frank Pasquale, Nr. | 
der angeblich feine | 


388 Clark Str., 


Zeche nicht bezahlen wollte, eine Kugel 
Der Verwundete 
fand Aufnahme im Nothfall-Hoſpi— 


in das linke Bein. 


tal. White flüchtete, wurde aber eine 
Stunde ſpäter im Hauſe Nr. 3822 
LaSalle Straße aufgeſtöbert und ver— 
haftet. 

In den Rücken geſchoſſen. 


Mit einer Kugel im Rücken wurde 
geitern Abend auf dem Harrifon Str.- 
Diaduft der Mufiter Michael Ruffo, 
Nr. 29 Forquer Str., gefunden. Er 
gab an, daß einer von drei Jtalienern, 
mit denen er in Streit gerathen jei, 
ihn niedergefnallt habe. Seine Geg- 
ner feien ihm befannt. Er mwollte ihre 
Namen aber nicht verrathen. 

Eine Stunde 3ubor wurde in der 
Nähe des Viadufts Peter Neuret, Nr. 
113 Canal Str., von drei Megelage- 
rern überfallen und ausgeplündert. 

Erichlagen. 

Der Aöjährige Arbeiter John Allefi, 
Nr. 125 Elm Straße, dem angeblich 
fein Genofje John Sarifh vor mehre- 
ren Tagen während eines Streit» mit 
einer Latte einen Hieb auf den Schä- 


—— 


Doftors Gejpräd über Nahrung 


Die Wahl der Speifen cine der wichtig: 
iten Aufgaben im Leben. 


Ein Maff. Doktor fagt „Unfere Ge- 
fundheit und förperliches und geiftiges 
Mohlbefinden find garößtentheils fo 
unter unferer gemöhnlicher Kontrolle, 

daß die richtige Wahl der Speifen eine 
der mwichtiaften Aufgaben unferes Le= 
beng ift. 

„sn diejer Berkfindung möchte ich 
bemerfen, daB ich feine Nahrung fen- 
ne, die fo leicht verdaulich und dabei 
nahrhafter ilt al3 da3 moderne Grape- 
Nutz, vier gehäufte Theelöfel voll find 
genügend für den Zeralien-Theil der 
Mahtzeit und die Erfahrung zeigt, daß 
der Efler pollftändig damit genährt ift 
von Mahlzeit zu Mahlzeit. 

„Ih bin überzeugt, daß die ausge- 
breitete und allgemeine Verwendung 
von hochflaffiger Nahrung diefer Art 
die Lebensdauer verlängert, bie 
Summe des Wohlbefindens vermeh- 
ren und die Gefellichaft im Allgemei- 
nen verbeffern würde. ch erlaube mir 
die Nahrung zu nennen, denn ich kenne 
perfönlich ihren Werth.“ 

Grape-Nuts Nahrung ift geeignet 
für Babies auf den Armen und. für 
Erwachſene. 3 ijt bereits gekocht, 
fann fofort jerbirt werden, entweder 
talt" mit Sahne oder mit Heikiwaffer 
oder mit heißer Milch darüber. Alle 
Arten Puddings und fancy. Deffertz 
laffen jich aus Grape-Nut3 herftellen. 
Die Nahrung ift fonzentrirt und fehr 
fparfam, da vier gehäufte Iheelöffel 
genügend find für den Zerealien- Theil 
ber Mahlzeit. Lefet*da3 Kleine Buch: 
„Der Weg nad Wohlitabt“, in Pade- 
ten. „&3 bat feinen Grund.” 


Stärke, 
auf die Sie ih) 
berlaflen Tönnen 


Wenn Eie feine Leinen oder 
Cpigenfahen, bejondere 
Stüde irgend einer Gattung 
mwajchen, fünnen Sie ohne Be 
ſorgniß ſchlechter Reſultate oder 
der Schädigung der Stoffe vor⸗ 
gehen, wenn Sie die echte 


Kingsford’s 
Oswego 


Silver Gloss Starch 


berügen. 3 ift die einzige Stärke, 
auf die Sie fih, was veriefte Arbeit 
anbelangt, bei jedem Stüd zu jeder 
Zeit verlaffen fönnen—fie war mebr 
al3 ein balbe& Suhrbundert der 
Mapßitad der Reinbeit. Schafft eine 
feite, bieafame, fchneeweiße Finir- 
ung und bat nidt jenen barten, 
fharfen Glanz, der den guten Ge 
fhmad verlegt. Iſt am leichteſten 
und raſcheſten zu verwenden, löſt ſich 
im Augenblick. Höchſt ölonomiſch. 


Das Beſte für alle Arten von 
Stärkeſachen 


Für den allgemeinen Gebrauch koche 
man nach Anweiſung.⸗ Für leichtes 
Stärken unvergleichlich als Kaltwaſ— 
ſer⸗Stärke, die nicht au ſieden iſt. 
Seit mehr als 50 Jahren in Oswego 
gemacht. Alle Grocers, volles Ge— 
wicht Packete. 


T. KINGSFORD & SON, OSWEGO, N.Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, succeEssors 


| 
| 
| 


bel e verſehle, iſt geftern im Alerianer- 

Hofpital geftorben. Sarifh befindet 

| fih in der Bezirfämache an Sheffield 
' Xbe. in Haft. Er wird fich unter der 
auf Mord lautenden Anklage zu ber- 
' antworten haben. 


| 
Klingt alaubhaft. 


Walter Scott, Koh auf dem 
Schleppdampfer „J. C. Evans“, tft 
geſtern aus der Haft entlaſſen wor— 
den. Er wurde bekanntlich am Sams— 
| tag früh vermißt. Da man in der 
Küche des Dampfers Spuren eines | 
ı Kampfes und ein blutiges Hacdbeil 
; fand, fo muthmaßte die Polizei, daß 
; ee von Räubern faltgemaht und in 
| den Fluß geworfen worden jei. Spä- 
ter fand ınan ihn aber, mie berichtet, 
' halb betäubt im Briggs Houfe. 

Er gab an, daß er am Samftag 
Abend gegen 11 Uhr, al3 er nach dem 
| Dampfer zurüdfehrte, dort bon zei | 
| Räubern überfallen wurde. Als ei= | 

ner der Banditen ihn mit gezucttem 

Meiler anariff, habe er dem Burfchen 

einen Hieb mit dem Hadbeil a:.f den 

Schädel verfett. 

Die Polizei Hält diefe Ausjage für 
glaubhaft, die Angaben Anderer aber, 
| die ein fremdes, anjcheinend hochgra= 
dig erregtes Frauenzimmer auf der 
Werft aejehen haben wollen, für ein 
Hirngefpinit. 
Traf nur zn aut. 

Der 19jährige Henry Jacoby, Nr. 
3044 Butler Str., flüchtete geftern 
früh aus dem Haufe Nr. 3005 Emes 
rald Ave., nachdem er dort, mo einGe— 
burt3tag gefeiert wurde, Krach ge- 
macht hatte. Poliziſt Joſeph home 
bon der Bezirfsivache an der 22. Str., 
der ihm zufällig beaegnete, rief dem 


bonlaufenden ein „Halt!“ zu. Alsı 
Sacoby den Befehl nicht achtete, fandte 
ihm: der Scherge einen Schut nad). 


Den rechten Qungenflügel von der Kus ; 


gel dDurchbohrt, brach der Ausreiher 
zufammen. Er wurde in einer Am- 
bulanz nach dem People’3 Hofpital 
gefhafft. Die Aerzte befürchten, dcB 
er der Wunde erliegen wird, 


Des Mordes geftändiag. 


Unter der Unflage, in einem nahe 
dem State Str.-Viaduft ftehenden 
Güterwagen feinen Raffegenoifen as. 
Neil ermordet zu haben, twie berichtet. 
wurde gejtern der Neger Arthur Bed 
bon Deteftives der Bezirfsmache zu 
Grand Erofjing verhaftet. Er foll ein 
Geitändnig abgelegt haben. 


Angeblih ein Gauner. 


Der 60Ojährige Stuart Wiltinz, der 
bor mehreren Tagen in New Mork ver- 
haftet wurde, ift geftern per Schub nad 
Chicago zurüdgebradht worden. Er 
wird bezichtigt, die MWeftern Electric 
Co. um $280 geprellt zu haben. 

Guter Fang. 


Auch der dritte und leßte der be= 
maffneten Raubgefellen, die am frü- 
hen Morgen des 14. Juni einen Ein- 
bruch in daz North Shore Ganato- 
rium berübten, den Anftaltsleiter 3. 
9. Hirfchfeldt und eine Krante be- 
raubten, fomwie einen Wärter nieder- 
[&hluaen, ift geftern verhaftet worden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
! 
| 
| 
| 
— 
| 
= verdächtig borfommenvden Da= 
| 
| 
| 
} 
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Der Burfche nennt fi Thomas Con 


nord. Er joll der Polizei aber auch 
unter dem Namen ®m. Blaney be= 
fannt und unter der Anklage fted- 
brieflich verfolgt worden fein, junge 
Mädchen an die Inhaber von Lajter- 
böhlen verfchachert zu haben. 
Nachdem Dr. Hirfchfeldt und ein ge— 
wifler Olaf Simons ihn als einen der 
borerwähnten drei Räuber identifizirt 
hatten, legte Connors angeblich ein 
Geftändniß ab. 
—- — 8:9. — 


Zn blinder Saft. 


Der 3öjährige, in der Anlage der 
©. 9. Harris Company, Nr. 29 
Bearce Straße, beichäftigte Arbeiter 
Kalman Wellifh verfuchte dort heute 
in den fchon Hinuntergehenden Fahr- 
ftuhl zu treten, fiel zmwifchen Fahr- 
ftuhl und Seitenwand des Schachts 
und wurde zermalmt. Mehrere Poli— 
ziſten zogen die feſt eingefeilte Leiche 
hervor. Lebtere wurde dann in einet 
Ambulanz nah dem Beltattungsge- 

| Ihäft Nr. 239 W.- Madifon Straße 
gefhafft. -Der Berftiorbene mohnte 
Nr. 117 Barber Str. 


Neue Staatsgeſetze. 
Sie werden am näditen Montaz in Kraft 
treten. 

Kommenden Montag treten bie von 
der GStaatälegiälatur angenommenen 
neuen Gejete, jomeit der Gouverneur 
fie nicht vetirt hat, in Kraft. Von be- 
jonderem Sntereffe unter den neuen 
Vorfchriften, beziv. Verboten find die 
folgenden: 

Berbot des Verfauf3 und der Her: 
ftelung von Zigaretten, welche irgend= 
melche fehädlichen Stoffe, „einfhließlich 
TIabat“ enthalten. — Verbot an Kin- 
der im Alter von 7—18 Nahren, öf- 
fentlich Zigaretten zu rauchen. Ber 
bot, minderjährigen Perfonen Zigaret- 
ten zu verfaufen oder zu fchenfen. 

Teltfegung des Eifendahn- Fahr: 
preifes auf 2 Gent3 die Meile, mit ber 
einfchräntenden Beitimmung, daß 
Perfonen, die auf Züge jteigen, ohne 


jich vorher eine Fchrlarte verfchafft zu | 


haben, obgleich jie dazu Gelegenheit 
gehabt Haben würden, bie Fahrt mit 3c 
die Meile bezahlen follen. 

Verbot an Inhaber von Tanzlota= 
len, die mit Schanfjtellen in Berbin- 
dung jtehen, in ihren Pläten minder- 
jährige Perfonen zu dulden, die nicht 
von ihren Eltern oder Vormündern 
begleitet find. Strafandrohung für 
Solde, die fih fälſchlich für Eltern 
oder VBormünder minderjähriger Per: 
Jonen ausgeben, die Jie in Tanzhallen 
mitbringen. 

Verbot, Einlaffarten für Iheater- 
borjtellungen, Konzert ufm. zu einem 
höheren, al3 dem darauf angegebenen 
Preife zu verkaufen, oder folchen Ber: 

| fauf in Räumlichkeiten, über die man 
Kontrole hat, zu dulden. 
Staatliche Fahrordnung für Kraft» 
wagen; auf Landftraßen fol für 
| Kraftwagen eine Höchitgefchmwindigteit 
| bon.20 Meilen die Stunde zuläffig 
fein, doch hat der Wagenlenter anzu= 
halten, fall® ihm ein aus entgegenge- 
jegter Richtung fommender Fuhrmann 
alten Stil3 durch Erheben der Hand 
die Befürchtung andeutet, daß ihm an= 
fonften das Pferd, oder die Pferde 
fcheu werden möchten. Auf ftädtifchen 
und auf Dorfitraßen muß die Fahr: 
geſchwindigkeit herabgemindert wer— 
| den, und zwar bi3 auf vier Meilen die 
Stunde beim Wenden um Straßen- 
| edten. 
| Unfere Abwaſſer⸗Behörde erhält die 
| Ermächtigung, jährlich eine Steuer 
| | umlage im Betrage von $1 auf je $100 
| des eingefchäßten Steuerwerthes aus- 
zufchreiben. 
| Die Parkvermaltung der Sübfeite 
wird ermädtigt, eine Bond3anleihe 
| zur Ermerbung von Uferrechten aufzu- 
| nehmen, deren fie benöhigt, um die ge- 
| plante Außen Promenade anlegen zu 
fünnen; die PBarkbehörden der Sübd- 
jeite, im Verein mit der Stabtvermwal- 
tung, werden ermächtigt, eine Verbin- 
dung zmwifchen den Boulevard-Spite- 
men der Nord- und der Sübdfeite her 
zuftellen, beziv. die herzu erforderlichen 
Geldmittel leihmeije aufzutreiben. 

Unter dem neuen „Local Option” 
Gefeg fünnen fortan Ortjchaften, die 
fich bisher der Schankfreiheit erfreut 
haben, troden gelegt werden, fall e3 
der Mehrheit der MWählerfchaft des 
Steuerbezirfes (Tomnfhip), in mel- 
chem der Ort liegt, jo gefällt. 


Werden fih wehren. 


Händler mit Rauchermaterial mer- 
ben fich am Donneritag.in der Händel- 
Halle verfammeln um Stellung neh- 
men zu nehmen zu der neuen FZigaret- 
ten-Akte. WBorausfichtlich werben fie 
befchliegen, die Verfaffungsmäßigteit 
der Atte gerichtlich zu beanjtanden und 
momdglih auf Sem Mege des Ein- 
baltsverfahrens die Durchführung des 
Gefetes bis auf Weiteres zu verhin- 
dern. 

—— 


Blitzſchlage. 


Elektriſche Stromleitung in Irving Park 
getroffen. —Drei Poliziſten in Lebensgefahr. 


Während des ſchweren Gewitters, 
welches ſich heute früh über der ganzen 
Stadt entlud, ſchlug der Blitz an meh— 
reren Stellen ein. So traf ein Blitz⸗ 
ſtrahl den ſchweren Draht, durch den 
die elektriſchen Bogenlampen in Irving 
Park geſpeiſt werden, an der Ecke des 
N. 48. Court und Irving Park Bou— 
levard und zerriß,ihn. Ein gerade 
borbeigehender Polizijt wurde für den 
Augenblid betäubt, erholte fih aber 
fchnell und benadhrichtigte die Wache. 
Infolge deifen wurde, bis der auf den 
Boden gefallene Draht ausgebejjert 
worden mar, ein Wächter an jener 
Stelle aufgeftellt, um die zu Markt 
fahrenden Farmer zu warnen. Irving 
Park, vom Irbing Park Blod. ſüdlich 
und von der Milmaufee Ane. öftlich, 
mar aber in Dunfelheit gehüllt. 

Polizift Thomas Graby vom Bezirk 
Süd-Englemood war um drei Uhr 
heute früh vom Dienft heimgefommen 
und hatte, ſich entkleidend, gerade das 
Hemd auf einen Stuhl gehängt, als 
der Blitz einſchlug und das Hemd in 
Brand fetzte. Grady wurde betäubt; 
als er zu ſich kam, brannte ſchon fein 
Bett. Er warf das Hemd aus dem 
Fenſter und holte dieFeuerwehr, welche 
das Feuer löſchte, nachdem es 8100 
Schaden angerichtet hatte. 

Auch in das dreiſtöckige Miethshaus 
1816 W. 19. Str. in dem der Poliziſt 
Michael Wood wohnt, ſchlug der Blitz, 
ohne aber zu zünden. 

Opfer der Hitze. 

Die anhaltende Hitze am geſtrigen 
Tage, die erjt am Abend etwas gemil- 
dert wurde, hat zwei Opfer gefordert. 
Frau Annie Gerber, 356 W. North 
Ave, die am Samftag Abend beim 
Bügeln von -der Hite übermannt 
worden war, verftarb an einem Anfall 
von Herzichmwäche,. der nach der Ans 
ficht des Leichenfchauarztes durch die 
ftarfe Hite veranlaßt war. Demjel- 
ben Leiden erlag der 50 Yahre alte 
George E. Anderfon, 99 W. Erie 
Str., der am Morgen vom Feuerwehr: 
mann Kohn Train auf einer Bank an 


GCASTORIA Mirssugtngpund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Ppitipps ipps und Fah Str. lebloz auf⸗ 
gefunden wurde. 

Die Temperatur erreichte Nachmit⸗ 
tags ihren Höhepunkt. Das Thermo— 
meter der Weitermarte im Bundesge— 
bäude zeigte 86 Grab. Am Abend 5 
brachten Gemitterfchauer eiwas Ab— 
tühlung. = 

An der Weit Randolph Str., nahe 
der Carpenter Str., fiel heute Mor- 
gen um 9 Uhr der 83 Jahre alte S. J. 
Belt, 286 Fulton Str., von der Hitze 
überwältigt zu Boden. Er liegt in be— 
denklichem Zuſtande im Countyhoſpi⸗ 
tal. 

Als der 36jährige Jas. Maſina, 
703 Milwaukee Avbe., geſtern an der 
Desplaines und Randolph Straße 
von einem Straßenbahnwagen ſtieg, 
wurde er von der Hitze überwältigt 
und erlitt beim Fall auf das Straßen⸗ 
pflaſter innerlich ſchwere Verletzungen 
Er wurde ins Countyhoſpital ge— 
bracht. 

An der Weſt 15. und Halſted Stra— 
Be wurde heute früh der Adjährige, 
661 Union Ave. wohnende Nachtwäch— 
ter Alerander Sinilef auf dem Heim- 
wege von Tony Gatches mit einer 
Düngergabel in den Kopf und die 
Schultern geftohen und bö3 verleßt. 
Gates fol infolge der Hite geiftes- 
franf geworden fein. Er wurde ver 
haftet. Sein Opfer liegt im County- + 
hoſpital. 

Der 52 Jahre alte James Carney. 
85 Paulina Straße, wurde heute früh 
von ſeiner Gattin, von der Hitze über— 
wältigt, im Bett aufgefunden und nach 
dem Countyhoſpital geſchafft. Sein 
Zuſtand iſt nicht gefährlich. 

— e—— — ———e—— 
Der Fiſchereitruſt. 
Wird von den Bundesgroßgeſchworenen 
unterſucht. 


Die zur Zeit in Sitzung befindliche 
Bundes-Grandjury befaßt ſich gegen— 
wärtig mit Machenſchaften der Firma 
A. Booth & Co., von der es heißt, 
daß ſie die Fiſcherei in den weſtlichen 
See'n monopoliſire und als einen 
Truſt anzuſehen ſei. Beſonders wird 
ihr zum Vorwurf gemacht, daß ſie an— 
geblich von der Lake Shore & Midji- 
gan Southern-Bahn hohe Frachtra— 
batte erhält. Es heißt, die Auszah— 
lung dieſer Rabatte erfolge in Form 
von Kommiſſionen an Hy. Brigham, 
den Vorſteher der Verſandt-Abthei— 
lung von Booth & Co., der zugleich 
nominell Agent einer „Eilfracht-Li- 
nie“ ift, die über die Geleife der ge— 
nannten Bahn führt. Brigbam fol 
16 Proz. Kommiffion von ..Jen 
Frachtgebühren erhalten, melche die 
Bahnverwaltung von Booth & Eo. 
zieht, dazu 16 Proz. von allen Fracht: 
gebühren, welche unabhängige Mitbe- 
mwerber de Truft3 an die Bahn zah- 
len. Als Zeugen wurden heute 
Ulerander Dgilvie und Y. €. Strat- 
mann vernommen, die Vertrauenäitel- 
lungen im Dienfte von Booth & Er | 
befleiden, dazu ein gewiffer Thomas 
U. Scott, der lediglih, um in diefee 
Sade al3 Zeuge aufzutreten, aus 
TIeras hierher hat fommen müffen. 

— — 


Ser Durcdhftcherei besichtigt. 


Der Banferott der Monardy Boo? Co. un) 
der Derfauf der Gantmafjfe. 


Als Bundesrichter Landis heute 
der Verkauf der Maſſe der Monarch 
Book Co., eines hieſigen Verlagshau— 
ſes, an die Robert O. Law Co., 121 
—127 Plymouth Ave., zur Beſtäti—⸗ 
gung vom Maſſeverwalter, der Ameri— 
can Truſt and Savings Bank, gemel⸗ 
det wurde, erhoben mehrere Gläubiger 
Einſpruch unter der Behauptung, die 
Firma habe durch ein paar „kleine“ 
Gläubiger ſelbſt die Einleitung des 
Bankerottverfahrens veranlaßt, und 
der Verkauf, zu angeblich ſehr niedri— 
gem Preiſe, ſei ebenfalls eine abgekar— 
tete Geſchichte geweſen. Richter Lan— 
dis verſchob daher die Beſtätigung des 
Handels und verſprach, die Sache zu 
unterſuchen, wenn eine Mehrheit der 
Gläubiger das verlange. 

— — — — 


Spitzſindige Ausrede. 


Im Kriminalgericht begann heute 
vor Richter Ball der Prozeß von John 
P. Lenehan, einem früheren Schreiber 
in der Stadtgerichtskanzlei, unter der 
Anklage der Fälſchung amtlicher Ur— 
kunden. Er veränderte die Geſchwore⸗ 
nenkarte des Möbelhändlers Sidney 
M. Spiegel angeblich ſo, als ob Spie— 
gel ſtatt — zehn Tage als Geſchwo— 
rener amtirt habe, und ſoll dann die 
Gebühren für zehn Tage erhoben und 
eingeſteckt haben. Lenehan iſt geſtän⸗ 
dig, ſein Anwalt verſucht ſeine Frei— 
laſſung aber auf die ſpitzfindige Be⸗ 
hauptung hin zu erlangen, daß jene 
Karte kein amtliches Schriftſtück und 
deren Benutzung in der Kanzlei nicht 
nothwendig ſei. 


Im Kinderwagen erftidt. 


Frau Marie Walter, Nr. 70 Me- 
Reynolds Straße, machte geftern in 
einem nahegelegenen Laden Einkäufe. 
Als fie au dem Laden trat, fand fie 
ihr fieben Monate altes Töchterchen, 
das fie im Kinderwagen vor der Thür 
gelaffen hatte, mit dem Gejicht auf 
dem Kiffen liegen. Sie glaubte an- 
fänglich, daß die Kleine jichlafe; als 
fie das Kind aber fpäter aus dem Was 
gen hob, nahm fie mit Entjegen wahr, 
dat e3 fein Lebenszeichen von ſich 
gab. Ein fofort geholter Arzt konnte 
nur den Iod feititellen. Seiner An 
ficht nach ift das Kind erjtidt, 


zZödtlidher her Stun. 


In dem Neubau t der Commercial 
Rational Bant an der Adams und 
Elarf Straße ftürzte heute Nachmittag 
der 35jährige John Joyce, an der 12, 
Str. und Samper Xoe. wohnhaft, in 
ein Brunnenlodh und war auf ber 
Stelle tobt. 


Trägt de 
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Schwachliche Begruündung. 


Etwas Gutes läßt ſich auch von dem 
ſchlechteſten Menſchen noch ſagen. 
Folglich mag ſogar der neue Freibrief, 
den die Legislatur der Stadt Chicago 
ſchenken will, einige Vorzüge haben. 
Sie können aber nicht zahlreich oder 
von großer Bedeutung ſein, weil die 
Lobredner des Entwurfes immer und 
immer wieder nur die Verſchmelzung 
der Parkbehörden und die erweiterte 
Beſteuerungsgewalt des Stadtrathes 
hervorheben. Letzterer werde u. A. das 
Recht haben, auch die Fuhrwerkbeſitzer 
zu beſteuern und ihnen die fürſtliche 
Summe von 500,000 Dollars abzu— 
nehmen, mit der ſich angeblich alle ge— 
pflaſterten Straßen in einer Geſammt— 
länge von vielen tauſend Meilen ſtets 
in gutem Zuſtande erhalten laſſen 
würden. Thatſächlich würden 8500, 
000 noch nicht einmal zur gründlichen 
Reinhaltung aller gepflaſterten Stra— 
ßen genügen, geſchweige denn zu ihrer 
Ausbeſſerung. Wenigſtens wird den 
Chicagoern immer vorgehalten, daß 
New Vork allein für ſeine Straßen— 
reinigung weit mehr als eine Million 
ausgibt. 

Daß die Fuhrwerke, die das Stra— 
ßenpflaſter abnutzen, wenigſtens theil— 
weiſe für ſeine Wiederherſtellung be— 
er jollten, wird fich ſchwerlich be— 

reiten laffen. Das gilt jedoch nicht 
blos für die Stadt Chicago, fondern 
für alle anderen Jliinoifer Städte und 
Dörfer, die fich gepflafterter Straßen 
erfreuen. Daher tollte die Legislatur 
Tehr leicht neranlaßt merben fünnen, 
einer jeden Gemeinde im Staate das 
Recht zur Erhebung einer „Radfteuer“ 
zu zerleihen. Dann würde auch Chi- 
cago dieſer Wohlthat theilhaftig wer— 
den, ohne daß es ſich mit einem 
ſchlechten Grundgeſetze belaſtet hätte. 
Es wäre doch waährlich der Gipfel— 
punkt der Thorheit, nur der Radſteuer 
wegen den Freibrief gutzuheißen. 

Auch die Verſchmelzung aller Park— 
behörden, wenn ſie überhaupt wün— 
ſchenswerth iſt, kann durch ein beſon— 
deres Geſetz von einigen Zeilen be— 
werkſtelligt werden. Es hat keinen 
Sinn, zwei der Parkboards vom 
Gouverneur und den dritten vom 
Richterkollegium ernennen zu laſſen. 
Ob es aber gerathen iſt, alle Parks 
einer einzigen, vom Bürgermeiſter zu 
ernennenden Behörde zu unterſtellen, 
iſt denn doch fraglid. Nicht. ohne 
triftige Gründe ift jeinerzeit die Ver— 
waltung der Parks von der allge 
meinen Gtadtverwaltung getrennt 
worden, und die Erfahrung hat ge— 
lehrt, daß diefe Trennung eine gute 
Mapregel war. Einzig und allein die 
„Boulevards” werden jtet3 Jauber und 
in. Ordnung gehalten, während bie 
Straßen, die unmittelbar unter der 
Dbhut der Stadt ftehen, immer wieder 
in den Urfjchleim zurüdfinten. Jm 
"Uebrigen hat jede Parfvermaltung 
ihren befonderen „Superintendenten“, 
der die eigentliche Arbeit thut. Ein 
einziger Mann könnte Jchmwerlich das 
ganze Parf- und Boulevardiyftem 
orbentlih beauffichtigen, 'und es ift 
deshalb wahrſcheinlich, daß auch eine 
einheitliche Parkverwaltung mindeſtens 
drei „Superintendenten“ anſtellen 
würde. Somit würbe die „Verfchmels- 
zung“ im Mejentlihen nur darauf 
hinauslaufen, daß au die Park: 
verwaltung einen Theil der ftäbtifchen 
„Mafchine”“ bilden, und der GStabt- 
rath die Befugnig Haben mürde, die 
Vertheilung der BParkfteuern ganz 
nad) feinem Gutdünfen vorzunehmen. 
Menn die Bürgerfchaft dieſe Anord— 
nung wünjcht und zu dem Stabtrathe 
bad Zutrauen hat, daß er die für 
Parfzmede erhobenen Steuern erjtens 
nicht anbermeitig verpulvern unb 
zweiten? unter die verfjchiebenen 
Stabdttheile gerecht vertheilen mir, fo 
wird die Legiälatur ihr dern ent» 
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für die großen Walzmwerfe auf viel- 
leicht $12 die Tonne, möglichermeile 
auf $13, denn die Arbeitslöhne find 
in ven lebten Jahren auch in ber 
Stahlinduftrie geitiegen. Genau feit- 
ftellen läßt fich der Stoftenpreis nicht. 
Denn der Stahltruft, feine Beamten 
und „Kollegen“, bezw. alle Walzmwerf- 
gejellichaften, find über biefen Punkt 
ftumm wie das Grab und vermeiden 
ängftlich jegliche Aeußerung, die Auf: 
Härung darüber geben könnte. Jetzt 
menigjtend. or einigen Jahren war 
man nicht fo vorfichtig. Damal2 war 
Herr Charles M. Schwab Präfident 
der Garnegie-Stahlgejellfehaft und be- 
ftrebt, gemiffen großen Yinanzleuten 
Har zu machen, wie lohnend e& jein 
würde, diefe Gejelfchaft zu dem von 
Herren Carnegie geforderten recht hohen 
Preis zu erwerben. Seine Abficht 
mar, zu zeigen, baß bie Carnegie 
Geſellſchaft ganz riefige Profite 
mache (beifpmw. an Stahlfchienen) und 
eine Korporation, welche den amert- 
tanifchen Markt beherrfchte, überhaupt 
nicht3 zu befürchten habe und die Ries 
fenprofite jahraus jahrein einheimfen 
fönne. Denn ausländifchen Wett- 
bewerb habe fie ebenfalls nicht zu ge= 
märtigen. So erklärte Herr Schmab 
denn damal3, er mifje ganz bejtimmt, 
dab e3 ben leiftungsfähigiten engli- 
fchen Walzwerfen nicht möglich fei, die 
Ionne Schienen für meniger als $19 
herzuftellen, die Garnegie-Gefelichaft 
aber tönnte die Tonne mit 813 ver— 
faufen und dabei immer nocd) einen 
Profit erzielen. 

Daß die Carnegie StahlCo. damals 
fchon, wie heute noch, $28 die Tonne 
berlangte und befam, war-und ift eben 
dem herrlichen Dingley =» Tarif zu 
danfen, der einen Zoll von rund $7.50 
die Tonne auf GStahljhienen legt. 
Die Garnegie-Gefellfchaft, bezw. ber 
Stahltruft, zu dem jene Gefellihaft 
jet gehört blieb mit ihrem Preife eben 
immer noch fo $1 biß $2 unter ber 
Gefahrgrenze. Denn ganz umfonit 
arbeiten mollen die Ausländer ja aud) 
nicht und Dant Zoll, Fracht und ande: 
ren Unkoſten würden jie für bie Tonne 
hierhergelteferter Schienen mohl $29 
bis $30 verlangen müffen. Nach) 
Japan erboten fie fi unlängft für 
$22.50 die Tonne zu liefern, die „U. 
&. Steel Corporation“ befam den 
Auftrag für $22, 

Man kann getroft behaupten, daß 
der- Stahltruft und die mit ihm ver= 
bündeten Gejellfchaften an ihren, tie 
fich neuerdings herausftellte, ſchlechten 
und gefährlihen Schienen rund 100 
Prozent verdienen — das it ihnen an= 
fcheinend aber immer noch nicht ge— 
nug. Die Pennfylvania = Bahn gab 
fürzlich der Carnegie Stahl Co. einen 
Auftrag für einen großen Bojten 
Schienen na einem, mie e& heißt, 
bon ihrem unlängjt verftorbenen Prä- 
fidenten W. %. Gaffatt erfundenen 
Mufter, das von der Standard-Schie- 
ne etiwa8 abmeicht. Iebt wird befannt, 
dab die Stahlaefelfchaft für Diele 
Schienenart fünf Dollars die Tonne 
mehr, alfo nicht weniger al3 $33 bie 
Tonne verlangt. Zugleih, daß Herr 
Charles M. Schwab von der Bethle- 
hbem Stahl Co., — derjelbe Herr 
Schmab, der vor etlichen Jahren er= 
Härte, die großen amerifanifchen 
Walzwerke könnten die Tonne Stahl- 
Schiene für $13 (mit Profit) verfaus- 
fen — fi mit der Carnggie = Gefell- 
ichaft auf jenen Preis für Caffatt’fche 
Schienen einiate. 

&3 mag ja fein, daß von ihrem 
Standpunkte aus dieſe Mehrforde— 
rung der Stahlgeſellſchaften ganz be— 
rechtigt iſt. Die Caſſatt'ſche Schiene 
"wird mahrfcheinlich mehr Sorgfalt 
und Arbeit verlangen, ala die gemöhn= 
liche („Standard”)-Schiene, auf deren 
Maffenproduftion man eingerichtet tjt 
und bei deren Serftellung es jo fchnell 
geht, wie beim Brebelbaden, die dafür 
aber auch beinahe fo ſpröde find, mie 
frifhe Dampfbregeln. Die Penniyl- 
pania = Bahn fcheint das jedoch nicht 
zu glauben. Denn fie fol an die 
Stahlgefelichaften ein „Ultimatum“ 
haben ergehen lajlen, in melchem fie 
fagt, daß fie keineswegs mehr bezah- 
len werde ala $28 die Tonne, und dro- 
ben ſoll, ſelbſt in's Schienenwalz-Ge— 
ſchäft zu gehen, wenn der Truſt hart⸗ 
näckig bleibt! 

Statt ſich noch unverſchämter als 
bisher ſchon ſchröpfen zu laſſen, will 
ſie ihren Bedarf an Schienen ſelbſt 
herſtellen — das iſt ein Gedanke! 


gegenkommen. Die Frage ſollte aber Intel Bräfig würde da wohl ſein be— 


für ſich allein erörtert und nicht mit 
hundert anderen Gegenjtänden zujfams 
mengeworfen werben. Keinesfalls tft 
die Verfcehmelzung der Parts vom 
Volke jo jtürmifch gefordert morden, 
daß es ſich veranlaßt fühlen mwirb, 
ihretwegen auch einen ſchlechten Frei⸗ 
brief anzunehmen. 

Was der Entwurf ſonſt noch bietet, 
iſt entweder verwerflich oder nicht der 
Rede werth. Er iſt ferner ſo wort— 
reich und widerſpruchsvoll, daß Jahr⸗ 
zehnte vergehen würden, bis die Ge— 
richtshöfe ihn vollſtändig „auslegen“ 
könnten. Jeder ſeiner Abſchnitte 
würde bei 
werden, unb bi der Streit gefchlich- 
tet wäre, fünnte Niemand genau fa= 
gen, mas eigentlich Rechtens if. Da 
hierzulande die Gerichtähöfe das lebte 
Mort haben, fo tft e8 unter allen Im: 
ftänden aefährlih, ein aanz neues 
Grundgefet anzunehmen und die müh- 
fam hergeftellte Orbnung ber Dinge 
von Grund aus umzuftürzen. Das 
läßt fi nur dann rechtfertigen, wenn 
die vorgefchlagene Neuordnung bebeus 
ten$e Verbefferungen in Ausficht ftellt. 
Da das hier nicht der Fall ift, follte 
ber yreibriefentiwurf abgelehnt werben. 

En u] 
Ein guier Gedanke. 


Der Breiß ameritanifcher Stahl» 
fhienen ift — bierzulande — feit 
: Nabren $28 die Tonne, Im Auslande 
ift er bedeutend niebriger; bort richtet 
et 1 ey ——— 2 AR 

anijche Yabrifant zu befämp 
Die Geſtellungskoſten ſtellen ſich 


— 


Gelegenheit angefochten. 


| ſ 


liebtes „daß du die Näs'“ uſw. anwen⸗ 
den und die Penna-Bahn einen „hell— 
chen Kirl“ nennen, wenn er es im 
plattdeutſchen Paradies erführe. Es 
ſcheint wirklich eine gute Idee, ſo eine 
Art „Ei des Kolumbus-Idee“ — die 
Frage iſt nur, ob ſie durchführbar iſt. 
Nicht daß ihr ernſtliche, geſetzli— 
che Schwierigkeiten entgegenſtünden. 
Wenn es ſolche gibt, könnten die wohl 
unſchwer überwunden werden — aber 
ob es der Leitung der Penna-Bahn 
(orausgeſetzt, daß ſie wirklich jene 
Abſicht hat) gelingen könnte, ſich ge— 
genüber dem Anſturm des Stahltruſts 
und ſeines unmittelbaren Anhangs 
und der ſonſtigen großen beſchützten 
Snduftrien fiegreih zu behaupten?— 
Das ift die Frage. MWahrfcheinlich ift 
e3 nicht, denn e8 wird, falls jene Mel- 
dung ernften Hintergrund bat, einen 
ganz gewaltigen Generalltuem geben; 
viel eher darf man erwarten, daß ber 
Trust fich zu einem Kleinen Kompros 
miß herbei läßt, noch wahrfcheinlicher 
ift e8, daß man bon der ganzen Caf» 
fatt = Schienen =» Angelegenheit gar 
nicht3 mehr hört; daß die Sache mit 
Ausschluß der Deffentlichkeit geregelt 
wird — in beiberfeitigem Sintereffe 
auf Koften bes öffentlichen Anteref- 
fes! 

Immerhin muß man der Penna- 
Bahn für die gute Fre Srebit geben. 
Auh wird ſelbſt der Peſſimiſt (der 
Mann, der da glaubt, daß hier das 
Sprichwort zu ſchanden wird und in 
der Zollfrage das amerikaniſche Volt 
ſich die * it zum Narren ma⸗ 
&jen Yäßt) zugeben, Daß, bie gemelbete 


| 


ta FE ie 


» - 


Ebendyolt, Chicago, Montag, den 24. Zuni 1907. _ 


Drohung der Penna fo etwas von ei- 
ner Andeutung kommenden Morgen- 
roths iſt. Wenn ſolche Intereſſen, 
i wie die Penna = Bahn beginnen, fich 
gegen ba geliebtefte Schoplind der 
PBroteftion aufzulehnen, dann mag e3 
immer noch möglich fein, daß eines 
Tages ein Mann und eine Partei er- 
ftehe, die gründliche Zollreform. for= 
bern, jonft nichts! Und fi vor 
Inidht3 von diefem Ziele ablenten, 
bon feinen Nebenfragen beirren und 
durch kein anderes „Iſſue“ ſchwächen 
laſſen. Daß ſie glänzend ſiegen wür— 
den, ſcheint gewiß. — — — 


nr 


Prifenredt. 


Deutfchlands Antrag auf Schaf- 
fung eine3 internationalen Prifenge- 
richts iſt ſoweit der wichtigſte und zu— 
gleich praktiſchſte Vorſchlag, der bis 
jetzt auf der Haager Friedenskonferenz 
| förmlich angefündigt worden iſt. Und 
wenn etwas daran auszuſetzen iſt, ſo 
iſt es höchſtens das, daß er nicht weit 
genug geht. Man hatte darauf gerech- 
net, daß Deutfchland oder die Ber. 
| Staaten, oder beide miteinander, für 


| eine völferrechtlihe Schügung des Pri= | 


| vateigenthums in Geefriegen eintreten 
| würden, mie folde dem Privateigen- 
thum in Landfriegen gefichert ijt. Die 
| Heiden Staaten würden damit alten 
Ueberlieferungen und alter Genofjen= 
fchaft treu bleiben. Schon der erjie, 
noh unter Friedrihd dem Großen 
(1785) zmifchen Preußen und den Ber. 
Staaten abgefchloffene, amerifantjcher= 
feit3 von Franklin, Adams und ef: 
ferfon vermittelte Vertrag, verbietet 
Blodaden und Kaperei, Tchübt feindli- 
ches PrivateigentHum, jo meit es nicht 
ı Kriegsfontrebande ift, vor Wegnahme 
im Kriege, und läßt felbit unitreitige 
| Kriegsfontrebande nit einfach als 
| Beute nehmen, fondern gejtattet nur 
Beichlagnahme gegen Zahlung des 
Merthes oder jpäterer Nädgabe und 
| Entfhädigung. Mehr als befehämend 
| ift die Ihatfache, daß noch jegt, mehr 
ala 120 Kahre fpäter, die wichtigiten 
diefer damals erftrebten Reformen 
nicht verwirklicht find, und noch im= 
mer der Ausbruch eines Geefrieges das 
| Signal zu einem großen Beutezuge 
ı gibt, jedes unter ber Flagge einer ber 
| friegführenden Mationen fahrende 
; Handelafchiff mit fammt feiner La= 
dung der (entjchädiqunaslofen) 'MWeg- 
nahme duch feindliche Kriegsschiffe 
oder Kaper ausgefegt iſt, und felbit 
Tahrzeuge unter neutraler Flagge je- 
ı derzeit auf offener See angehalten, 
| Ducchfucht und— wenn im Befig wirk— 
| licher oder vermeintlicher Kriegstontre= 
bande befunden—imweggenommen mer= 
den dürfen. Wobei dann obendrein 
die Aburtheilung Darüber, ob die Weg- 
nahme eine berechtigte war, nicht por 
einem unparteiifchen Gerichte erfolgt, 
fondern vor einem Gerichtshofe des 
Landes, deffen Kriegsfchiff oder Ka= 
per die Wegnehmung vorgenommen 
! hat. 

Upgefehen von der PBarteilichkeit des 
| Gerichtshafes ift auch das Verfahren 
ı jelbjt in jeder Hinficht zu Unguniten 
| des Verklagten. E3 mird bon ihm 

verlangt, daß er feine Unfchuld be- 
meife; bloßer Verdacht wird als ge— 
nügend zur Nechtfertigung der 
Beſchlagnahme erachtet. So läßt 
das engliſche „Naval Prize 
Act“ die volle Freigebung mit Ent— 
ſchädigung nur dann zu, wenn „die 
ganze Unſchuld“ des Angeklagten oder 
„offenbare Ungerechtigkeit“ des be— 


ſchlagnehmenden Fahrzeuges nachge-⸗ 


wieſen iſt. Und wenn zwar eine di— 
rekte Schuld des Angeklagten nicht 
nachgewieſen, aber auch ein „Verdacht 
nicht ganz zerſtreut werden kann“ — 
(eine höchſt ſpitzfindige Beſtimmung) 
— ſo wird dem Angeklagten nur 
Freigabe ohne Entſchädigung zu 
Theil; obendrein hat er auch noch die 
Koſten des Verfahrens zu tragen. 
Findet das Gericht die Schuld des 
Angeklagten (Zufuhr von Kriegsma— 
| terial an den Gegner) für erwieſen, ſo 
wird auf Wegnahme von Schiff und 
Ladung erkannt. So daß das völ— 
kerrechtlich anerkannte Recht jedes 
Neutralen, Handel auch mit den krieg— 
führenden Parteien zu führen, that— 
ſächlich zum ſtrafbaren Verbrechen ge— 
macht wird — ſelbſt der un— 
ſchuldigſte Handel dazu gemacht wer— 
den kann durch die Parteilichkeit der 
Priſengerichte. Die Gefahr iſt um ſo 
größer, als der Begriff Kontrebande 
noch immer der weitgehendſten Unbe— 
ſtimmtheit unterliegt. Würden nur 
Waffen und ſonſtiges Kriegswerkzeug 
darunter verftanden, fo mä * es den 
Neutralen verhältnigmäßig leicht, fich 
zu [hüten vor Beläftigung. Nachdem 
man fo meit gebt, felbit Leben3- 
mittel al3 Kontrebande zu erklären, 
wenn fie für den Unterhalt der feind- 
lichen Heere beitimmt fein „inne 
ten (!)”, hört alle Sicherheit auf. 
Was dem gegenüber der beutfche 
Antrag bezwedt, ift die Schaffung ei- 
ne3 internationalen und fomit uns 
parteiifchen Prifengerichts, an melches 
Berufung eingelegt werden kann ge— 
gen die Entfheidungen der nationalen 
Prifeigerichte, die als foldhe Partei 
find — Richter in Streiten in denen 
ber Vortheil ihres Landes gegen den 
BVortheil des andern Landes fteht — 
und bie daher jtet3 verfucht find, im 
Sintereffe des eignen Yandes Fürf ges 
rade fein zu laffen. Wie meit dabei 
die Millfür und die Ungerechtigkeit 
geht, zeigt nichtS beffer, al3 die Ge- 
pflogenbeit der enalifchen Prifenge- 
richte, die in zahlreichen Fällen in di- 
reftem Widerfpuche mit den Grund» 
fägen ftehen, melche die englifche Re- 
gierung berfochten hat, mo andere 
friegführende Mächte fich Einariff ae: 
ftatteten in“den englifchen Handel. In 
der augenfälligiten Weife hat Eng- 
land mährend des amerikaniſchen 
Büraerfrieges und in anderen. Fällen 
die Pflichten der Neutralität verlegt 
durch Zufuhr von Kriegsvorräthen 
nach neutralen Häfen, von wo aus ſie 
in das benachbarte Kriegsgebiet einge⸗ 
ſchmuggelt wurden. Als damals ein 
amerikaniſcher — ein engliſches 
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Handelsſchiff weggenommen .atte, 
das Kriegsvorräthe für die ſüdlichen 
Heere nach den Bahama-Inſeln (ge— 
genüber Florida) brachte, verfocht 
England den Grundſatz, daß es auf 
der Fahrt von einem neutralen Hafen 
zu einem andern neutralen Hafen 
überhaupt keine Konterbande gebe. 
Während des Burenkrieges nahm es 
Schiffe weg, die nach der portugie— 
ſiſchen Delagoa-Bai, alſo nach völlig 
neutralem Gebiete beſtimmt waren: 
nur weil möglicher Weiſe die Ladung 
aus dem portugieſiſchen Gebiete wei— 
ter befördert werden konnte nach dem 
angrenzenden Burengebiete. 
Ein internationaler Gerichtshof, 
wie Deutſchland ihn vorſchlägt, wür— 
de, was jetzt Parteiſache iſt, zur 


Kampague beginnt. 
Erſte Maſſenverſammlung zur Be⸗ 
lämpfung des Charter⸗Entwurfes. 


Jefferſon Rlub thut mit. 


Welche Ausſtellungen er an der Vorlage zu 
machen hat. —Weshglb Herr Henry Aſh⸗ 
ton mit den Vereinigten Geſellſchaften 
nichts zu thun haben will. 


Morgen, Dienſtag, Abend wird in 
der Nordſeite-Turnhalle eine erſte 
Maſſenverſammlung zur Bekämpfung 


für Ule an Stelle der Willtur und | des Charters ftattfinden, welcher Chi- 


| Rechtsfache machen, und gleiches Recht 


Ungerechtigkeit fegen. Nicht mehr 
| nad dem Eigenintereſſe des Krieg— 
führenden, ſondern nach völkerrecht— 


| 


cago aufgehalit werben fol. Als Reb- 
ner werben in biefer Verfammlung bie 
Herren Nicholas Michels, Raymond 


lichen Grundfägen würde entfchieden | Hobins, Howard ©, Taylor und Ans 


werden, ma& SKuntrebande ijt und 
mas nicht, 


liher Beläftigung geichübt merben. 
St damit das Ziel völigen Schußes 
de3 Privateigenthums zur See nicht 
erreicht, fo ift doch menigitens ein 
großer Schritt gethan zur Erreichung 
des Zieles. 


Von der Eintommenſteuer in 
Deutſchland. 


Die „Statiſt. Korr.“ ſtellt einen 
Vergleich an zwiſchen Preußen, Würt— 
temberg, Baden und Heſſen hinſichtlich 
der Vertheilung der Einkommenſteuer⸗ 
ſtufen auf die Geſammtzahl der Be— 
ſteuerten. Dabei iſt allerdings zu be— 
rückſichtigen, daß die badiſche und die 
heſſiſche Statiſtik die Perſonenvereini— 
gungen mit einbezieht, während für 
Preußen und für Württemberg nur 
die Einzelperſonen berückſichtigt ſind; 
aus dieſer Verſchiedenheit ergeben ſich 
für Baden und Heſſen in den höheren 
Stufen etwas erhöhte Zahlen. Ferner 
ift zu beachten, daß in Württemberg 
die unterste Steuerftufe erjt mit einem 
Einfommen von 950 Mark beginnt, 
während fie in den anderen Staaten 
mit 900 Mark anfängt; fie geht in 
Württemberg bis 3050 Mark, in Hef- 

| fen bis 3200 Mart, in den anderen 
| Staaten nur bis zu 3000 Mark. Auf 
| diefe unterfte Stufe entfallen nun in 
| Preußen 88,58 vd. 9. aller Bejteuerten, 
| in Württemberg 84,45, in Baben 
: 89,08, in Heffen 37,85 v. 9. In Hel: 
| fen ift aljo, abgefehen von Württem- 
! berg, troß der weitergehenden Höchft- 
grenze der Antheil der niebrigjten 
Steuerftufe am geringjten. In ber 
Gruppe von 3000 bis 6000 Mark hat 
den größten Antheil Württemberg, mit 
11,30 v. 9. aller Bejteuerten; dann 
folgen Hejien mit 7,74, Baden mit 
7Z und Preußen mit 7,45 v. 9. Die 
‚ne von 6000 bis 10,000 (in 
Preupen nur 9500) Mark umfaßt in 
Heſſen 2,52 0. 9., in Württemberg 
2,43, in Preußen 1,96, in Baden 1,89 
vb. 9. der Beiteuerten. Die nädhjte 
Gruppe, die bi3 30,000 Mark (in 
| Preußen 35,000 ME.) geht, umfaßt in 
ı Preußen 1,61, in Helfen 1,54, in 
| Württemberg 1,48, in Baden 1,16 v. 
9. Auf dierhöheren Einfommen ent- 
fallen in’Preußen 0,40, in Helfen 0,36, 
in Württemberg 5,34 und in Baden 
0,28 0. H. Die interfchiede zmwifchen 
den einzelnen Staaten ind hiernad) 
nicht beträchtlich, doc) hat Baden im 
| Allgemeinen mehr niedrige Einfommen 
al3 die anderen Staaten. Die Steuer: 
| belaftung auf den Kopf der Benölte- 
rung war am höchiten in Heffen mit 
49,42 Mark, dann folgen Württem: 
! berg mit 46,05 Mt., Preußen mit 
42,83 und Baden mit 34,36 ME. Die 
durchfchnittliche fteuerliche Belaftung 
! betrug in der unterften bi3 3000 ME. 
Einfommen gehenten Gruppe in Hef- 
| fen 20,21, in Preußen 14,60, in 
| Württemberg 13,60, in Baden 12,34 
ı ME., die höchiten (100,000 ME. und 
mehr Einftommen) in Heffen 10,304 
Mt., in Württemberg 10,218, in Ba: 
den 10,093, in Preußen 9,369 Marf. 


„Rah Berlin, nah Berlin!“ 


Die Zeiten ändern fih. In Frank 
reich ijt vor Kurzem ein Mann gejtor= 
ben, der das feht deutlich in feinem ei= 
genen Leben erfahren hat. General 
Billot war ein tapferer Mann — mie 
er felbjt immer wieder verfichert hat. 
Er liebte e3, von fih zu Tprechen und 
bon ‚den Heldenthaten, die er eines 
Tages im gegebenen Falle vollbringen 
würde. „Der Tag der Revanche”, fo 
fagte er wohl in feinen Reden, die er 
in der „mittheilfamen Stimmung eine3 
Diners“ hielt, „wird einmal fommen! 
Und dann merbet hr den General 
Billot al3 erjten in Berlin einziehen 
fehen.“ Ein Murmeln der Berwundes 
rung über diefen tapferen Soldaten 
ging dann durch die. Reihen ber Tifch- 
genoffen. Die Zeit ging hin. E3 fam 
der Tag, an dem eine franzöfifche 
Miffion zur Krönung Kaifer Wil: 
helms entfandt wurde, und an ihrer 
Spite fand — General Billot, 
biefAt Tagen jchrieb der migige Aure- 
lien Scholl: „Der General Billot hat 
e3 ja immer gejagt: „Jegt hat er feinen 
Einzug in Berlin gehalten!“ 

— Man fieht’3.— Herr: „Aber ma= 
rum glauben Sie denn, daß ber alte 
Herr nicht mehr lange leben werde? Er 
ift doch noch jehr rüftig!” — Arzt: 
„a, aber er hat fich kürzlich ein Auto: 
mobil angefchafft.“ 

— Ausrede. — Schumann: „He, 
was thun Sie da oben an ber Rater- 
net'—,D, ih möchte nur das Licht 
pugen, um meinen Hausjhlüffel zu 
finden.” / 


CASTOR IA 
Di Sr, Die Hr Inner Gekauft a 


Trägt die 
‚Untergohrift von / 


— 


Eu 
s 


und fomit der neutrale | 
Handel vor . bösiwilliger und mwillfür- | Gray führen. 


nn nn ne nn nn nn —— — — — 


bere auftreten, den Vorjit wird der 
frühere Steuer-Einfhäger James 3. 
Die Redner werden e3 
fich vornehmlich angelegen fein Laffen, 


; auf die Vermehrung der Steuerlajten 


eufmerffam zu machen, welche bejon- 
ders die Kleinen Grundbejiger zu ge- 
märtigen haben würden, im Falle die 
Chartervorlage feitens einer Mehrheit 
der Wählerjchaft guigeheißen werden 
jollte, und darauf, daß eine Erhöhung 
der Grund- und Gebäudefteuer natür= 
li ein beveutendes Steigen der 
Miethörate zur Folge haben, alfo den 
Lohnarbeitern die Lebenshaltung 
mejentlich vertheuern mürbe. 

Der Yefferfon Klub, au Demofra- 
ten vom radifalen Flügel gebildet, hat 
fich veranlaßt gejehen, ebenfalls ent- 
Ichieden gegen den Charter Front zu 
machen. HerrWeftern Starr, ald Vor: 
Tiger eines mit der Begutachtung der 
Chartervorlage betrauten Ausfchuffes, 
eritattete am Samftag dem Klub 
einen vorläufigen Beriht. Er machte 
darin die folgenden Ausjtellungen an 
Beitimmungen, melde in dem Charter« 
Enthalten find: 

Safter des Charters. 


E3 werden die Amtstermine gegen= 
märtiger Beamten verlängert über bie 
Zeit hinaus, für welche die betreffen- 
den Leute von der Bürgerfchaft ge= 
mählt worden find. 

Die in dem Entwurf vorgefehene 
Neu-Eintheilung der Stabt mürbe 
einen großen Theil der MWählerjchaft 
geradezu politifch entrechten. 

Die Zivildienft-Reform mürde als 
aufgehoben betrachtet werden fünnen, 
fall3 der Charter Gejetestraft erhal: 
ten follte, 

Die Schulintereffien mürden Gefahr 
laufen, fonftigen ntereffen geopfert 
zu werden, und die Macht, melche ber 
Charter dem Mayor über die Schul- 
verwaltung geben fol, würde unbe— 
dingt zu groß jein. 

Die Steuerbeftimmungen de3 Ent- 
mwurfes würden eine Vermehrung ber 
Steuerlaften um mindeftend 40 Pro= 
zent zur Folge haben. 

Bon direkter Aufftelung der Kandi- 
daten für ftädtifche Aemter, wie fie jo 
lebhaft verlangt wird, würde nach den 
einfhlägigen Charter-Beftimmungen 
feine Rede mehr fein können. 


Der Stabtrath würde nicht befugt 
fein, die Sonntagsfrage im Einklang 
mit den Wünfchen der großen Mehr: 
beit der Bürgerfchaft zu regeln, noch 
auh in Bezug auf das Schanfmwefen 
Beitimmungen zu treffen, mie bie ört- 
lichen Berhältniffe fie erfordern. 


Herr Starr fahte diefe Beitimmun- 
gen unter der Bezeichnung „Lafterhafte 
Eigenfhhaften“ des Charter-Entmurfes 
zufammen und vertrat die Anficht, daß 
der Klub die Vorlage bekämpfen 
müßte und gut thun würde, fich zu 
diefem Ende, mit der „Federation of 
Zahor“ und den „Vereinigten Gefell- 
fchaften“ zu verbünden. Einer der An= 
mefenden, der Anwalt Henry M. Afh- 
ton—nod immer zürnend, daß die Ans 
mwälte der „Ver. Gejellichaften“ vor 
der jüngften Frühjahrswahl ihm und 
feinen Auftraggebern einen Strich 
dur ihren demagogifchen Verfuch ges 
macht haben, die Sonntagsfrage mit 
der Verftabtlichungsfrage zu vers 
quiden — machte Einwendungen das 
gegen, daß auch die „Vereinigten Ge: 
fellfchaften” ala Verbündete follten an= 
erfannt werden. Er behauptete, daß 
die „Vereinigten Gejellihaften“ eigent- 
ih gar feine Bereinigung feien, und 
dab di Organifation nur geichaffen 
morben fei, um die Syntereflen be 
Schantgefhäft?e zu beichügen, — 
Man hat im Zefferfon Klub die Erör- 
terung des Gegenftandes nod) nicht bes 
endigt, fondern mwird fie am nädhften 
Samftag fortfeßen. 

Sucht fich herauszubeißen. 

An Begleitung von Herrn Yohn 
KReelling, dem Präfidenten der „Verei- 
nigten Gefellihaften“ begab fich heute 
Vormittag ein Vertreter der „Ubenb- 
poft“ zum Herrn Afhton, um diefen zu 
befragen, von mannen ihm feine Wil- 
fenichaft über das Wefen und bie 
Zmede der Vereinigung gefommen ei. 
Natürlich Hat Herr Afhton dann ver= 
fucht, fich herauszubeißen. E3 zeigte 
fi, daß er, der Herrn Starr über 
die in Rede ftehende Organifation 
hatte „belehren“ mollen, jelber jo gut 
wie nicht? darüber mußte. 


Wer Here Ajhton ift. 


Herr Afhton gehörte zu ben Haupt- 
fehreiern im Lager ber Perftabtli- 
&hungsleute und verftand e3 in ausge: 


— 


zeichneter Weiſe, aus ſeinen politiſchen 


Beziehungen zu Mayor Dunne Kapi- 
taf zu fehlagen. mn den zwei Jahren 
ber Verwaltung Mayor Dunnes mar 
er immer an ber ftäbtifchen Krippe und 
30g ald Sonderanmwalt in dem Ein- 
ee das Darius Ogden 

ills von New York gegen bie Stabt 
angeftrengt hatte, um fie an der Durch)» 
führung der Orbinanz zu hindern, bie 
ben Preis bes Gafes > Cents 


— — — — — — — — — —— — — — — — — ———— —— —— — 


Dienſtag den ganzen Tag 


Nichts ausgenommen. — Alles herabgeſetzt für 
den großen Vor⸗Inventur⸗Verkauf. 


ſich der Fall in auffallender Weiſe in 
die Länge zog, war nicht zu Herrn 
Aſhtons Nachtheil, brachte ihm doch die 
Vertretung der Stadt 825, bezw. 850 
den Tag an Gebühren. Nachdem er den 
Fall ſchließlich vor das Bundesoberge— 
richt gebracht hatte, erlitt er eine 
ſchmähliche Niederlage. Seine Rech⸗ 
nung erſchien dem ſtädtiſchen Korpora— 
tionsanwalt Col. James Hamilton 
Lewis ſo gepfeffert, das er auf einer 
in's Einzelne gehenden Aufſtellung be— 
ſtand, deren Richtigkeit Herr Aſhton 
noch eidlich erhärten mußte. Mit dem 
Amtsantritt Mayor Buſſes iſt Herr 
Aſhton in der Stadthalle wieder der 
Vergeſſenheit anheimgefallen. 


Durchſchuitt ſich die Kehle. 


Der 42jährige Charles Falk, Nr. 
1133 N. 44. Uoe., durchfchnitt fi ge 
ftern die Kehle und verblutete. Seine 
Zimmeriirthin, rau Hannah Tib- 
fund, gibt an, daß er über die große 
Hite geklagt und ftarf getrunfen habe. 


——— 


* In einem Haufen Papier in dem 
bon der Mitchell Woolen Co. benuß» 
ten fünften Stodmwert des Gebäubed 
113—117 5. Ave. brach heute früd 
um fech3 Uhr Feuer aus, welches 5100 
Schaden anrichtete. Glücklicherweiſe 
wurde das Feuer vom Nachtwächter 
bald entdeckt. 


nn —— — — — — 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab. unier geliebter Gatte und Vater 
Henry Made 
aeftorben ift. Die Veerdiaung findet Ttatt am 
Dienftan. den 25. Nunmt,  bom Trauerbaufe, 
4064 LaCSalle Str.. um 9 Uhr Morgens, nad 
der C&t.. George’ Kirde und bon Dort Dev 
Kutihen nah dem ©t. Bonifazius Gottesader. 
Garoline Made ae. Mourman, Gattin. 
Scweiter Meletina, Schweiter 


Henn, 
Fred und Agnes Made, 


Arnolda, 
Geſchwiſter. 


Cincinnati Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes -» Anzeige 
Germania Lage Nr. 10, D. d. 9. Sdhw. 
Den Beamten und Mitaliedern biermit die 

traurige Nachricht, dak Schweiter 
Ghriftine Groß 

aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
PMittoorh, den 26. Juni, vom Xrauerdaufe, 
6643 S. Center Ade., bunt 1 Uhr Nahm. Die 
Beamten verfammeln ih um 12 Ubr in_der 
Vereinsbalie, um der Schmweiter die leute Ebre 
au erweiſen. 

Wilgelmine Michels. Präſidentin. 
Minnie Dunitenderg, Setretär. 


Sodes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt. daß meine nelichte Gattin 
Ghriftina Wedefind 
nad lanaeın Leiden am Samitag Motgen um 
3 Uhr felia im Seren enti&lafen iſt. Beerdi- 
auna findet. ftatt am Mittwoh Nadmittag um 
1:30, vom Irauerbaufe, 89 Totomac Ave,, nad 
Graceland, Um itille Tbeilnabme bitten: 
Henn Wedefind, Gatte. 
indi Maria E., Tochter. 


Geſtorben: Antoinette Senßgen, Tochter des 
verſiorbenen Rudolph und der Maria Henß— 
gen. und Schweſter von Martha, Agatha und 
Maria. Geliebtes Enlellind von Heinrich und 
Amalia Wieland, und Nichte von Fraut X. und 
Amalia Arueal, 7 Nabre und 15 Tage alt. 
Beqräbnik am Mittmoh Nachmittag um 2 Ubr, 
dom Zrauerbaufe, 217 Elm Str. nah der Ct. 
Rofenbätiche, von da nad dem St. Bonifazius 
Gottesader. modt 


Geitorben: riedrih Huboi, am 23. Nunt, 
Aeliebter Gatte don Margaret Huboi und Ba- 
ter bon Mdelaide Huboi, im Mlter bon 52 
Sabren. Beerdiaung Dienitag Nahmittag um 
2:30, bon HSenrb N. Birrens Leichenfabelle, 
404 E. Pipifion Er, nah dem \Montrofe 
ssriedbof. 


Malroma, am 2 


; Geitorben; Frau Anna 
nelde- und Dorotbea. Beerdigung Mittwoch, 
Nahm. 1 Uber, vom Trauerbaufe, 928 Armis 
tage Ade.. mit Autid-+ nad Waldheim. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und PVelannten fbreden ir 
unferen beräliben Danf aus für die Theilnab- 
me und die PVlumenipenden bei dem Begräb— 
nik unferes Zobnes 
Kobann. 
Unferen beiten Danl aub dem —nenvberein 
bon ber Ct. Quca&:Gemeinde, und beionderen 
Dant dem Baitor Ach bon ber Et. Lucas 
Kirche für die troitreihen Worte am Sarae. 

Helurih und Minnie Nau, Eltern, 

und Geichmwiiter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, ſowie dem 
Frauenbverein Nordweſt unſeren derzlichſten 
für die Beweile oufridtiaer Theilnahme 
und die vielen bübihen Plumenfvenden bei dem 
Degräbnik- meiner lieben Gattin 
Margaretha Groß neb. Müller. 

Heinrih Groh, Gatte. 

Minnie, Lina, Natod, Auguft, Guitav 
und Ernit, Kinder. 


ELM LAWN 
—— 430. 
‚bon $1. —— — ge ua 
. im Lawn Gemeterh Comyank. 


Almmer. 305. 172 &. Balbington Str. 


fette als | Stabt — 
ↄ nette Sümmchen von 84775. Daß Ie 


23. 
Rırni 1907. Geliebte Mutter von Carl. Thus— 


Zur Erinnerung 
‚In liebevollem Gedenlen an unferen 
bielgeliebten Cohn * 
Hermann E. Nehmzow, 


weldher beute vor einem Sabre neftor- 
ben iit. 


Ausaeduldet. ausgelitten, 

Haft Tu Deinen großen Schmera, 
Ausaeblutet nud erfaltet 

Sit Dein treues liebes Hera. 

Salt uͤns allau früb verlaffen, 
Deine Liebe war jo aroß, 

Zein Erfalten, Dein Erblaffen, 
Schlug und Wunden tief und fchiver. 


Sohann und Minnte, Eltern, nebft 
‚ Sefmwiftern, Enfeln u. En» 


elin, 
Ausyeduldet, ausaelitten, 


— 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
und unferen lieben Pater 
Andread Schuitheid, 


der beute bor amwei Nabren,. am 24. uni 1905, 
uns plößlih duch den Tod entriffen wurde, 


Au fhmeralih war für un3 Dein Echeiden, 
Zu bitter Dein fo fchmwerer Tod, 

Tod Du biit nun befreit von Deinen Leiden, 
Und audb von jeder Anaft und Noth. 
Drum rube janft, ob wir auch Weinen, 
Und Ihränen uns das Hera erfüllt, 

Einit ader wird und Gott vereinen, 

Der alle Thränen wieder ftillt. 

Wir umrinaen itet3 Dein Grab, 

Und fechen mebmutbspoll binab, 

Und fvredben: Nube in Frieden! 


Gemwidmet bon Deiner Di NHebenden Gattin: 
Margarete Schultheis. 

Bora und Margaretha, Töchter. 

— — — — — — — — — —— —r — 

Aus dem Leben gegriffen! „In rauher Schule!“ 

Aus amerifanifhen Wanderiabren. Von Albert 

Weiife,. 323 Ceiten. Breis $1.00 und 10c Porto, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Teleuhon: Genirai 5861, 


Einziger deutider Ionfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Durd Wierrorelliancnech n für 5c_ au 
erreiden. Billige Begräbnißpläge find in Viefem 
Ibönen Friedhof auf Abichlagssahlungen > 
ben. — Office: Dal Bart—Telephon 273 Se 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 We 

Gbiliyy Viaas, Eelr. Jacob Schwab, rag 


Er’en Friedhof. 
Evangeliicher Gottedader. 
An Irbina Bart Bld., nabe Kolae Sta» 
$30, für 6 Leihen $3A. j 


ber $7. $5 und 83. Bus-Perbindung von 
Zunnina 1:30 Nadım. Rev. %._ 6. Ki 


er, Setr.. Chad. 9. Ztefe, Supt. — 
Ehicaao Dffice: ®. ©. Giefele & Bro., 
2393 Milwaufee Ave. Tel. Sumb. 1438, 


Roscoe Blod.. Weitern, Belmont u. Elubourn 


Ein weiterer Necorb 
Was denft Abr bon 


241,003 Personen 


Geitern, und Amar Tein Eveataltaa. 
Wir ftreben % ( 
nr 250,000 Zahl 
Darum Tommt und helft mit. 
Conway um feine Kapelle 


noch immer hier, nnd alle 
200 Schauftellungen find vifen. 


Unferen Kunden zur gefälligen Nadı» 
richt, dat die an 93 Dearborn Str. jeit 
Jahren beſtandene 


Weinſtube 
H. JAEGER & CO. 


— nad — 


167 Bafhington Str, 


verlegt ift und unter dem Namen 


D. RECHER 


meiterlebt. Es wird mir zur Ehre ger 
reichen, alle meine biäherigen —— 
in meinem neuen Lofale zu . Ben. 
ür gewohnte foulante Bedienung 
ürgt D. Recher. 
16tin.fomobo.im 


Piano = Stimmen und Reparaturen jowie 
Transport werden prompt und billieft beiorgt. 


Deitmer Musik - Geschäft, 


259 WABASH AVE. 
20mat, 


Rıcharo A. Koch, 
Dextiher Anwalt, 


Erker Floor 
95 Washington Str. 
Soräsft. täglich don 9 bis 5. Conztaas 10-11 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 





Eotalbericht. 


„Mehr Limt!“ 


Mangelhafte Straßenbeleuchtung 
verurjadht einen jhweren Unfall, 


* 


Elf Verletzte. 


Zwei mit —— beſetzte Wagen wur⸗ 
den von einer Elektriſchen in den Graben 
geſchoben. — Zwei Straßenbahner von 
der Volkswuth bedroht. — VNaſſes Grab. 


— — 


An 58. Ave. und Irving Park 
Blod. prallte geſtern Abend eine Elek⸗ 
triſche mit zwei mit Ausflüglern be— 
fegten Wagen zufammen. Xebtere 
fippten um und fielen über ven 
Straßenrand in den feh3 Fuß tiefen 
Graben hinab. Piele der Aus— 
flügler . erlitten mehr ober minder 
ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Della Honeywell, 25 Jahre 
alt, Nr. 18 MeReynolds Str.; Schä⸗ 
delwunden und Brauſchen an den 
Schultern. 


Finangielles. 
THE MUTUAL BANK 


Bezahlte Evareinlegern 4% extra PBinfen für 
1906 unter ihrem PBrofit-Antheil-Plan. 3% Bins 
fen u. gleihe Profit-Bertheilung den Einlegern 
narantirt,. Depofiten, jegt gemadt, nehmen Theil 
an den ®Brofiten für dad Nabr. Kommerzielle 
Kontos ermwünidt; forafältige, böflihe Bedies 
nung. Stunden: 10 ”m. bi3 6 Nm. Hehworth 
Building, Viedilon Etr. und Wabaih Avenue, 


Smai,femomi* 


Speife für Sifche. 
Auf dem See in der Höhe von Ken 


fington Abe. tenterte gejtern ein Ru- ' 
derboot, in dem der Zöjährige Louis | 


Huott, Nr. 42 ©. Haljteb Gtr., und 
ein gemwiffer 3. F. Dougherty dem Ans 
gelfport Hulbigten. Huott ertrant. 
Dougherty hielt fich über Waffer, bis 
er gerettet werden fonnte. 

Beim Baden im See, am Fuße der 
Dafdale Ane., wurde geftern der 14- 
jährige Erneit Reiberg, Nr. 85 Maud 
Ade., von Krämpfen befallen. Er er- 
trant, ehe ihm Hilfe werben fonnte. . 


Im Findlichen Unverſtand. 


Die zweijährige Eleanor Faber, Nr. 
122 12, Straße, Maymood, murbe 
Abends, fich in Krämpfen auf den Die- 
len der Küche windend, von ihrer Mut: 
ter aufgefunden. Das Kind wurde jo= 
fort nach dem Sprecdhgimmer eines 
Arztes gebracht, ftarb aber Dort wenige 
Minuten nad) feinem Eintreffen. Man 


Emma Honeyivell, fünf Jahre alt, | muthmaßt, daß die Kleine Streichholz- 
Tochter der Vorigen; Braufchen und | füpfe angefnabbert hatte, 


Schrammen. 

Rofie, Schwefter der Emma Honey» 
tell, drei Kahre alt; Schrammen und 
Braufchen. 

Sulius Phillips, 38 Jahre alt, Nr. 
18 MeReynolds Str.; Wunden am 
Hinterkopf, Schrammen und Braus 
Then, fomwie innerlich verleht. 

Frau Zulius Philips, 35 Yahre 
alt; Bruch des rechten Arms, jomwie 
Braufhen und Schrammen. 

Frau Annie Rofenberg, 37 Jahre 
alt, Nr. 411 Dgden Xoe.; Bruch de3 
linken Arms, jowie Braufchen und 
Schrammen. . 

Auguft Stocmann, 69 Nahre alt, 
Nr. 18 MeReynolds Straße; inner 
lich verletzt. 

Louis Stockmann, 30 Jahre alt, 
Nr. 134 Fowler Str.; rechte Schulter 
verrenkt, Brauſchen und wahrſchein— 
lich auch innerlich verletzt. 

Frau Louis Stockmann, 32 Jahre 
alt; Wunden am Hinterkopf und lin— 
ken Arm, ſowie innerlich verletzt. — 
Zuſtand nahezu hoffnungslos. 

Louis Stockmann derJüngere, zwei 
Jahre alt; leichte Verletzungen. 

Lottie Stockmann, Schweſter des 
Vorigen, fünf Jahre alt; leicht ver— 
letzt. 


Waren guter Dinge. 


Die Ausflügler hatten ſich an einem 
Piknik betheiligt, das in Kolzes 
Grove, an 64. Ave. und Irving Park 
Blod., ſtattgefunden hatte. Sie be— 
fanden ſich auf der Heimfahrt, als an 
der 58. Ave. irgend etwas am vorder— 
ſten Wagen brach. Es war ſehr fin— 
ſter, da der Irving Park Blod. auf der 
Strede von Dunning bi3 Milmaufre 
Ave. durch feine einzige Laterne er= 
belt wird. Während der Kutfcher 
Trant Rofenberg abfprang, um den 
Schaden audzubeffern, waren bie 
Fahrgafte luftig und quter Dinge. Sie 
icherzten, lachten und fangen und adj= 
teten nicht einer mit einer Geſchwin— 
digkeit von 25 Meilen heranbraufen- 
den Gar. Plöblich erfolgte der Zu- 
fammenprall. Wo einen Augenblid 
zuvor noch luftige® Lachen ertönte, 
hörte man Schmerzenärufe und Meh- 
lagen. 

Der Motorführer Theodore Gool3, 
Nr. 1107 Berry Une, der Schaffner 
m. Ninom, Nr. 1814 Wafhtena 
Uve., und Baflagiere der Car ſprangen 
ab, eilten den Verunglüdten zu Hilfe, 
zogen fie unter den Trümmern herbor 
und veranlaßten ihre Weberführung 
nach ihren Wohnungen. Die Eleftri- 
fe konnte, obgleich ihr Wordertheil 
arg befchädigt worden war, die Fahrt 
fortſetzen. 


Mußten dreinſchlagen. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
3244 Morgan Straße wurde geſtern 
der ſechsjährige Edward Urbes von 
einer Elektriſchen überfahren und ge— 
tödtet. Im Nu ſammelte ſich ein 
mehrere hundert Köpfe ſtarker Volks— 
haufe auf der Unglücksſtätte an. Die 
Menge rückte dem Motorführer Idſeph 
Jewhosky zu Leibe. Der Schaffner 
Edward McCormick ſprang ſeinem 
Genoſſen bei. Beiden Straßenbahnern 
wäre es aber wohl ſchlimm ergangen, 
wenn ihnen nicht die Poliziſten Foley 
und Riordan zu Hilfe gekommen 
wären. Die Schergen mußten aber 
ihre Revolver ziehen und mit ihren 
Knüppeln dreinſchlagen, um ſich der 
erbitterten Menge zu erwehren, bis 
zwei, einem Riot Call Folge leiſtenden 
Polizeiwagen mit Verſtärkung zur 
Stelle waren. Von der Verhaftung 
der Straßenbahner wurde Abſtand 
genommen. Sie betheuern, daß der 
Knabe direkt in den Pfad der Car ge— 
laufen ſei, mithin ſeinen Tod ſelbſt 
verſchuldet habe. 


Die Reiſe ins Jenſeits. 


Der 24-jährige Earl Collett, Nr. 
10131 Winſton Avenue, beabſichtigte 
geſtern, ſich ſeinen in der Sommer⸗ 
friſche befindlichen Angehörigen anzu—⸗ 
ſchließen. Auf dem Wege nach dem 
Bahnhof begriffen, wurde er auf der 
103. Straße-Kreuzung von einem 
Zuge der Panhandle-Bahn überfahren 
und auf der Sielle getödtet. Der Ver⸗ 
ſtorbene war ein Angeſtellter der Chi⸗ 
cago Bridge & Yron MWorfö und ver- 
heirathet. 

Auf der 45. Straße⸗Kreuzung 
wurde der Weichenſteller J. J. Mee⸗ 
gan, Nr. 1969 N. Paulina Straße, 
von einem Perſonenzuge der Lake 
rg erfaßt und zu Tode ge= 
räbert. 


CASTORIA füsionpmiihn. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unaufgetlärt. 

Sm Fahrjtuhl in der Anlage der I: 
linoi3 Steel Company an Henry Str. 
und Wabanfia Ave, verunglüdte ber 
söjährige Auguft Wagner, Nr. 54 Di- 
denz Uns Er erlitt Verlegungen, de: 
nen er bald nad) feiner Einlieferung 
im St. Elifabeth-Hofpital erlag. Wie 
fich der Unfall zutrug, fonnte bisher 
nicht feitgeitellt werben. 

Nur leicht verleßt. 


Ein Buggy, in dem Wm. Leffer, Nr. 
24 Nemwbury pe, und Frau faßen, 
ftieß gejtern Abend an 5. Xpe. und 
Sadfon Blod. mit einem Charles 9. 
Nemton, Nr. 6418 Harvard Ave,, ge= 
hörigen und von ihm gelentten Kraft- 
wagen zufammen. Bei diefer Gelegen- 
beit erlitt Frau Leffer. leichte Brau= 
Then. Herr Nemton erklärte, daß er 
audzubiegen verfuchte, daß aber die 
Räder auf dem fchlüpfrigen Asphalt 
feitmärt3 glitten. Dadurch fei der Zu- 
Tammenftoß „herbeigeführt morden. 

Grobe Sahrläffigkeit. 


Yrau E. %. Boening, 55 Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 345 Clybourn Ave., 
wurde geitern Abend, während fie an 
Halited Str. und Berry Une. auf eine 
Car martete, von einem Buggy über: 
fahren, da8 deffen Eigenthümer YBm. 
Dldenberg lenkte. Zekterer fuhr davon, 
ohne fich um das Opfer zu kümmern. 
Er wurde aber verfolgt und an Hal- 
jted und Wellington pe. von dem Po- 
liziften Swanfon von der Bezirfämache 
an Sheffield Ave. verhaftet. Frau 
Boening, die fchwere Braufchen erlitt, 
befindet » fi in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


nn 
Kommt heim! 


Ein junges Mädchen und ein junger Mann 
von der Mutter gefucht. 


Meil fie bei der Schlußfeier in ber |. 


Harriet Becher Stomwe-Schule das 
Kleid ihrer Schmeiter Mabel tragen 
follte, ift die 14jährige Carrie Strom 
aus dem Elternhaufe, 1101 Waban: 
fia Une, feit Samitag Abend ver: 
Ihmwunden. ihrer Mutter hat fie ge= 
fchrieben, fie werde verfuchen, ihr eigen 
Brot zu verdienen, und erft heimkeh— 
ren, wenn fie genug Geld habe, um fich 
Kleider kaufen zu fünnen. Xhr Bater, 
ein Arbeiter, verjpricht ihr ein neues 
Kleid für die Schulfeier, wenn fie nur 
heimkomme. 

Frau J. H. Bryant, Waſhington, 
D. C., hat in einem heute eingetroffe— 
nen Brief die hieſige Polizei um Nach— 
forſchungen nach ihrem 16 Jahre alten 
Sohn gebeten, der olyze Geld das El: 
ternhaußs verlaffen und nach ihrer An- 
ficht nicht fräftig genug ift, um fein 
Brot felbit zu verdienen. Zr hat der 
Mutter von Chicago aus gefchrieben, 
ihre Briefe famen aber ala unbeftellbar 
zurüd. 

—3-+.. ——— 


Ein Stieffind des Glädß, 


Der Armenhäusler £ranf Olinsfa hat fid) 
ertränft. 


Der 50jährige, theilmeife gel. ‚mte 
Hranf Dlinzfa, der feit Jahren ein 
Snfalfe des Armenhaufes zu Dunning 
war, band fich gejtern Nachmittag die 
Hände zufammen und fprang dann 
in ben nahe der Anftalt befinilichen 
Teih. Er war der Scheineriftenz, die 
er jeit Jahren führte, müde. Den er- 
fehnten Tod hat er gefunden. Geine 
Reiche wurde geborgen. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 


„Geſchloſſene““ Geſellſchaft. 


Guy van Taſſel, der Betheiligung 
an der Ermordung des Poliziſten 
Luke Fitzpatrick von Woodlawn auf 
einer Halteſtelle der Südſeite ⸗-Hoch— 
bahn angeklagt, iſt nach heute einge— 
laufener Depeſche in Begleitung der 
Geheimpoliziſten Bock und Kehoe auf 
der Rückfahrt von San Franzisko 
nach Chicago heute früh in Ogden, 
Utah, eingetroffen und dürfte morgen 
Abend hier zu erwarten ſein. 

— — — — 

— Vorſichtig. — Hausherr: „Herr 
Doktor, ich lade Sie für Sonntag ein 
zur Verlobung unſerer Tochter!“ — 
Herr Hageſtolz (mißtrauiſch): „Als 
mas benn?” 

— Der Meintrinter. —Bermittler: 
„Die Dame, die ich Yhnen in Bor» 
Tchlag. brachte, ift auß Rüdesheim ge- 
bürtig!*— Da brauch’ ich ba8 Yräu- 
lein gar nicht zu fehen, e3 ift mir riefig 
ſympathiſch! 


Trägt die 
Unterschrift 


x 


Abendpoſt, 


| Genrige vereinsſene. 


Viele Bereinigungen hielten Pitnifs 
in Parks oder in der freien Natur ab. 


Ein Schweizer Bolfsfeft. 


Dazu geftaltete fih das Pifnif des Schwe'« 
zer-Kubs und «»Turnvereins. — Der Jun: 
ger Männerchor vergnügte fih in Bow: 
manville.- Sefte deutfcher Kriegervereine, 


— 


Ein Iuftiges Völfchen mar’s, das 
fi gejtern in Hoerbt’3 Grove, Bel- 
mont und Wejtern Ave., zuſammenge— 
funden hatte, um das gemeinfame 
Sommerfeft de3 Schmweizer-Klubs und 
de QJurnvereind mitzufeiern. Der 
rührige Yeltausfchuß hatte aber au) 
ganz ungemwöhnlihe Anftrengungen 
gemacht und weder Mühe noch Geld 
gefpart, um feinen zahlreichen Gäften 
einige frohe Stunden zu bereiten. 
Riefigen Beifall fanden die Leitungen 
der Turner, ganz befonders aber der 
Ringlampf. Die Gieger erhielten 
ſchöne Preiſe. 
Preiskegeln, Preisſchießen und ſon— 
ſtige Volksbeluſtigungen aller Art. 
Auch war für Kinderſpiele Vorkeh— 
rung getroffen worden. Die Kleinen, 
die im Wettlauf ſiegten, wurden mit 
ſchönen Preiſen bedacht; alle anderen 
Kinder erhielten aber auch hübſche Ge— 
ſchenkte. In den Pauſen ſang der 
Schweizer-Klub „Männerchor“ ſeine 
ſchönſten Lieder. Daß auch für gute 
Muſik geſorgt war und flott getanzt 
wurde, iſt ganz ſelbſtverſtändlich. So 
flohen die Stunden nur allzuſchnell 
dahin, und als man ſchließlich, der 
Noth gehorchend, den Heimweg antrat, 
geſchah es mit dem Bewußtſein, fich 
prächtig amüſirt zu haben. 

Der Feſtausſchuß, der ſich in her— 
vorragender Weiſe um den Bomben— 
erfolg verdient gemacht hat, beſtand 
aus den Herren: J. Barralet, Vor— 
ſitzer; Emil Wirth, Sekretär; G. Hun— 
ziker, J. Stöſel, Jos. Köhly, E. Va—⸗ 
riol, Louis Vogelſanger, W. Schies 
und J. Gruber. 


Junger Männerchor. 


Daß das Piknik des Geſangvereins 
„Junger Männerchor“ in Meyers 
Grove in Bowmanpille, welches geſtern 
ſtattfand, einen ſo idealen Verlauf 
nahm, wie es thatſächlich der Fall, 
war bei den geſchickten Anordnungen 
der Herren A. Riedel, H. Kuehne, 
Fred Hofmann, Otto Rapp, E. Wer— 
ber, Franz Labus, Max Riedel, Ja— 
kob Weber, Otto Benning, W. Streh— 
low und E. Blecher eigentlich nicht gut 
anders möglich. Dirigent Gundlach 
ſchwimmt zur Zeit auf dem Waſſer, 
auf einer Reiſe nach Deutſchland, Vi— 
zedirigent Auguſt Keßler leitete daher 
die Vorträge der Sänger, welche gro— 
pen Beifall fanden. Beſondere Eh— 
rung wurde den Herren Walter Beter- 
mann und Geo Keller, Mitgründern 
des Vereind, und Nells Müller, mel- 
cher gejtern feinen Geburtstag beging, 
zu Theil. E3 war ein recht gemüthli- 
ches Felt. 


Bella Donna-koge, 


Die Bella Donna-Loge Nr. 700 des 
Drdens der Ehrenritter und Ehrenda- 
men bveranftaltete gejtern in Freres 
Sommergarten an der Clark Straße 
und Carmen Xbe. ein Pilnit. Bei der 
Beliebtheit der ganz deutſchen Loge 
fann es nicht Wunder nehmen, daß 
der Befuch der Außerft gemüthlich ver- 
laufenen eltlichkeit ein großer mar. 
Das Preisfegeln fand lebhaften Zu: 
Iprud), die Kinderwelt vergnügte ich 
mit Wettlaufen und anderen Spielen, 
und die eriwachfene Jugend tanzte. Der 
Heltausfhuß, beftehend aus den 
rauen Anna Bartfh und Anna M. 
Müller und den Herren Gujtanp Bro- 
dert, 8. D. Hofmann, of. Winter, 
Mm. Hofmann und Otto Klatt, hatte 
ji) redlich Mühe gegeben, allen Befu- 
herr den Aufenthalt in dem jchatti- 
gen Larten zu einem recht angenehmen 
zu geftalten, und das ift ihm auch in 
vollem Maße aelungen. 

Deutfher Kriegerbund der Südfeite. 


Der Deutfhe Kriegerbund der 
GSüpfeite hielt geftern in Beders 
„Stove“ ein Piknik ab. Vom Feſtaus—⸗ 
ſchuß, den Herren F. Koſtab, Hers 
mann Hoeppner und Guſtab Beck— 
mann, war der militäriſche „Befehl“ 
ergangen, daß die Kameraden ſich 
amüſiren müßten, und der wurde denn 
auch in gründlicher Weiſe befolgt. Na— 
türlich war auch die holde Weiblichkeit 
dabei, und die junge Generation, wel—⸗ 
che obendrein freien Eintritt hatte ud 
allerlei Unterhaltung, natürlich mit 
Preifen, fand. An Tanzmufit fehlte 
e3 au nicht, und troß der Hibe 
Thmentten fich den Nachmittag über 
die Paare im Tanze. 


Der. £ogen der Südfeite, G. M. p. 


Sm Calumet Grove, Blue Y3land, 
hielten gejtern zum erften Male bie 
Logen des Ordens zum Gegenjeitigen 
Schub, „D.M. B.”, auf der Sübfeite 
gemeinfam ein Bifnit ab, und beifen 
Derlauf war ein jo fchöner, daß bie 
Logen künftig jtet3S die Sommerfejte 
gemeinfam begehen dürften. Der Bit- 
nifplaß bot nicht nur Gelegenheit zu 
allerhand Wolfzfpielen, Nreistegein 
ufw., fondern auch zum Bootfahren, 
und Filchen, e3 konnte fich alfo jeder 
auf feine Weife vergnügen; der Tyeft- 
ausfhuß hatte natürlic» au) für das 
leibliche Wohl feiner Gäfte beftens 
Sorge getragen. 

Turnverein Lincoln, 


Im Northweſtern Bart in Desplai- 
nes fand geftern das jährliche Piknik 
des Turnpvereins Lincoln ftatt. An 
bier. Sonderzügen fuhren die zahlreis 
chen Theilnehmer während bes Bor- 
mittags nad bem fchön gelegenen 
Plag, mo ber Ynordnungsausfcuh 
in.bemährter Weife- Vorkehrungen für 
die Unterhaltung traf. Die Aktiven 


Außerdem gab es ba | 


i 


führten Freiübungen auf, die Kinder 
Zurnfpiele, au ein Schlagballfpiel 
fand ftatt, und diegeit verging wie im 
Yluge” An fröhlider Stimmung 
mwurbe bei Eintritt der Dunkelheit bie 
Heimfahrt angetreten. 


Kiedertafel Eintracht. 


Ym Monon Bart am Eebar Lake in 
Indiana vergnügten fich geftern bie 
Mitglieder des Gefangvereind Lieder- 
tafel Eintracht mit ihren Familien. 
Die Sänger erfreuten die Gäfte mit 
ſchönen Vorträgen, ein Preisfegeln 
fand ftarten Zufprud, für die Kin- 
berwelt murben Spiele bveranftaltet, 
außerdem gab e3 Vergnügungen auf 
dem Wafler. Zu verburften brauchte 
natürlih Niemand, und das Effen 
hatten die Hausfräuen mitaebradt. 
©o verlief ver Ausflug in der fchön- 
ften Weiſe. 


Tojettis Brauerei-Angeftellte. 


Das gefammte Perfonal der Ernit 
Zofetti’fchen Brauerei war geftern mit 
Kind und Kegel nad) River Grove in 
Millow Springs gefahren, um fich im 
fühlen Schatten der Bäume bon den 
Mühen des Alltaglebens zu erholen. 
Daß die Brauer auf dem Gebiet des 
Teitfeierns Meifter find, ift befannt, 
und fo läßt fi) denn au) von diefem 
Ausflug jagen, wie e3 einer der Theil- 
nehmer mit menig Worten jo jchön 
ausdrüdte: „’3 war „arg“ jchön“. 

Deutfcher Kriegerverein von Harlem 


Ym Luifenhain in Harlem hielt der 


Deutjche Kriegerverein ven Harlem | 
und Umgegend gejtern ein Pitnif und 


Sommernadtsfeft ab.  ingeleitet 
wurde das eit mit einem Umzug bon 


Boebe3 Halle, Ede Desplaines Abe. | 


und Sterling Straße, aus, wobei die 
Kaiferfahne vom Zentralverband mit- 
geführt wurde. Auf dem TFeitplabe 
fand dann ein richtiges Pilnik ftatt, 
mie e3 im Buch fteht; der Bejfuh war 
ein großer und die allgemeine Stim- 
mung eine recht fidele. 
Scleswig-Holfteiner Frauen. 


Im Afhland Grove vergnügten fich 
geitern die Damen vom Schleswig: 
Holfteiner Frauen = Unterftüßungsper- 
ein und ihre Freunde bei einem ge- 
müthlichen Bitnif. Der hübjche Part 
mar mit einer Iuftigen Menge bejebt, 
welche die Gelegenheit benußte, fich bei 
Tanz, Preisfegeln und anderen Belu- 
ftigungen für Groß und Klein die Zeit 
in angenehmiter Weife zu vertreiben. 
Natürlich fehlte es auch an guten Er- 
frifchungen aller Art nicht, und al3 bie 
Stunde des Abfchiedbs Tchlug, machten 
alle Theilnehmer ich fehr befriedigt 
auf den Heimmeg. lm die Vorkehrun- 
gen zu dem Felt und die Leitung mad 
ten fich verdient die Damen: Marie 
Straul, Präfidentin; Marie Anfelm, 
Ehriftine Behm, Marie Möller, Katie 
Urban, Minnie Oft, Augufte Repte, 
Anna Holms, Marie Bod, Katharine 
Ratſak. 

— — —⸗ — 


Scharfe Angriffe. 


Hausbeſitzer und ſtädt. Beamte gehören nach 
Richter Clelands Anſicht ins Gefängniß. 


Einen ſcharfen Angriff auf Grund— 
eigenthümer und ſtädtiſche Beamte, die 
für die unglaublichen geſundheitlichen 
Zuſtände in den ärmeren Bezirken 
verantwortlich zu halten ſeien, mach— 
te geſtern Stadtrichter MeKenzie Cle— 
land in einer Anſprache in der biſchöf— 
lichen Methodiſtenkirche an der We— 
ſtern Ave. Er führte aus, daß er 
jüngſt auf einer Inſpektionstour durch 
den Bezirk der Wache an der Max— 
well Str. Wohnungen geſehen habe, 
die, was Schmutz anlangt, aller Be— 
ſchreibung ſpotteten. 14 Menſchen, 
Männer und Frauen, ſchliefen in ei— 
nem engen Raum. Daß in dieſer 
Umgebung Verbrechen und Laſter ge— 
deihen, * nicht zu verwundern. Die 
reichen Leute, die ſich mäſteten an den 
ungeheuren Miethen, die ſie von den 
Armen erpreſſen, ſollten belangt wer— 
den. Sie ſeien ſchuld daran, daß die 
Verbrechen zunehmen. Auch die 
ſtädtiſchen Behörden, das Geſund— 
heitsamt und andere Beamte ſeien 
verantwortlich zu halten, da ſie nicht 
einſchritten. Die nachläſſigen Beam—⸗ 
ten ſollten zuſammen mit den Be— 
ſitzern der Gebäude ins Gefängniß 
geſchickt werden. 

— — — — 


Starker Tabakt. 


Einbrecher plünderten ein in der Nähe der 
Hauptwache gelegenes Geſchäft. 


George Bay, Inhaber der American 
Cut Rate Tidet Company, deren Ge- 
Tchäftsftelle fich in dem im nädjiter 
Nähe der Hauptmache gelegenen Haufe 
Nr. 107 Elarf Str. befindet, meldete 
heute der hohen Obrigkeit, daß Einbre> 
cher den Kaffenapparat um $50 ges 
plündert und den Verjuch gemacht hät 
ten, den Geldichranf zu jprengen. Man 
babe heute Morgen neben dem Geld— 
ſchrank naſſe Sägeſpähne gefunden 
und feſtgeſtellt, daß das Schloß des 
Geldſchranks beſchädigt worden ſei. 

Detektivehäuptling O'Brien hat den 
Leutnant Larkin und mehrere Detek— 
tives mit der Aufarbeitung des Falles 
betraut. „Ich kann es nicht glauben, 
daß der Verſuch gemacht wurde, vor 
unferer Nafe den Geldſchrank zu 
ſprengen,“ ſagte er. „Für ſo unerhört 
frech halte ich keinen der hieſigen Ein— 
brecher.“ 

—b — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgi: 
Deutſchland: 100 Mark.... 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.25 

Schmeiz: 100 Franlken 

: 100 Gulden 


Rukland: 100 Rubel........ 51.38 


— Au!— ‚Warum geht Du denn 
immer mit Deiner Frau gerade na 
ber Wiefe fpazieren?" — „Weil ich 
boffe, daß fie jih dann ärgert.“ — 
„Wiefo denn daa?"— „Na, ich bringe 
fie boch zum Rafen]” 


ER 


RE | 


* 


— — — 
—— L 

* — 22 N 

er ‘ 5 ? 

I” EV 

* L rs 

bel ⸗ 
— 


von Paare, leicht 


Patent-Leder und lohfarbig — 
ſpeziell zu 


Damen-Oxfords zu 1.00 


600 Paar Patentleder Orford3 und Kid Juliet3 für 
Damen. Speziell 1.00. E3 iit ein ungemöhn- 
lich niedriger Preis. Ihr werdet dies gewiß 


zugeben, wenn Ihr jie jeht. 


Pukwaaren-Erfparnifle 


Hunderte von 
5 — elegant garnir— 
— EEE ten Hüten, hand= 
TE Ko gemachte feine 
&: Braids, — mit 
ihönen Blumen, 
ändern u. Yzlüs 
= geln; —ebenfall3 
4 Die großen jeid. 
R Bow-Hiüte in al: 
* — len Farben, wih. 
0 5 > bis 
zu 84.50, — Ausmwähl zu > 
Ungefähr 300 garnirte Hüte, in den 
neueften Facons der Saijon, modiich 


garnirt, werth bis 3.50, jolange 99€ 


jie vorhalten, zu 
CS peziell—$1.25 Hüte, 4de 
Tuscan u. rauhe Strohhüte, weiß, 
Champagne und Burnt; dieje Hüte 
find die populärften der Satjon, alle 
Ilp=to:date Styles, einjchl. Montauf, 
Boulevard, Sunbeam, feine Sailors 


etc., reg. Preis ift 95c und 45e 


81.25, ſpeziell zu 


Strumpfwaaren-Bargains 


Schliht jchwarze baummoll. Damen: 
ftrümpfe, durchaus erjte Klafje, alle Be 
Größen, per Paar, 

Fey od. jchlicht Schwarze Damenftrüms 
pfe, gute Dual, leichte, 2 Paar 13€ 
für 25e; per Paar, 

Damen:Spikenftrümpfe, fchwarz, loh: 

— 
15c 


farbig oder grau, großer Bar 
gain, per Paar 
Kinder-Spigenftrümpfe, in blau, mweih 
und fchwarz, 25c-Qual., 3 Paar 17 
für 50e; per Paar c 
Lohfarb. od. ſchwarze Lisle FiniſhKin— 
derſtrümpfe, 1. Klaſſe, alle Gr., 13 
reduz. 2 Paar für 250; Paar c 
Baby-Strümpfe, ſchwarze, lohfarbige 
oder rothe, mercerized, leicht u. w 
elaftijch, per Paar, 15€ 
dc 


TFcy farbige Männer = Halbitrüm= 
pfe, 15c-Qualität, per Paar, 
Schlicht ichwarze mercerijed Männer: 
Halbftrümpfe, nahtlos — zweite 1 1 ec 
Qualität e-Strümpfe, Paar, 


Sommer-Bettzeug 
35e gejäumte Marjeilles Mufter Bett: 
deden, extra gr. Sorte, 2% bei 23 2)d8., 


jolften $1.30 toften; jpez. für 
morgen, fo lange jie vorhalten, —* 


72 b. 90 gebl. Betttücher, gute 
Dual. Muslin, Naht in Mitte, 

Fertige Kijjen-Bezüge, gejäumt, gute 
Dual. Musiin, 45 bei 56 12: 
Zoll, zu „lt 


. — BVerdienft-Entgang. — Beamter: 
„Sie verlangen aber hohe Zeugenge- 
bühren. Haben Sie denit fo viel ver- 
Jaumt?“— Zeuge: „Freilich, i’ hab’ ja 


i Preistegelfchteben Hintlaffen müj 
en.” 


Manner-Schuhe 
Männer Schuhe und Orfordg, verfchiedene Hunderte 
beichädiat, $2.00 und $3.00 Wer: 
the, zu 1.00—alle Facona3 — Kalbz, 


einigen Jahren nur mehr auf 
| Hagebant!“ 


* 


—— 


Schuh— 


1.00 


Tpeziell zu 


1.00 


Rleider-Bargains 
für Männer und Knaben 


500 Männer:Anzüge, von Worfteds ges 
macht, in dunklen 
Miihungen, mit: 
tel u. dunkelgrau 
und marineblauen 
Serge, alle Gr.,— 
Serge u. Alpaca 

& gefütt., follten $15 
a bringen, N) 95 
wer Tienjtag Fo e) 
2 1000 Baar Män: 
nerhojen, reg. 3.50 
Werthe, dunkel ge: 
ftreifte Morfted u. 

helfe Quting=Hofen 

mit Turnsup Bots 


u 1.98 


zu 
50 D5. Knaben: 
Kniehojen, 3 6.16 
x. Gr., dunfle = 
Jahre Gr., bunkle 
Schattirungen, — 
reg. 50c u. Töcz 
Werthe, jo lange 
jie Dienftag vor: 
u ‚ halten, in 39 
der Bajement = Abtheilung, zu c 
100 Du. waſchbare Knabenhoſen, — 
Bloomer Style, Alter 3 bis 15 5 
Jahre, 50c-Werthe zu c 
Knaben-Blonjes, mit Byron Kragen, 
fowie Rujiian Styles, in Gingham, Per: 
cafe und Madras, Gr. 3 bis 15 21 
Jahre, ſpez. Dienſtag zu c 


Spitzen ˖ Gardinen 


Ruffled Muslin-Gardinen, ſchlichtes 
Muslin mit Ruffle an Seite und unten, 


von einigen ein zu einander— 10€ 


pajiendes Paar, das Stüd 


Nottingyam Mufter = Gardinen, alle 
mehr oder weniger bejchädigt, 19 
3:9)d. Gardinen, Ausw., jede, c 
Muslins und Stwijjes, TotS u. 9 
Streifen, marfirt, per Yard ’ c 
Faney Tiſch-Oeltuch, gekauft 15 
und verkauft als Sgeonds, MD., € 
FH Silfolines, 86 Zoll breit, f. 9 
Gomforter-Bezüge, 123c:Sorte, zu c 
69° farb. quergeftreift. Gardinen, im 
Eommer jowohl f. Thüren wie 49 
Tenfter zu gebrauden, d. Stüd c 
Nottingham Gardinen, 23 ds. lang, 
eines TFabrifemten . ganzes Lager von 
mwohlfeilen Gardinen, with. bis 69c 
alles gute Mujter, marlirt per 39 
Paar zu e c 
Nottingham Gardinen, nur 1 Paar vd. 
einer Sorte, gr. Partie v. Mu: 39 
ftern, wth. bis $1.50, Paar, c 


— Ein Gerihtsfaaldummler. — 
„Hrüher faß ich immer auf der Zu- 
Kauerbanf, dann eine Zeit lang au 

t Zeugenbant und nun fiße ich fi 
ber Anz 


N 


| Dienftag Bajement-® 


en bat fich eſtellt — 
Ah Aa | 


arg 


Knaben⸗Schuhe 

Knaben Schuhe Oxfords — ſchwarz und lohfarbig 
— $1.50 und $2.50 Werthe — ſchwere, ſtarke und 
dauerhafte Schuhe — etliche in der Par— 
tie ſind leicht beſchädigt — 


1.00 


AMädchen-Schuhe zu 1.00 


Mädchen- und Kinder-Schuhe und Oxfords, Patentleder 
Kid und lohfarbige Kalbleder 
Obertheile, alle tadellos und dauerhaft, Werthe 
aufwärts bis zu 82. 00, ſpegiell zu 


und Goatſkin 


1.00 


Männer-Hemden etc. 
Outing:Hemden, mit befeftigtem Sras 
en und Manfchetten, f’cy farrirt od. ges 
reift, gr. Sortiment heller u. 50€ 
dunkler Mufter, jpeziell 
Regligeehems 


den, — plaited 
blaue Cham⸗ 
bray od. farb. 
Hemden, 83o 

Nachthemden, 
Muslin, ſchön 
beſeigt, weit u. 
lang, ohneſtra⸗ 
gen, — ſpeziell 


5e 


— m. Lederenden, 

fehr Dauerhaft — morgen, das 
Stüd zu ) 1 Tec 
Strumpfbänder, die „Bofton“, jeder 
tennt dies Fabrikat al3 das Befte, in al: 
len Farben, roth, weiß, roja, blau etc. — 
Speziell morgen, 2 für 250; 13€ 


da3 Stüd 
Befler und Fabrik-Enden 
Seidenſtoffe-Reſter 
Tauſende davon, in Längen von 3 Pb. 
bis genug für eine Kleider-Länge, alle 
Arten Farben, zu & bis # des reg. 
MWerthe, markfirt zu d. nominel: 15 
len Preis, p. Yd., 35c, 25e, c 
Kleideritoffe-Refter 
Ein endlojes Sortiment von Längen, 
Breiten, Styles, Qualitäten, Geweben u. 
Tarben, ob für Waift, Stirt od. Suit 
gewünscht, Ihr findet die richtige Länge 
und Qualität zu einsr Erjparniß von & 


bis # des Koftenpreijes, morgen 15€ 


per Yard 25c, 19e und 
Baidhitoffe-Reiter 
wie Ginghams, Madras, Cheviots, Kali: 
kos, Sateens, Seide Batifte, franz. Or: 
gandies, MWajch-PVoiles, merceriged Pop: 
lins, Pnaamas etc., alle Farben u. Ba: 
rietäten, jhliht und fanch, Waift- bis 
Kleider-Längen, Tyarben alle zuverläjfig, 
marfirt zu 3 bis & unter —— 
Werth, per Yd. Ye, 7e und c 
Fabrik-Enden von 35c farb. Nopvelty 
franz. Orfords und Cheviot Shirtings, 
nüsliche Längen, echtfarbig und 10 
neueite Entwürfe, per Yard, c 
Feines enggemwebtes ungebleichtes Bett: 
tuchzeug, ertra Qualität (feine Res 5e 
ſter) per Yard 


— Mannweiber. — Nachtwächter: 


„Das find g’fpafige Zeiten! Seite — 
Nacht hab’ ic) drei Studenten wegen 


toben U unb 


3 verhaftet m 


* 





Bergnügungs:-Tdegweiler. 


wers'. — ae Chorus Lady.“ 
. — „Brewfter’s Millions,® 
"The Three of Muß.“ 
8. — „Man of the Hour.” 
ebater — „Mit PBocahontas.* 
emple — „Jane.“ 
» — Ronzert jeden Abend und Gonntag 


Konzert jeden Wbend und 


= 2ER 


NS zz +m200 


ittag. 
Allerlei Attraktionen, 
arten. — Konzert jeden Abend 
tag Nachmittag. 
Ay Ullerlei Attraktionen, 


8 


8 — 


ark. — Allerlei Attraktionen. 
Park. — Allerlei Attraltionen. 


i 


—V 
2 ⸗* 


Dte Japauer in Europa, 


Paris, 4. Juni. 

Das völlig von England abhängtge 
„Echo de Paris“, das jede Gelegenheit 
benutt, um offen oder berftedt gegen 
Deutihland zu beten, hat Tich heute 
ein befonderes Senfatiöndhen geleitet. 
Herr de Nouffanne, defjen tendenziöfe 
Artikel in der Polenfrage noch) in Er- 
innerunmg find und der neuerdings bie 
Aufgabe empfangen "hat, über deutjche 
Einflüffe in den Niederlanden Beob- 
achtungen anzuſtellen, benutzt die Pauſe 
zwiſchen beiden Miſſionen, um ſich 
raſch das Schreckbild eines deutſch-ja⸗ 
paniſchen Krieges für ſeine Leſer aus— 
zumalen. 

Es wäre richtiger, ſolche Artikel, die 
alles behaupten und nichts beweiſen, zu 
ignoriren, wenn man nicht vorausſehen 
müßte, daß ſie doch nach Deutſchland 
gelaͤngen und dort von gallophoben 
Bläktenn noch tendenziöſer gefärbt 
merben,\ als fie e8 ohnehin find. ‘De3s 
halb —* Weſentliche kurz wiederge— 

geben; den Kommentar kann ſich jeder 
beſonnene Lejer ohne Schwierigkeit 
jelbft machen. 

Nouſſanne hat Den früheren Bot= 
ſchafter Frankreichs in Tokio, Har— 
mand, über ven franzöfifchsiapanifchen 
Vertrag intervietot. Nachdem Har» 
mand dies Ablommen:als eine Folge 
ber neuen politifchen reigniffe be> 
zeichnet hat, die gebaren fei aus bem 
Zufammentreffen_bes japanifchen Jizg» 
zeihen Auffehwmungs mit der englijch- 
franzöfifchen Annäherung, wird er ven 
Nouffanne gefragt, mas die Japaner 
thun mitrden, wenn die unaufhörlichen 
Eingriffe Deutfchlands (!) einen Kon 
flikt heraufbeſchwören ſollten. 

Harmand gibt zunächſt eine aus— 
weichende Antwort, erklärt aber ſchließ⸗ 
lich: „Nachdem Japan die Chineſen 
beſiegt hatte, ſagte man ihm: „Nun 
ja, das ſind nur Chineſen!“ Als Ruß— 
lands Niederlage entſchieden war, 
ſprach man die Anſicht aus: „Ein ganz 
ſchöner Erfolg, aber die Ruſſen kämpf— 
ten fern von der eigentlichen Grund— 
lage ihrer Kraft.“ Auch das war alſo 
nicht der große, der wahre Sieg. Nur 
zwei Armeen gibt es, die ſich mit dem 
furchtbaren Heere Japans zu meſſen 

würdig ſind, die franzöſiſche und die 
deutſche. Gegen Frankreich könnte 
Japan ſich nicht wenden, ob gegen 
Deutſchland, das wäre eine andere 
Frage. Solche Worte haben die Ja— 
paner vernommen. Ihre Eigenliebe 
und ihr Wunſch, die ſchon erlangte 
Suprematie in der-Völkergruppirung 
der aſiatiſchen Raſſe zu ſichern, kann 
ſie zu großen Unternehmungen irei— 
ben. Welch ein Ruhm, wenn ſie mit 
Lorbeeren bedeckt von den Schlacht- 
feldern des europäiſchen Kontinents 
zurückkehren!“ 

Auf dieſe Zukunftsphantaſie des 
Herrn Harmond antwortet der prakti— 
ſche Interviewer mit einigen militäri— 
ſchen Details. Er rechnet aus, daß 
150 bis 200 Schiffe in 45 Tagen eine 
große japaniſche Armee nach Europa 
bringen könnten, welche-die nöthigen 
Lebensmittel und alles übrige hier vor— 
finden könnte, .„.menn fie an der richtt» 
gen Stelle landete, mo fie Freunde er- 
warten“. Und er fchließt: „Unfere 
Kinder werden alfo große Dinge erle- 
ben!” Harmond antwortete: Unsere 
Kinder ganz gewig!"Nouffanne: „Und 
ihre Väter?” Harmand: „Shre Väter 
— vielleicht!“ 

—1.. 1. — 

— Aufrihtig.—Gutsbefiter: „Du, 
Terko, Ihamft Du Di denn gar 
nicht ain Biff’l, do8 gonze Jahr gor 
nir zu orbaiten?" — Ferko: „Lieber 
Herr, bevor ich mo3 orbait’, fchäm’ ich 
mich doch lieber ain biffer!.“ 


Sleine Unzeigen. 


— — 
— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Nachtporter, dauernder Platz. 876 
Milwaukee Avenue. modi 
Verlangt: Mann für Eiſenarbeit und Helfer, ſo—⸗ 
wie Lehrjunge das Geihäft au erlernen. 510 Nord 
Aſhland Ave. 
m 


Geübter Farbritarbeiter. 21 Mohamwt 


frmo 


Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: Barbiere, $15; Hotels $5; Turze Stuns 
den $14; Rejorts $20. Krampe, 194 So. Clark Str, 
mifrmodi 


Zwei Schuhmader für SFlidarseit, 
469 39. Str., nahe Prairie 
jamo 


Berlangt: 
Einer unperheirathet. 
Avbenue. 


Verlangt: Schuhmacher an Cuſtom⸗ und zweiter 
Handarbeit; muß engliſch ſprechen und re ba= 
ben. Nacdzufragen 108 W, Madifon Str. 18jnlw 


rr 

Verlangt; Ein deutſcher Junge von 16 Jahren, 
"mit guter Voltsfhulbildung, als Lehrling bei einem 
erfttiajfigen Photographen; muß arbeitsiwillig. fein. 
Adr.: M. 672, Abenppoft. fonına 

Verlangt:  Cabinetmaler, 
fein. Coin Automatic Specialty Co., 170 Madifon 
Str., 5. Floor. fome 


Berlangt: Agenten, um Bauftellen im Gary Dis 
ftritt zu verlaufen. Hohe Kommifjion. Eine Golds 
grube für tüchtige Leute. Adr.: M, 6 


poft. 


Verlangt: YJungens zum® Lernen, 
Straße. 


muß guter Mcparirer 


30 N. Mood 
19julm& 


 Berlangt: 100 gute, ftetige Ofenplattengieker. — 
The Wehrle Co., Newark, Ohio, Win lwx 
Verlangt: Ein guter Wagenſchmied; guter Lohn; 
ſteſige Arbeit. Elſtön und Campbell Äbe. Wern. 
X 


Verlangt; Agenten überall. Weder Erfahrung noch 
Verlaufertalent nothwendig. Jedermann kauft. 81.80 
täglide Kommifjtion ee Agenten,  Daugbertd & 
&., 45 LaSalle Straße. 16 Win 


Verlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ar—⸗ 
beit das ganze Jahr. Lohn 81.60 bis $2.25 den Tag. 
zu erfragen: m. € Dee Company, A124 Oft 

uincy Straße. 17jn,%* 

Berlangt: 


r Bürſtenmacher, gute ſtetige Arbeit. 
Empite Bruſh Works, 880 S. Dermitage Ave. Ede 
Bolt. Aliniwx 


® Verlangt: armarbeiter für Jlinois und Wis: 
Lonfin, guter Yohn. Babnarbeiter, Company: Arbeit, 
freie Fahrt. Rob Labor Wgench. 117. ©. * —— 


Berlangt: Junge, 16-17, gutes Handwerk ⸗ 
lernen. vi⸗ Rate Ave. 8 Ei 
Berlangt: Carriage Painter, erfter Kaffe Striper, 
Rahzufragen Dıilar Ca Wort, R. Slart 
Sırabe. — * eloma 
— 


J 


17, Abends 
midofafomo- 


’ 


Berlungt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Work) 
Verlangt: Porter. 115 ©. Bullerton Une, Gde 
Cooper. 


Verlangt: Mann als Helfer an Wagen. 944 Eiys 
bourn Une. 


Perlangt: Mann mittleren Alters al3 Wahmann. 
Referenzen. Muß auf der Nordfeite wohnen. Nad: 
Br Uhr Abends. Capt. Fingerhuth, 681 

ells rt. 


Verlangt: Guter junger Mann an Cabkes. 
Lincoln Ave. 


Verlanat: Ein Mann um Saloon reinaubal« 
ten. Muß rein und fauber fein. Gute Heim. 
Alter Man vorgezogen. 261 Elyburn Abe. 


Verlangt: Ein auter Wurftmacer, ftetige Arbeit 
a pr Lohn. DO. Grefpon & Co., 82 Magwell 
raße. 


1667 


— — 


a Ein guter junger Barbier, ftetige Ars 
beit. 48% Aihland Une. modi 


Verlangt: Bügler an Shop=Hofen. - 
Ave. 


Verlangt: Erfahrener Butcher und Grocer. 


Empfehlungen haben. 1831 Fulton Str., C. H 
mo 


Junger Mann als „Timekeeper“ in 
Antworten in engliſch.— 
mo 


Verlangt: 
Wholeſale-Kleidergeſchäft. 
Adr.: A. 106, Abendpoſt. 


" Berlangt: Aunger Mann an Brot zu helfen. 901 
Nord Halfte Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Yunge in Bäder an 
Gates. 51 Willow Str, 


Perlanat: Guter Butcherftortender 
Sohn. 188 Webfter Avenue. 


Berlangt: Porter, der etivas foaiten und bartens 
den Tann, Teichte Arbeit. Ott, 138 €. North pe, 


Berlangt: Zweite Hand an Brot. 151 Center Str. 


Perlangt: Yunger Mann für Milheefhäft. U 
Thomffen, 5 Penn Str., 
Vedder. 


bet gutem 


m 


zwischen Divifion und 


Verlangt: Aunge an Gates. 177 Webfter Ape. 
Verlangt: Väder, erfte Hand an Brot und Cafes, 
ftetiger Plat für auten Mann. 803 S. Central Part 
Ave., Ede 16. Str. Nehmt Ogden pe. Gar bi3 
Gentral Part Ape. 
Verlangt: Deuticher Aunge für Grocery und 
Market Orders abzuliefern. 5653 Aſhland Ave. 


Dfrfangt: Grfahrener Saloonporter, muß Bufis 


neß-Lund aufwarten Zönnen und ftetig fein. Lohn 
$12 die Woche. 811 Michigan Str. 


— — 


Verlangt: Nunger, Tediger Mann, für Porterars 
beit und der etwa8 bartenden Tann. $9, einjhließlich 
Koft, Logis und Mäfhe im Anfang die Woche, 
Nur nüchterner, zuverläfiiger Mann braucht vorzu⸗ 
{peeßen. Nahzufragen 570 W. Diverjey Ave, Ede 
Ilbany Ave. 

Derlangt: Gute dritte Sand an Brot und Bise 
euit3, Tagarbeit. 281 Elybourn Place, gmwifchen 
Mobey und Aihland Anenue. 


Verlangt: Acht Porters, weiße Männer. Kommt 
fertig zur Arbeit. 8:30 DVBormittagg. Superinten: 
dent, 5. Floor. 


Rotbfhilp& Company, 
State und Ban Buren Str, 


Verlangt: Ein guter Barbier, einer, der in arö- 
Beren Städten gearbeitet hat. 1878 N. 
Str., nabe Lincoln Abe. 


Paulina 


Verlangt: Guter Porter und Lundhmann, 60 W. 


Jackſon Blod. 


Verlangt: Männliche Hilfe für alle Arbeit, Pri—⸗ 
vat- und Geſchäftshäuſer, Stadt und Land, Hand— 
werker u. ſ. w. 120 LaSſSalle Str., Zimmer 5. 


RanaRt: Barbier. Guter Arbeiter, 1638 47. 
Str. 


Verlanat: Ein Nunge um an Cafes au ar- 
m. Mub Erfabrung baden. 991 W. Chicago 
Ave. 


Verlanat: Aunae an Cafes und Rolls. 1236 
N. California Ave. 


Verlanat: Starter Junge in Bäderfhop, fitr 
Zagarbeit. 2315 GEvanfton be. 


Verlangt: Butcheritore-Tender, ftetiger Mann, 
Be fein Geichäft beritebt. 787 W. Chicago 
Ave. 


Verlanat: Ein Wurftmader an Commer- 
mwurit. 1200 W. 67. Str., Ede Aberdeen. 


Verlanat: Bladfmitb-Helfer. 17 N. Belmont 


Ave.. nabe Weitern. 


— — 


Verlangt: Ein Fleckenreiniger, ſtetige Arbeit. 
820 die Woche. 847 W. Diviſion Str. mdmi 


Verlangt: Junger Mann, nicht über 85 Jabh— 
re, der Pferde zu beſorgen verſteht. Nachzufra— 
gen awiſchen 8 und 11 Uhr Dienſtag Morgen. 
Millert Ridina Academb, Sans Souci Park, 
60. Str. und Cottage Grove Ave. 


Verlanat: Arbeiter im Möbel-Store. 1033 
Milmaufee Ave. 


Gin guter Brotbäder, 
1217 Wilfon Ave. 


Verlangt: der jelbftändtg 


arbeiten kann. 


Arbeit im Haus und Stall; einer, der fahren kann 
und ftadtbefannt ift. Arnold, 673 W. Diverfey Ave. 
Verlangt: Sandpaperer an Drum-Mafhine und 
Stock Storer. Stetige Arbeit und guter Kohn für 
rechten Mann. 243 Wells Str. modimi 

Verlangt: Junge für Fabrifarbeit, 16 Jahre alt. 
4856 S. Halfte Str. 


Perlangt: Arbeiter, Mineralbadfur für Porters 
arbeit ausgetaujcht. Mineralbad Dentewalter, 
Spencer, Ind. modimido 


Verlangt: Ein Möbelſchreiner zum Fugenleimen. 
Olbrich K Golbeck, 34 N. Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Porter in Saloon. The Berghoff, 
172 Cuſtom Houſe Place. 

Verlangt: Schuhmacher F Aushilfe, drei 
die Woche. 2064 Lincoln Ave. 


Tage 


Rerlangt: Gute Iweite Hand an Brot und 
Gates. 1666 Eliton Ave. 


s Derlangt: Guter felbftftändiger Catesbäder. 409 
Dft Divifion Str. mobi 


Berlangt: Junger Mann findet ftetigen, guten 
Pag für Küchenarbeit. 861 N. Clark Straße. 
Verlangt: Zwei VBrid-Teamfters, 122 Sheffield 
Avenue, 


Perlangt: Yunger Mann am Wagen zu Bu 
und fahren, muß ftadtbefannt fein und Erfahrung 
mit Pferden haben. $3.00 und Board zu Beginn. 
Anzufragen Dienitag Morgen, 654 W. North Ave. 
Guter Wagenjchmienhelfer, 


Verlangt: 337 Nord 


Rranh Str. 
Verlangt: Porter, fofort. 121 WM. Cake Straße. 


Guter Bartender, 4401 Wentworth 


modi 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Ein anſtändiger junger Mann als Bor: 
ter, teiner, der in Kallen gearbeitet hat, wird bor: 
gezogen. 410 Sedgmwid Str. mobi 

Berlangt: Mann für Porterarbeit. 59 &, Des: 
plaines Str., Saloon. mobi 


Verlangt: Schneider, muB guter Preffer fein. — 
1880 Evanfton Ave, Ende von N. W. Hocdbahn. 
Nihard Wagner. mod 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Gale8 und 
Biscuits. 105 Vebder Etr,, nahe Zarrabee. modi 


Verfangt: Aunge an Cafes zu helfen, Tagarbelt. 
1706 N. Spaulding Ube. mo 


" Berlangt: Lediger Mann, Tann au Eingewans 
derter fein, auf Tleiner Gemüfefarm gu arbeiten. — 
Qnzufragen 863 ©. Clark Str. Store. 


Verlangt: "Guter Porter für Saloon. 161 Nord 
Chart Straße. 


Verlangt: Partender, zweiter Mann, 
Madijon Strabe, Bajement. 


Werlangt: Lediger Porter, der auh am Tif auf: 
warten kann. 23 W. Randolph Str. 


— — —— —— un Te ni 
Verlangt: Bladfmithhelfer. 387 Sifth Avenue, 


TER ER a — 
Verlanat: Morter, einer der Bartenden Tann. — 
102 W. 18. Etr. mo! 


Berlangt: Frlorift im Grünsaus au axpeiten; So! 
$13 die Yode, 5381 S. Morgan Sr * 


— — — — 
Verlangt: Guter Barbier. 813 die Woche und 
Saundry. Nachzufragen Dienft amwiihen 8 und 5 
Uhr, Caralport Une, und 18. Str. 


&%4 Of 
mobi 


— — 


modi 


Verlangt: Junge an Brot und Cakes. M Lin— 
coln Avenue. 


Verlangt: Guter Gatesbädet, ſelbſtſandig. Adr. 


D. 8. 155 Abendpoft. 


———————————— | — — — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. 1340 Wilſon 
Ave., Ede Kenmoxre. modimi 


Verlangt: Mann und Junge in Maſchinen⸗Sho 
— 


Verlangt: Ein Junge in —S 


Avenue. 
Verlangt: Lunchtoch im Saloon. 820 S. Clark 
Straße. 


48 €. Fofter 


Verlangt: Männer in Fabrik zu arbeiten, Eifen- 


"Berlangt: Grfter Mafie Barbier, fletig. $13 di 
Woge.\ 512 R.- Mibland - Ar. ai 


& 
S 
i 
ſſt 
di 
di 
di 
18 
di 
di 
& 


| drath Slave Eo., Elton und Armitage Ude. mpmi 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Zuni 1907. 


— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Barbier mit 8 Jahren Erfahrung in 
Wien und Budapeſt ſucht Stelle. P. Baron, 
George Str. 


Geſucht: Deutſcher 
575 Orleans Str. 


Geſucht: Bartender ſucht ftetige Stellung in ber 
Stadt oder auf dem Land. 705 Fulton Gtr., el. 
2481 Seelen. 


a re SEN on er 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter —*— 
junger Barbier jucht ftetigen Play als Barbier.— 
priht nur deutih. Bitte perjönlich vorgufpreden. 
50 Wafhburne ve, hinten. 


Painter wünfht ftetigen Pla. 
mobi 


— - 


Gefußt: Junger Mann mit etwas Erfahrung fucht 
Stelle in Bäderei. Vorzufprechen 4831 Yoomis Str. 
mm tt —— e — 


Geſucht: Junger Mann, 17 Jahre alt, ſucht Stelle 
in Bäckerei, hat Erfahrung. Selbſt vorzuſprechen.— 
4923 Juftine Str. 


Gefudt: Yunger Mann fucht Dich 
oder irgendwelche Arbeit. 62 Sheffield 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſchet Mobel⸗ 
und Bauſchreiner ſucht beſtändige Beihäftigung in 
jeinem ich. 4402 Dearborn EStr., 3. 


Flat. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder Bartender. 


als Janitor 
Ave. 


i1 Town Court, nahe North Ave. 
und Halſted Straße. 


Geſucht: Wiener Bäcker, 30 Jahre alt, friſch ein— 
— wünſcht ſtetige Arbeit. 582 N. Halſted 
traße, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Rockſchneider fucht ftetig 
Arbeit. 99 Rees Str. 

Geſucht Friſch eingewanderter deutſcher Glasar⸗ 
beiter ſucht ſtetige Arbeit. 99 Rees Str. modi 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz für 
Martin Miſchik, 54 Vine 


irgend welche Arbeit. 
Straße. 


Gefuht: alespormann, Konditor, erfter Klafie, 
mwünjcht beftändigen Plag. Adr.: WU. 110 Abendpoft. 
Geſucht: Deutiher Gaftiwirth, Mitte dreikiger, 
fuht Stelle al3 Bartender oder ähnliche Arbeit bei 
wenigem Gehalt, um fich in der engliihen Sprache 
zu verbollftändigen. Geisler, 227 Cheitnut Str. 


Gefuht: Deutiher Mann, 32 Jahre alt, ledig, 
fucht irgend eine annehmbare Beichäftigung in oder 
außerhalb der Stadt. Adr.: S. 722 Abenppoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Schuhmacher fugt Be 
au 


Arbeit. Kann jofort anfangen. Näheres: t 
modi 


Court, unten. 


Gejuht: Lediger Butcher (8) fucht ftetigen Plak 
in Meatmarket, Stadt oder Land. Apr: U. 114 


Abendpoft. 


Gefuht: Ein erfter Klafie Cafebäder fucht 
mdmi 


ftetinen Plas. 3821 ©. Honore Etr. 
Geſucht: Tüchtiger Werkaeugſchleifer ſucht ſte— 
tige Arbeit. Nachzufragen oder au ſchreiben an 
F. Vreny. 195 Blackhawl Str. 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Arbeit. 
241 Vine Str. 


Geſucht: Bartender, guter Waiter. ſucht Stellung, 
thut etwas Porterarbeit. Adr.: S. 721 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Mann, V Jahre alt, ſucht ſtetige 
Farmarbeit. 373 W. 45. Straße. 

Geſucht: Mann ſucht einen Platz für Hausarbeit, 
88 Jahre alt, hat ſchon 1 Jahr Pferde nachgeſehen. 
411 Root Straße. 

Geſucht: Tüchtiger Brotbäcer ſucht beſtändige Ar⸗ 
beit. 1544 Diverjcy Blod., 1. fyloor. 

Gefuht: Arbeitswilliger, junger Mann, 19 Jahre 
alt, 13 Monate im Land, fucht Stelle, um ein Ge- 
jmäft zu erlernen, ift flint bei der Arbeit. Adr.: 
. 10 Abendpoft. 

Sefuht: Lundhman, ledig, Tann Gäfte bebienen 
mithelfen (Nordieite) jucht ftetige 


und PBartenden 
Stellung. Adr.: U. 115 Abenppoft. 


Gefuht: Wartender, nüchtern und zuberläffig, 
thut auch Vorterarbeit wenn verlangt wird, jucht 
ftetigen Plag. Sein, 124 Wells Str. 


Gejuht: Guter Protbäder, verbeirathet, 
anftändigen Wlab, jelbftitändig zu arbeiten; nur 
ftetiner Plak wird angenommen. 5&. Kubiced, 51 
Ganalport Ave. modi 


ſucht 


Geſucht: Deutfcher Varbier ſucht Stelle. 1228 
Diverſey Ave., hinten, unten. 


— — — — — — 


Geſucht: Geübter Strumpfpreſſer, erſt eingewan— 
dert, ſucht dauernde Beſchäftigung. Karl Streu, 
bei Lesczych, 154 Oft Erie Str. 


Geſucht: Deutſcher Maurer fucht Beihäftigung. — 
A. Gail, 33 N. May Str. 


Sejuht: Aelterer Mann fucht irgendmwelche Arbeit, 
Mierde zu beiorgen oder fyarmarbeit. 5031 Süd 


Afibland Avenue. 


Gejuht: Mann mittleren Alters juht Stelle als 
Painter. 6 W. 21. Place. 


Geſucht: Erſtet gKlaffe Varkeeper, beſte Zeug⸗ 
niſſe, vn feine Arbeit. Stein,d69 N. California 
lat. 


Gejuht: Junger verheiratheter Mann jucht fteti= 
gen Pag als zweite Hand Bartender, fann auch 
am Tiih aufwarten. 1 Fifth Ave. famo 


Ave, 3. 


Geſucht; Hriich eingewwanderter, junger Drogift, 
Deutihpole, juhte Anftellung als Glert oder Likör: 
febrif. Ad. Duran, 971 Lincoln Str, doſa mo 


Geſucht: Ein junger Bäcder ſucht Stelle als erſte 
oder zweite Hand an Brot und Rolls. Paul B. 
638 Union Str. ſomodi 
Geſucht: Porter mittleren Alters, der Bartenden 
kann, ſucht Stellung. Adr.: M. 606 Abendpoſt. 


Geſucht; Väcker ſucht Stelle an Brot und Rolls, 
ſelbſtitandig oder als zweite Hand. Robert Shimon, 
208 N. Glarf Str. iaf 

Gefuht: Zwei Wiener Bäder mwünfchen, womöglich 
in einer Päderei Stelle. Gefl,. Antworten: X. %. 
594 S. Turner Avenue. fafomo 


Gefucht: Vrotbäder fucht Stele für felbftändig zu 
arbeiten. Yozef Szauter, 4429 State Str., hinten 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Be irgendwelche Beichäftigung. 
be, 


junger Mann 
28 Cliybourn 
fome 


Berlangt: Männer und Zraien, 
MAinzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 





Verlangt: Mann oder frau in Delifateifen-Qaden 
zu arbeiten. 6 W. Madifon Str. 


Perlangt: Ehepaare, Küche, dJanuors Vorters 
10, Gyabrifarbeiter, Garpenterd, Stalleute, Tag: 
öhner 92.25 den Tag. 159 Oft Wafhington Str. 
Berlangt: Frauen und Mäderjen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ann — 


Läden und Fabriken. 


Verlanat: Mädchen für Bäderladen. 
Milmwaulee Abe. 


1134 
modi 


Verlangt: Vier Mädchen um an Majdinen mit 
a zu nähen, $4 zum Anfang. 405 Meb: 
er Abe, 


Verlangat: Fleißiges Mädchen für a und Ofs 
ficearbeit, muß gut rechnen und polniih jprechen 
tönnen. 1093 Elſton Ave., nahe Fullerton. 


Verlangt: Mädchen zum Sortiren und Einpadken 
in Laundry. 941 N. Leapitt Str., nahe Milwaukee 


Avenue. modi 


Verlangt: Frauen für Taſchentücher zu falzen in 
abrik, nur ſtetige Arbeiterinnen brauchen ſich zu 
melden. 20 E. Adams Str., 7. Floor. 


Perlancet: Mädchen in Fabrik zu arbeiten, ftetige, 
reine Arbeit und guter Lohn. Eiſendrath Glove 
Eo., Elfton und Armitage be. mbdinii 


Berlangt: Mädchen für Federblumen zu machen. 
Dauernde Arbeit. Sofort anzufragen bei De Witt 
ESifterd, IT MW. 46. Str. 24iniw 


Verlangt: 16-jährige Mädchen. 84.00 die Woche 
zu Beginn, mit Gelegenheit zum Emportommen. — 
Sidder's Fair, 285 North denne. 


eat ee 
Verlangt: Yunge Damen für Wirbrufb Stencil- 
Arbeit, folhe mit Erfahrung bevorzugt, oder einige 
Lebrmädcen, leichte Arbeit und hübiches Studio. 
Gurt Teihb & Co., 174 Of Ohio Str., Ede La 
Salle Ape., 3. Floor. mdimi 


DVerlangt: Erfahrene Mädchen an Power Nähma— 
f&hinen. Lohn über'm Durbicnitt; jhöne reine Ars 
beit. — 7— H. Channon €o., 5. Floor, 39 
Martet Strabe. 18{nim 


Verlangt: Mädchen, über 16, 
Arbeit in er 
während der Lehrzeit. 1 


Verlangt: Mafhinen 
Sacques zu näben; ftetige Etellung; 
Eingang derne oder hinten des ® 
U. Rot) Eo., 983-987 Milwaufee 


an Delfine 

ter Xobn, 
Ktleiderladens, 
be., Top Floor. 
jun, imt 


m—r —— — — — e e — —— — —— — — 

Verlangt? Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen an Un— 
Union Special Rufflers. Guter Lohn, 
abrit in der Gtadt, Gros: 
arket Straße. 2oin x 


terröden. 
ftetige Wrbeit, beite 
benor Mig. Eo., 


’ Saußarbeit. 

Verlangt: Ein junges Mä ur Beaufjichtis 
ung eines —E Ba 1026 Bu 
de., 1. Flat. fafomo 


W. fellers gröhtes deu eritani 
—— N. © —* Str. —— 
ute Vlätze und Mädchen prompt beſorgi. te 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. Rorth Rn 

ode 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit 


Mi 
in Heiner Familie, 5613 Brairie Upe., 1. yo 
» R ſalomo 


Berlaust: Frauen und Mädchen. 


VMunjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bett.)- 


Derlangt: Mädche 15 biß 17 Zah fe 
erlangt: n bon bis I ven, auf ein 
Kind aufzupaffen. 468 Sedgwid E 


Verlangt: Yunges Mä € leichte Sausarbeit 
und auf. 2jä * ee in: 
Zu erfragen 312 Sedgiwid Gtr.,. Topflat. 


— —— — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1108 Lincoln Ave. 


Geſucht: Ein in geſetztem Alter alleinſtehender, 
dem Arbeiterſtand angehörender Mann fucht eine 
Haushälterin von 40-5 Jahren. Eine die nit auf 
Lohn, jondern ein felbftändiges Keim reflektirt. — 
Nahzufragen 2417 W. 50. Place, unten. 


Verlangt: Junges Mädchen, am Tiſch aufzuwar⸗ 
ten, im Haufe fchlafen. 910 Elybourn WUve., Res 
ftaurant. 


— 


Verlangat: Eine alleinſtehende, —— als 
Stüße bei einem ein Monat alten Zmillingspaar. 
rau Carl Helmde, 1830 Datdale Une, nahe 
vanfton Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Sider, 4421 Indiana Avenue. 


A 


 Verlangt: Deutiches oder .nolnifches Mädchen, um 
im Saloon zu helfen. 408 Dearborn Etr. 
Verlangt: Ungariihe Köchin aufs Land. Nadzus 
fragen bei Koeff, 659 N. Elaremont Ape., 2. Floor. 
Perlangt: Gutes Mädchen in feiner Familie für 
allgemeine Arbeit; muß gute Köchin jein. Lohn $7. 
Anzufragen 5312 Cornell Abve., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Gmpfehlungen verlangt. Outer 
Lohn für gutes Mädchen mit Zulage für” treue 
Dienfte. Anzufrggen Morgens im Haufe, 164 Nord 
Euchid Ave, Cat Part, zwijchen 7 und 10 Uhr. 
Nehmt South Boulevard Gar (Late Str. Hodbahn), 
oder fragt an bei Mr. Magill, Zimmer 900, 184 
La Salle -Str., Momans Temple, 

Verlangt: Mädchen für Frucht:Bantry in Hotel, 
Köchinnen, Haus, Küchen: und Kindermädden, Stadt 
und Land, foftenlos; Hausbälterin auf Yarm; nur 
aute Pläße. 120 LaSalle Str. Strelom. 


Verlanat: Mädchen für newöhnlide Sausar- 
beit. Muß lochen können. 
926 Lincoln Ave. 


Verlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Snusarbeit, mit oder ohne Waihen. Au Haufe 
fchlafen. Kurze Arbeitszeit. 316 N. Wincheiter 


Ave. 
———— — ————— 


Verlanat: Mädchen üfr leichte Hausarbeit u. 
— zu achten. 1126 Belmont Ave., Top 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. $6. Kleine Familie. Nachzufragen im 
Store. 2577 Evanſton Ave. 


Verlanat: Deutiche mittelalte frau für allge 
meine Hausarbeit. Nadaufranen nah 6 Ubr 
Abends. Frau Reichert, 362 Trob Str. mdi 


Verlangt: Mädchen für leichte Handarbeit u. 
zum Lernen an Welten. 1619 NR. Hobne Abe. 
mobi 
Verlanat: Wafhfrau. Gute Neferenzen. 523 
©. Humboldt Etr., nahe 12. Er. 


Verlanat: Mädchen, in PBäderet am Xifch 
aufaumwarten. 184 ©. Nortb Abe. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. -4833 Vincennes Ave. 

Berlanat: Ködinnen, zmeite Mädchen, 100 
für Hausarbeit. 3432 Halfted Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. Guter Lohn. 3727 Grand Blvd., 1. lat. 

Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit, nah dem 
Lande au neben über den Commer Kleine Fa— 
gr Guter Xobn. 1365 Chberidan Road, 1. 
Flat. 


Mädchen für Hausarbeit in klei— 


Berlanat: 
Guter Lohn. 1030 Milmautee 


ner Familie. 
Abe. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit in 
Saloon. Sanwald, 556 Ciybourn Apve., Ede Racine. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
5909 Prairie Avenue, 


Heine Familie, guter Lohn. 
Flat 1 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
254 @. Madifon Str.,. Ede 44. Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Silvernan, 660 W. 12. Str. 


Verlangt: ine alleinftehbende Frau oder älteres 
Mädchen in Heiner Familie, ein Kind. Anfangs: 
lohn 6. Muß iiber den Sommer auf’S Land ge= 
ben. Nachzufragen 613 W. 12. Straße. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, Fein 
Maiden. 1730 Milwautce Ave., 1. Plat. 


Verlangt: Köchin für Saloon=:Lund. 
State Str. 


Verlangt: Eine Waihfrau. 311 Oft Diviſion Str. 


425 Süd 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirr waſchen; guter, 
ſtetiger Älatz. 861 N. Clark Str. 

Verlangt: Küchenmädchen. 
loon. 


159 Wells Str., Sas 


Verlangt: Ein kräftiges, ſauberes Mädchen für 
Hausarbeit, muß auch im Store mithelfen. 286 
Sedawick Str., Bäckerei. 


Verlangt: Ein drittes gutes deutſches Mädchen, 
gauter Plaͤß und guter Lohn für die richtige. Nach— 
zufragen beim Janitor, 4206 Vincennes Ave., Baſe— 
ment. — modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Frankenhuis, 1225 Sheffild Ave. 


Verlangt: Köhin, muß auch mafdhen und bügeln 
tönnen, in familie bon bier, wo zweites Mädchen 
gehalten wird. 40947 Wafbington Part Place, ein 
Bu m von Grand Blvd., zwifchen 49. und 50. 
Straße. 


— ———— — — — — 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, guter Lohn, kleine Familie, Flat. 
648 E. 43. Str., Store. 


Verlangt: Eine erſte Klaſſe Köchin. 
Avenue. 


Verlangt: Waſchfrau. 74 Weſt Madiſon Strabe. 


Verlangt: Wafhfrau. Mıs. Weiner, 1510 Weſt 
Madiſon Str., 8. Flat. 


Tee Eine gute MRaihfrau. Mrs. Echaeffer, 
673 RN. Rodwell Strabe. 


Mädchen für 
Evanfton pe. 


142 €. North 


— 


ausarbeit. 
Flat), nahe 


allgemeine 


Verlangt: 
(3. 


Gutes Heim. 59 
Elart Strake. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner as 
milie; fein Kochen noch Baden. 6035 Gentre Ave, 

Verlangt: Haußhälterin in Feiner Wittmersfas 
milte, freundliches Keim und guter Tohn; Tutheris 
{her Relinion bevorzugt. Priefe erbeten unter Abr.: 
A. 111 Abendpoft. 


Verlangt: Tüchtige Köchin für Reftaurant. 
erfragen: 105 Wells Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen im Meftaurant am 
Tiih aufzumarten; guter Lohn. Wi Milmaufee F 
mo 


— — — 


Zu 


modi 


Verlgnet: Mädchen für Reftaurant; muß engliich 
fprehen. 847 S. Halſted Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
363 Weit North Une. Lepiton. 


Verlanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Lohn $.M. Gutes Heim, Deutih-Ungarin 
bevorzugt. Mrs. Reid, 1618 Humboldt Blod., Ede 
Srancisco Ape. 


Berlangt: Erfahrene Aufmärterin in Reftaurant. 
1249 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Alters 
für leichte Hausarbeit; muk in der Nahbarjchaft 
wohnen. 1153 Milwautee Ave, Bajement. mdi 


Verlanat: Ein Mädchen oder Frau fur dewöhn. 
liche Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. — 
511 N. Albland Avbe., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Syamilie; guter Lohn. 
Verlangt: Mädchen für Teidhte Hausarbeit; Bes 
lommt gute® Keim. 64 NR. Lincoln Sitr., nabe 
Milwaufee Ave. 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für usar⸗ 
beit. Lohn 86.00. 3 Milwaulee Ave. * 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
art muß tochen können. Saloon, 453 Milmwautee 
denne. 


Verlangt: Junges, milliges Mädchen für. leichte 
Hausarbeit in fleiner Familie. Heinze, 837 Addis 
fon Avenue, R 


Verlangt: Kindermäbchen über 18 Yahre, 
. _ Mädchen für Hausarbeit. 
vad. 


au 
1681 Sheridan 
frmodimi 


1218 ®. 12. Str. 
famon 


Sausars 
fomon 


Derlangt: Köchin für Saloon, 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


beit. Calumet Ape., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen, das wachen, kochen und bis 
gein kann, Meine Familie. 308 Genter Str, 2, 
Flat. . fomo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. ®. Margeda, 
333 Welt 12. Str., Store, fomodi 


i i d Geiirrwäiherin. — 
— Die Mode, 6 DR Sen. 5 
omo 


Verlangt: Mü für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner HFamilie.> Unzufragen 814 Wilfon Upenue, 
3. Flat, .  _Saiome 

Ber Far, wbeit. 158. 
Pu: De für Hausa 8 Wer 


Verlangt: 
Sohn $9 un 


Zu Haufe fichlafen. | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter -diefeer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt:. Mädchen für leichte Hausarbeit. 661 
Sedgwid Str. 


— ——— ⸗— — — ñ Ú — 9,î wn“' — 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
rs frifh eingewandert. 272 €. Rorzb Avenue, 
. Wlat. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junge Frau mit einem Kinde fuht Stel: 
lung als Hausbälterin. 327 Mohawt Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 658 Diverſey Blod. 


Gefuht: Deutihes Mädchen Ht Stelle für 


juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufpreden. 253 Southport 
Avenue. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihpläße für Mon: 
tag und Donnerftag. 68 Eleveland Une. 


Gefudt: Eine Frau fucht Mläge aum Wafchen 
und Bügeln. 99 Rees Str., oben. 


Gefudht: Kompetente Haushälterin juht Stelle in 
Heiner Mittmwerfamilie, Stadt oder Borftadt. Vor: 
auiprehen 2 Tage. 79 W. 6. Str. 

Gefucht:: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzujprehen. 755 
9 », E:r * 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ür Hausarbeit. Bitte felbft vorzujprehen. 4Bl 
Xoomis Str. 


Geiuht: Junge Frau mit 3 Monate altem Baby 
jucht Sausarbeit; gutes Heim bei geringem Lohn. 
66 Gardner Str. 


Gefuht: Anftändiges- Mädchen münjht Küchen: 
oder Hausarbeit. Lohn $5 his 86. Nachzufragen 06 
Gardner Str. 

Geſucht: Ein 
gemeine Hausarbeit in fleiner 
Strake. 


utes Mädchen juht Stelle für all- 
Tramilie, 218 Bine 


Gin junges Mäddhen fudht Stelle für 
2IR Vine EStrake. 


Geſucht: 
leichte Hausarbeit. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Haufe. 265 Home Str., binten. 


Gefucht: Waichpläge: nehme Mäfhe ins 
Mrs. Wolf, 406 Elpbourn Ave. 

Geiuht: Aunges Mäpden (M 
Hausarbeit, Reinmahen oder MWäice. 
52 ffremont Straße. 


Haus, 


(MWienerin) wunſcht 
Mit Maper, 


= —* F ET TER — 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
cemeine Hausarbeit. M. J. 13 Weed Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 261 Blackhhawt Str., unten. 
Deutſches Mädchen ſucht 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 


allgemeine 
9 Town 


Geſucht; 
Hausarbeit. 
Court. 


Geſucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Nordſeite vorgezogen. Bitte vorzu— 
ſprechen. 50 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht 3 oder 4 
Tage in der Woche Beſchäftigung. 121 Lincoln Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgend eine Arbeit 
von 8 Uühr Morgens bis 3 Uhr Nahmittagd. D. F., 
90 Rees Straße. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für leichte Hausgrheit. Schaut mehr auf 
autes Heim als auf boben Lohn. 240 Vine 
Str. 


Geſucht: ſucht Vlätze für 
Waſchen und Reinmachen. 202 Vine Str. 


Geſucht: Anſtändige Dame ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 5407 Shields Ave., hinten, oben. modi 


Erſter Klaſſe ungariſche Köchin ſucht 
Spricht nur un— 
modi 


Eine Innae Frau 


Gefußt: 
Stelle im Gafthaus oder privat. 
gariih. Adr.: 40 Cab Str. 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 313 Milmaufee Ave., binten. 


Sefucht: Zwei deutiche Mädchen fuchen Stelle, das 
eine (17 Xabre alt) für Hausarbeit, fann Tochen 
und enaliih fprechen, daS andere von 16 Nabren 
als Kindermädchen mit Erfahrung; fann aut eng= 
lich fprehen. 2 Menominee Str., Ede Sedgmwid. 





Gejuht: Eine deutiche. Frau ſucht Wäiche im oder 
außer dem Haufe und Reinmahpläge. 23 Hudfon 
Avenue. 

Geſucht: Geſundes, deutſch und engllſch ſprechendes 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 832 Girard 
Straße, 3. Floor, hinten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 4443 Shields Ave. 


Geſucht: Ein deutſches nettes Mädchen ſucht Stelle 
in Privathaus. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 157 


Emerſon Avenue. 


Verlaugt: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, Pitte jelber vorzuiprechen 
1133 Southport Ave, Ede Waveland. 

Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle flir 
Hausarbeit, am liebften auf Nordjeite. Bitte felber 
dorzujprechen 2112 Armitage Ave. modi 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht ftetigen Platz 


1031 Weſt 21. Straße. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dos Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne kleine Wohnung. Zu er— 
fragen: 79 Larrabee Str. 


— 


Zimmer und Board. 


Umeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wore. 
Zu vermiethen: Schlafzimmer bei Wittwe. 825 
Center Str. 

Zu vermiethen: Zimmer an reſpektablen Herrn, 
nahe Hochbahnſtation. 54 Lincoln Ave. 


wi —— Neu möblirte Frontzimmer billig. 
> eds Str. 


Zu vermiethen: Großes FFrontzimmer und Schlaf: 
simmer. RI R. Robey Str., binten, 


u bermietben: Reu möbl. luft. Zimmer, $1.50 

aufm.. Gas, Bad, heikes Waffer. 15 N. Clark Str. 

l5injamomilm 

Yu vermiethben: Möblirtes 

gen Mann. 281 Bladhamt 
unten. 


immer für anftändi: 
Str., nahe ZLarrabee, 
fafomo 


Zu miethen geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht eine 
Heine Wohnung mit Bad. Adr.: A. 108 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein fchönes möblirtes Rim: 
mer bei ordentlicher, alleinſtehender Dame, Süd— 
weſtſeite. Adr.: U. 41 Abendpoſt. 

miethen geſucht: Ein Arbeitsmann ſucht ein⸗ 
faches, ruhiges Schlafzimmer, am liebſten bei 
Wittwe, keine anderen Roomers; muß am Tage 
ſchlafen. Adr.: M. 6903 Abendpoft. 


S 


>. 


Zu miethen nefuht: Junger Mann fucht möhlire 
te8 Zimmer nabe Van Buren und Kalftev Strake. 
Arreifire mit ‚Preisangabe unter &. 389 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents daßs Wort 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Wiytiver, anfangs 4, Geichäftss 
mann, mwünjht Belanntichaft einer Dame mit etwas 
Dermögen, Wittme oder Dienftmädchen mit etwas 
Er$partem nicht ausgeichloffen. Schönes Heim. — 
Ernftgemeinte Offerten adrefiire: A. 10, Abendpoft, 


Gefunden und Berloren. 
ingeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 daS Wort.) 


Verloren: Geldtäjchhen mit Unionfarte Nr. 5418, 
Name Frank Peter, und anderen Schriften dabei. 
Finder ift gebeten, Sclbiges zurüdzufenden. lnfo- 
ften vergütet. Frank Peter, 6421 St. Lawrence Ave, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bridleger und Steinmaurer, Adhtung! 
Berfammlung Dienftag Abend, 2. Yuni. Mahl des 
Prüfungs-Komites. Peter Shaugnefiy, Präjident. 

famodi 


Wenn hr zu plaftern, Brid- oder Ecornfteins 
Arbeit habt, jcreibt: Köhler, 442 Thomas Strake, 
Telepbon Humboldt. 6508. 25apdsjamo* 

Alegander Detektive - Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweißmaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. nn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei.  6jp* 

Zuftrenee 
tr. nad 


Umzugs - Notiz! 
Konrad Rider, Beal Gftate und Fire 
Broker, if umgezogen bon 626 W. 18. 
1188 &. St. Louis Ave., Chicago. iinimz 


Brillen, Lugengläjer. Unterfugung frei.—Rünf- 
fie Augen. —Staplirt 1868. 2. Manajje, Dp- 
tifer, &8 Meadilon Straße. Bmzr2 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.i 


Je Dullpeher Al 


* 


Geſchãftegelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutzahlende Bäderei. 1569. Welt 
Sarriion Straße. modimi 


Zu verfaufen: Meatmarket, billie, muß diefe 
Woche verfauft werden, Miethe $18. 5102 Baulina 
Straße. mdimi 


Zu berfaufen: Großer Baraain, Cajb-Grocerd, 
billig. wegen Verlaffen der Ctadt. 5632 Halited 
Er. modi 


Zu berfaufen: Erſte Klaſſe Päderei, tägli- 
&e Einnabme $70, einihl. Wanentrade. Beite 
Lane an Tüdfeite. Larnae Leafe. Goldarude 
für einen auten Bäder. Zu erfragen ©. ®. 259 
Abendvoit. 


Ru verkaufen: Pillia, eine autzablende Mild- 
route. 514:W. Chicago Ave. 


Zu faufen gejuht: Saloon in Vorort oder Land⸗ 
ftädtchen. Adr.: Winfelmann, 227 Chejtnut Sir. 


Bu bverfaufen: Mithaeidäft, feines Hausgeihäft. 
2) Auaufta’ Straße. 


Zu kaufen geiuht: Wäderei mit Ladengeihäft. — 
Miller, 117 Well Str, Upotbele. 


Zu verkaufen: Wegen anderen Gejhäft!, Steam: 
BeerpipesGleaner. Vierd u. Wagen. Tägl. Verbienit 
g10—$15. Fragt Morg. 9 Uhr. 294 Eiybourn Ave. 

Habe 30 Saloonz, 30 Delitagejim, 4 Bädereien, 3 
Auther:Shops zu verfaufen. Kommt, jebts an. 
fragt Morgens 9. 24 Gipbourn be. 


Zu verfaufen: Wegen fofortiger Abreife nah 
Deutihland Ed-Saloon, wöchentliche Finnabme KW, 
verfaufe jeden Monat 60 Barrel Bier. Großer Waa- 
tenvorratb, feines Gajbregiiter, Mietbe und Lizenz 
bezabit bis ]. Mai 1908. Wenn fofort genommen 
210. Solde Gelegenfkit fommt nicht wieder. — 
Ueberzeugt Euch. Fragt More. 9. 94 Elndourn Ab. 


Zu verfaufen: Kleider-Reparatur und Neiniqungs: 
geihäft und fFärberei, befte Lage, Norpfeite, feine 
Nahbarihaft. $250. Fragt Mora. 9. 204 Elvbourn. 

Zu verfaufen: PVollftändig eingerichtete Büderei 
mit Prid:PBadofen: fann Store mitrenten. Nach— 
zufragen 250 Warner, nahe Lincoln pe. modimi 


Muß ſofort verkaufen: Gut gelegenen Ed-Grocery— 
Store, großer Vorrath neuer Waaren, feine Ein— 
richtung, billige Miethe. Keine Konkurrenz. Theil— 
weiſe Abzahl. Kommt zw. 1 u. 5. 2346 N. Robey. 

modi 

Zu verkaufen: Etablirter 
M. und Mobey Str. 


Grocery-Store. Echke 
Ainlwx 

Zu verkaufen: Bäckerei, nur Store-Trade. 8614 
Summitt Ane. ſa mo 
Zu verkaufen: Erfolgreih betriebener Saloon. 9 
Zimmer. Gecignet für Boardinghaus, mit Gigens 
tbum, Süpjeite Yabrifdiftrift. Nur KI000 baar. Ab- 
zahlungen mie Mietbe. Vorzuipregen zwiihen 9 
und I Uhr. Bauftian, Zimmer 50, 70 La Salle Str. 
jamopido 

Zu Haufen gefuht: Saloon in Lanbftädtchen; 
Sizens und Preisangabe. Atr.: ©. 3%, Abend- 
poit. fonmo 


— EEE EEE an — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aulius Bender 
ChHicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Berfaufsraum: 30—232— 
34-35-2338 W. Madiion Str., Ede Beoria Etr. 
Telerbon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
Office-Firiures für irgend ein Geſchäft zu ven 
niedrioſten Preiſen. 

Wir fabriziren neue Fixtutes auf kurze Notiz. 
Abſchäzungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert.’ 


Zufriedenheit garantirt, 
Julius Bender 
23022-243623 W. Madiſon GStr., Gde 
Peoria. Sap*x 


Adolf Bender, 
217—219 Milmantee Avenue, 
* nahe Halſted Straße, 
Durch den Einkauf von S. Hayden K Co.'s Fa— 
brit und Store, 110 N. Halſted Str., beſtehend in 
allen Sorten von Ladeneinrichtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmarkets, Millineries u. ſ. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50e am Dollar zu verkau— 
en. Verſäumt daher nicht dieſe Gelegenheit und 
precht bei mir zuerſt vor, wenn Ihr vortheilhaft 
eintaufen wollt. 18in,X* 
— Fred Bender, etablirtt 188 — 
Mabaib Ave. und 14. Straße. 
Laden:Finrihtungen für Groceried, Mesgereien, Bis 
garren, Gonjectionerp, Millinern, Drygoods, Reftaus 
rationen etc. Größtes Geihäft Dieter Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago -für baar oder 
Abjchlagszahlungen, Telephon: Calumet 1924. 
Hijamijamolj 


Diöbel, Sausgeräthe u. f. :2. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen billig! Alle Sorten Möbel, Deien, 
Gijenbeiten, Rugs, Kinderwagen und Gisjchränte, 
fir baar oder auf leichte Abzahlungen zu den libes 
ralften Pevingungen. Kerne Zahlungen verlangt, 
wenn Jbr frant jeid oder nicht arbeitet. Schöne 
geräumige Eißjchränte aus Hartholz, Daf finifb, 
au 5.08; Dreifers mit großem Spiegel, 86.48; große 
Sideboards, KI.08; Stühle mit bober Xebne, 09; 
16x16 Barlor:Tifhe, 390; fchöne große Kinderwas 
gen,, agpolitert, mit Gummiräder und Schirm, zu 
$4.48; zufanmenlegbare Go-Cartd, 98c; ftarfe Ei: 
fenbetten, $1.25; große Kocdöfen, garantirt gute 
Backöfen, 814.75, und 9x12 Bruffel-Rugs, zu $11.50. 
Botſchen, 194 Oft North Wve., nahe Halited Str. 
In19— 25% 





BPrivat-Ausverfauf die ganze elegante und 
neue Ginrihtung unjerer Rejiden; mub bis Samftag 
derfauft werden. Stüdmweiie oder zujammen. Orten 
taliihe u. Domeltic Hx12 Teppiche, prachtvolles 
Palorjet, Pibliotbekiet, Ebzimmer und Sclafzims 
meteinrihtung, Meiiingbetten mit Boriprings u. 
Haarmtatragen, türkiiche Lederjeifel u. Couch. Theus 
te Oelgemälde $3.0. Importirte PBortieren u. Gar: 
dinen, : Uprigbt Piano, poiitivo neu $75.— Alles 
bohfein. Kommt fofort; 643 Fullerton Boulevard, 
nabe Lincoln Bart. 19iniw& 

Zu verkaufen: Größte Nummer Garland SHeiz- 
ofen und Kochofen im befter Ordnung. 371 Xarras 
bee Straße, oberes Flat. 


Ru verlaufen: Deutiches Federbett. neue Bett⸗ 
tücher, Carbets, Sofaliſſen. Werkaeug, einige 
deutſche Romane und vieles andere, wegen Ab— 
reiſe, billiag. 470 E. Diviſion Str., 3. 

Zu verkaufen: Rolltop Office Schreibpult, kofete 
5, nur $14, jowie einer der größten Gasöfen, 
$15. 1448 Wbddiion Uve., 2. Flat hinten. 

2ijn,imX& 

— — ——— — —— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


629 





365 tauien $400 Uprigbt Piano, auf Zeit. 
Rarrabee Str. 


Nur 815 für fhönes Suuare-Piano. 
500-094 Wells Str. 


Krankheit zwingt mich mein prächtige Piano fo= 
fort zu verichleudern. 5 N. Lincoln Etr. 

Reine Anzahlung — Beliebige Bedingungen — 
Eteinwap $100, Bauer $65, Cable $125, Fiſcher 
8150, Chaje $185 und amdere. Square $I0 bis 
$20. Abzablung 83 den Monat. 14inX* 
P. uU. Stard Riano Ev, MI-N6 Wabaih Ave. 


MWegeg Verlajien der Etadt ift Familie gezwun— 

gen ih gutes $400 Upright Piano für $70 zu vers 

fchleudern. 391 Lincoln Upve., nahe Halftev Str. 
Minim&t 


Wegen Ubreife verjhleudere prachtvolle® Upright 
Piano, vojitiv ganz neu, für $75. Refidenz, 643 
Fullerton Blod., nahe Lincoln Part. 19in,1mX 


95 kaufen feine Mujilbor, 16 Stüde, Groß, 59 
—594 Wells Straße. 8jn Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd und LSaumdrpmagen, wegen 


Aufgabe des Geihäft!. 5815 Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Billig, Fin beinahe neues Erten- 
fion Top Eutunder Family Surreg und fcönes 
NRunabout; beide mit Gummireifen; ferner Gejdirr, 
Wohnhaus 3636 Prairie Une. 

Verlaufen: Bointer Hund, 
Belodnung. 272 Eortland Straße. 


Samftag Morgen. 


Zu verkaufen: Gutes Ablieferungspferd, billig. — 
425 Trifth Une, Store. 


Mu verfaufen: Gutes Ablieferungspferd, Geichirr, 
GEurtain-Wagen, offener Wagen. Verlaufe einzeln. 
Kommt ziwifchen 1 und 5. 6 N. Robey Straße. 

modi 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 er 
Driving: Pierde und jolde für irgend ein Gera 
euh Yarm-Stuten, von aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwantee 

benue. Rmz3mt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unze‘;en unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Go., 
1510-12 Milwautee Une. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, de Hälfte des Teich; billiger als 
Grapel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. VBedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
Iumft und Boranjhlägen, die umentgeltiich geliefert 
werden, Telephon: Humboldt 1838. Hmeilmz 


I Euer Da vi Ihr könnt ein bejieres 
und billigeres ‚als N 
Grabvel, = der € — J 3* 


Roofing Gomp., 
423 Sa Salle Gtr. Rordieite seta Sinola 
Une. 2 

Mn an an 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter ‚diefer Rubrit. 2 Cents dab Wort.) 
—— m — — — — — —e —— — — — 


Zu vert — ——— 

a verlaufen: 2eftödiges Frame guter 
Srdnung, 82500; nahe’ neu Scchbahnkatton, 674 
€. Ravenswood Bart, 


Lefte Gelegenheit— 11-Bimmer, Steinfronthaus, 

Dampffeigung, prabtvolle Sage, Lane Park, nabe 
ohbahn, deutihe Nachbarichaft. Lot HCXI25, oder ; 

aus mit Gdiot 120x125. Zu verfaufen oder bertaus 

fen für Vermiethshaus. Adr.: S, 719 Abendpoit. 
momijafon 


Zu verfaufen: Dearborn Wpe., nahe Diviſion Str., 
Ihone Praunftein:Rejidenz gebaut--und immer -vom 
Eigenthümer bewohnt; 183 Zimmer; Finiſhed in 
mehreren veriiedenen Sorten Gartholz, 4. Bade-- 
immer, 8 oder 10 verichiedene Sorten importirte 

antels, Hartholz- Fußböden, 10 Eilafzinmer; gu: 
ter zmeittödiger Stall, Lot 45XI50 us. Alles in 
beiter Ordnung; toitete über 5. Um einen 
Nachlaß abzuſchließen ſind wir ermächtigt es für 
ner 225,00 zu verkaufen. Zauihgeihäft ausge: 
ihlofien. Meduire & Orr, 101 Waihington Sır., 
alleinige Agenten. 22jnimX 

Zu taujen gejucht: Dreiftöd. Prids oder Stein: 
front-Gebäulichkeiten, mit jchS 4= oder ſechs 5⸗ 
Zimmer Fiat!, auf großer L2ot, auf der Norbdjeite; 
niht höher als $15,000; feine dampfgebeizten Ge— 
bäude. Aug. Torpe, 147 Eaft Rorth Une. 

Wijun, 1wX 


Nordweſtſeite. 
——Lotten, 30xX125, von $W aufwärts, — 
Samwndale Une. 
Ridgeway Ave. 
SHamlin Ave, 
Uver8 Une. 
Prairie AUne., 
nabe Lincoln Avenne. 
Wir bezahlen, alle Steuern bi3 1910, 
-Schöne Schattenbäume. 

Guter Abftraft mit jeder Lot. 

Hälfte Anzahlung —Reftgeld zu 5 Prozent. 

Diefe Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop 
pelte werth_jein. 

Richard U. Koh & Eo., 5 BWaihington Str. 
ZTäglih von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10 big 12, 

Imai*! 

Großer PBargain: 40 Taufen Zitödiges Prid 
Store und Flat, nabe Campbell und Nortb Ave. 
Navratil, 521 W. North Abe. 

52 faufen Wtödiges Steinfronthbaus, 6:Fimmer: 
Slats, nabe Humboldt Ylpd. Navratil, 521 Weit 
Nortb Ane. 

Au verlaufen: Billia. Bropertvn. 945 N. Wins 
&eiter pe. Nachaufranen 11 W. PBelmont ? 


ESüdiweitieite. 


—— Pillige Lotte. — 
‚Wir kündigen hiermit ’ergebenjt an, dab wir dur) 
einen Fürzlihen Kauf die ausjglieklide Werfaufs: 
Agentur des unter dem Namen 6. RB. KO NR 
betanıten Örundeigenthbum an der Nordieite der %. 
Eir., von Galifornia Ave. bi5 S, 44. Ave, einen 
Kompler von 2 Meilen, erworben haber. Ta3 Ei: 
gentbum erftredt jich Durch eine qutbejiedelte deut: 
Ibe und böhmijche Gegend, rar während der letzten 
zu Jabre noch nicht im Marfte und wird als eine 
ausnabmsweis qute Geihäft!: und Rejidenz- Gegend 
betrachtet. Dieter Komtpler beftehbt aus WO Lotten, 
zum Breite von $450 bis S5500, don melden unges 
fähr 1% Gd:Lorten jind. Wir möchten dieje otten 
tofort lo3_ werden und machen deshalb entiprechende 
Preiſe. Wegen Einzelheiten jpreht vor oder adreis 
mt: I. W. Hubfa, Rordweſt-Ede W Str. um 
Gentral Park Ade., oder Charles 3. Hruby & En.., 
520 W. 18 Eir, 19julw& 


Farmländereten. 
Eine jeltene Gelegenheit! 

Will verichleudern. KH taufen 120 Ader fchönes 
ebenes Land, leicht zu roden, in LAte County, Mis 
Higan, mit jhönem XTroutbah, von guten Märkten 
umgeben. Titel perfett. Sprecht jofort vor, zu jeder 
Seit. John Pedis, 21 Colorado Ave. 18jnlioX 


Einer der größten PBargains, der jemals da War! 

Farm zu verfaufen, 160 WUcres im nördlichen Wis: 
conjin, 4 Meilen von einer Stadt, wo drei Eis 
jenbahnlinien durchlaufen. Guter Marft und Frucht: 
bare Gegend, mus Umftände balder jofort verkauft 
werden; wird auch gegen Chicagver Grundeigenthbum 
vertauicht. Zu erfragen bei Wnı. Menzel, Marjbs 
field, Wisconjin, oder bei PB. Mueller, 102 Vedder 
Str., Chicago. Keine Agenten, 20jnlm 


Berſichiedenes. 

Zu verkaufen: Gejhäftsgrundftüd, pajiend fi 
Saloon. Lizens $I05. Fragt Xojfetti Prauereis 
Ugenten, Cedar Late, Ind. modi 
gu verfaufeg: Für $400, Haus, große Lot, für 
yühnerzucht, Sommerrejort etc. Zill, 3 Cleveland 
Str., Musfegon, Mid. dirfiomdi 


Aus allen Xhetlen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die verbeifertes Grunds 
Eigentbum gegen Baar faufen wollen. — Auch haben 
wir ftetS Geld zu verleihen zu niedrigem Zinsfuße, 
Anterejienten fprecht fofort vor bei 12p*2 

Kohn VB. Foerfter & Go... 145 La Sale Straße. 


Finanzielles. 
(Unzelaen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sopothel von $1350 zu 5 Prozent 
Sinien, aute Sicherbeit. Anzufragen in der Office 
wegen Auskunft. Louis Winf, 6541 Halfteb ‚Str. 

mo<—fr 

Geld x verleihen auf bebautes Grumdeigenthum 
an der Nordieite zu 5 Prozent Zinien. 

Auguft Zorpe, 147 Dft North Ave. 
19jn1mX- 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sicher: Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen. 
Mordoftede Clark und Randolph Sıraße. 3in”t 
€. ©. Bauling, 132 La Sale Str. — Gifte 
Hppotbefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, JmairX 


zum 


Grundeigenthums- Darlehen zu 6% ohne Rommifs 
fion oder Anmwaltsgebühren. Peter Yan PViiijingen, 
vierter Floor, 172 Dit Waibington Str, Ede Fıfty 
Avenue. 20ap*X 


Geld zu verleihen auf Nordweftieite Grundeigen» 
tbum von Privatmann zu niedrigen Rinien, ohne 
Kemmijjion. Herman Fid, 1093 Hayes Str., Logaz 
Equare. 24mailm!t 


Zu verfaufen Grite Hypothelen auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigſten Ra⸗ 
teñ. Richard A. Koch & Co. 9 Waſhington Str. 

l5ja*t 
—— —— — — — 

Al: Verionen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten botgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Str. Map*X 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigens 
thuP® prompt beiorgt; % der regulären Raten. — 
Henry & Robinion, 112 S. Clark Str., Zimmer 508. 

afp*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


——— 


—Geld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigftien Raten in Chicago. 

Wenn Ihre nicht vorjprehen könnt, füllt dieien 
„Blant“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjpregen und alles koitenfrei 

mit End beipreden. 
Bame. 
Adrejie ——— . 
Gewünihte Summe $......... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzujprehen 
au } 


ü te 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 2ja*z 
Durlehen auf Möbel und Pianos, ohne yu entjers 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Roften. 
830 nur 81.50; 850 nur $2.00; $75 nur 22.50. 
$40 nur $1.75; 860 nur 82.25; $100 nur 83.00. 
Sang etablirt, alles pribat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, öffentfiher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 3%. Bitte jpredt vor. 
. 2mı*! 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Von diefem unzweifelhaftem Ungebot und unferew 
wahrhaft einzigen von den erften firmen begün- 
ftigten Spuftem zur jchnellen erfolgreichen Unterftü: 
sung GEingewanderter und. Stellungslojer bitten ji 
durh_ zwanglojen Beiuh baldigft zu überzeugen: 
Die Behördlih privilegirten und diplomirten Weltes 
ften Engliiden Sprad-Inftitute Chicagos. Haupt⸗ 
office: 263 E. North Upe., Ede Larrabee Str. (Banks 
ebäude). Geöffnet Borm. 9 bis Wbends 10 Uhr, 
onntags 10-12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unjere jnelle und gründlide Lehrmes 
thode no mo ander8 in WUmerifa geboten merden 
fann, und $1000 Jedem, der einen Kurfus bei und 
ebjolvirt und Engliih nicht gründlich und vollfoms 
men erlernt bat! Preife von 5) Gents möchentl 

ölf Stunden. Boller freier Probemonat! Be 
ung ganz nah Wunfd. lnbemittelte tottenfreil 
Peglaubigter Luartalsbericht, Profpelt, fowie Nas 
men und Wodreilen don fremden Schülern, melde 
täglih zu uns fbertretn! Dr. B. ®. Sompart, 
Superintendent, Dr. Douglas und Dr. MWpitmen, 
Aiiktenten. Mlle obgleih geborene Wmerikaner 
ipreden ichr gur Deutid. linimd 
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Madison 
Medical 


Institute 


Gehen Sie u einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie fid; genau ausfpredien können. 
Die meltberüfenten Aergte dieſer Anitalt 


nerleiden, als da ſind: 
entzündung, Jugendverirrungen, 
Herzklopfen, dumpfes, bedrückendes 
vöſilät, ſchwaches Gedächtniß, Abneigu 


Haut⸗, Blut⸗, 


eilen mit dauerndem Erfolg alle Män⸗ 
rivat⸗ und chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 


Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankheiten, 


Gefühl tm Kopf, Nervenſchwäche, Ner— 


—— b Niedergeichlagenheit, Bittern 


Verluft der Energie, nerb = 

in den Gliedern und alle Krankheiten, 

der Natur zurüdzuführen find. 
Keine Kur 

Behandlung, ein- 

fchließlich Medizin, 


Schwäre, Schwindelanfäle, Kopfiweh, 


gung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
er Glieder, Kräfteverluft, — 
Schmergen 


welche auf Uebertretungen der Geſetze 


Keine Bezahlung 


Kur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, Chicago, AU. 
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Neue NWnterfuhungen über den 
Vrfprung der Liebe. 


Seit Menfchen über ihre und der 
ihnen gleichartigen Wejen Empfindun 
gen nachzudenken begonnen haben, hat 
eine der mädhtigften, von allen gelann= 
ten und gefühlten, fie vor allem be- 
Thäftigt, die Liebe, Jft e8 doch eine 
der beiben Mächte, durch melche bie 
Welt ihr Getriebe, ja alles Leben Ti) 
erhält. Wie entjteht die Liebe im Men- 
ſchenlerzen. beſonders die Liebe für 
eine einzelne Perſönlichkeit; und wie 
die Gegenliebe in dieſer, für welche die 
andere von Liebe ergriffen wurde? Die 
Griechen des klaſſiſchen Alterthums 
velche alle geheimnißvollen unſichtba— 
ven Mächte in der Natur in menſchen— 
ähnlichen Göttergeſtalten verkörperten, 
machten ſich die Erklärung ziemlich 
leicht. Sie erfanden den Götterknaben 
Cupido, dem ſie Bogen und Pfeile 
verliehen, um ouf Menſchenherzen zu 
zielen und ſie zu verwunden. Das ent— 
ſtehende Windfieber, das dieſe Pfeil— 
wunde erzeugt, war eben die „Liebe“. 
Aber die Arten der Wunden und des 
durch ſie erzeugten Fiebers fin) fehr 
verfchieden un? marnigfad) abgezuft. 
Goethe, der das Thema theoretifcy 
und prattiſch Bis in fein höheres Miter 
hinein eifriq ftudirt hat, berichtet aus 
eigener Benkachtung und reicher Er- 
faprung ber bie — jener 
„Pfeile des Amor“. „Einige ritzen, und 
von ſchleichendem Gift kranket auf 
Jahre das Herz. Aber, mächtig befie— 
dert, mit friſch gefchliffener Schärfe, 
bringen tie endern ind Marf, zinden 
behende das Blut.“ — Al3 dann ber 
Slaube an die heiteren Götter Grie- 
chenlands und der vergriechten Römer 
allmählich erlöfchte, und alles Menfchs 
Yiche und Natürliche zur Sünde umge- 
prägt murrhe, entbedten bie frommen 
Vriefter der neuen Lehre, welche in der 
„Ubtöbtung des —— und der Er— 
fidung jebes dem Menjchen eingebo- 
renen Iriebes zur Freude das heiligite 
Thun fahen, dab Liebesempfinden 
und -Verlangen das Fluchwürdigſte 
von allem ſei und ihr wahrer Erreger 
im Menſchenherzen der Teufel in Per— 
ſon bezw. ſeine Dienerſchaft, die He— 
xen und Dämonen, ſeien, die Göttin 
der Schönheit und Liebe eine ſchlimme 
Teufelin wäre. Aber trotz jahrhunder— 
telanger eifriger Bemühungen, Predig— 
ten und Kirchenſtrafen, Keuſchheitsge— 
lübden und draſtiſcheren Mitteln der 
Austreibung wie z. B. die Abälardi— 
ſirung wollte es dennoch nicht gelin— 
gen, die Liebe auszurotten, ihre Kraft 
zu blechen, ſie den Menſchen gänzlich 
zu verleiden; dieſe in dem Glauben zu 
erhalten, daß ſie wirklich ein Werk des 
Teufels ſei, welches von dieſem fleißig 
zu dem hölliſchen Zweck ausgeführt 
würde, uns um die ewige Seligkeit zu 
betrügen und ſeine Bratöfen immer 
reichlicher mit armen Sünderſeelen zu 
Ipiden. Die Menjchen famen bald mie- 
der fo meit, daß fie im Gegentheil in 
der Riebe gerade einen „Vorfhuß auf 
die Geligfeit” zu fehen vermeinten, 
und überall immer begeiftertere, glü- 
hendere Hymnen auf fie von aller 
Dichter Lippen angeftimmt murben. 
Freilich fonnten die, welche ſich unbe— 
raufcht davon erhielten, gegen die Ein— 
ficht, — die täglich fi) wieberholende, 
nicht megzuleugnende traurige Ereig» 
niffe und Vorgänge jedem nüchternen 
Beobachter des Lebens aufziwingen — 
nicht verfchließen, daß diefe Macht, 
melche fo zu beglüden und zu befeligen 
vermag, andererfeit3 da3 ärafte Un» 
heil anrichten, zum Verberben der von 
ihr Ergriffenen werden fönnte, und 
immer iieber prebigten nicht nur bie 
düftern, melt-, fchönheit- und freubes 
feindlichen Aäteten und Tyanatifer, 
fondern faum minder eifervoll auch bie 
Nüplichkeitzapoftel: man folle ihr ent- 
fagen ober fi doch forgfam — mie 
por jeder Erfältung — por ihr in 
Acht nehmen. Das aber ijt leichter ges 
fagt, ald gethan. Von der Erfältung 
weiß man, mie fie entiteht — bom 
falten Zuge, vom plößlichen Qempes 
raturmwechfel, von naffen und falten 
Füßen. Vor allen diefen Wurzeln und 
Quellen des Uebels könne man ſich 
hüten (ſo heißt es, iſt aber auch nicht 
wahr!). Aber wer weiß denn, woher 
die Liebe kommt und wodurch ſie in 
des Mannes und des Weibes Seele er— 
weckt und erregt wird? Von der 
Schönheit?! — die Häßlichſten haben 
ſie ſchon entzündet! Vom Reichthum 
des Geiſtes, ſeiner Grazie und An—⸗ 
muth? — die Dümmſten haben geiſt⸗ 
volle Menſchen ſchon liebestoll gemacht! 
Von der Wärme, Tiefe, Zartheit des 
Gemüths? — die infamjten, fältejten, 
tüfifchiten, bösartigften Kanaillen has 
ben ion bie brapften und feheinbar 
fefteften Seelen bezwungen, und find 
bon ihnen vergöttert und angebetet 
worden! Die Phnfiologen - und die 
Pinhplogen haben bisher eben fo ver- 
gebens wie die Dilettanten und Ama 
teur? nad) den wahren Quellen ge 
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forſcht. Als die zutreffendſte Erklä⸗ 
rung iſt mir noch immer die eines mir 
nahe befreundet geweſenen Dichters er⸗ 
ſchienen, des Ruſſen Iwan Turgenjew. 
In einer ſeiner feinſten Dichtungen, 
der Novelle in Briefform „Ein Brief- 
mechfel”, Yäht er den Helden, der an 
der unerflärlichen Verzauberung durch 
eine ganz dumme unbedeutende Bal- 
lettänzerin zu Grunde geht, in richti- 
ger Erfenntnik feiner eigenen Verblen— 
dung und feiner Verfündiqung gegen 
ein ihn liebendes, ihn Jicher erwarten 
des und dann um jener Perfon millen 
verlajfene® und um ihr Lebensglück 
betrogenes Mädchen, in einem kurz 
vor ſeinem Tode einem Freunde abge— 
legten brieflichen Bekenntniß es aus— 
ſprechen: „Die Liebe iſt ſogar über— 
haupt kein Gefühl, ſie iſt eine Krank— 
heit, ein eigenthümlicher Zuſtand des 
Körpers und der Seele. Sie entwickelt 
ſich nicht allmählich, ſie iſt da! Man 
kann an ihrem Daſein nicht zweifeln 
und vermag nicht mit ihr Verſteck zu 
ſpielen, obgleich fie nicht immer in ber | 
gleichen Form auftritt. Gewöhnlich 
bemächtigt fie fih des Menichen uns | 
gebeten, plößlich, gegen feinen Willen, | 
auf Leben und Sterben tote die Chole- 
ra oder da3 Fieber. Gie padt ihr 
Dpfer mie der Geier das Kiichlein und 
trägt e3 fort, mie jehr es fi) aud) 
fträube... In der Liebe gibt e3 feine 
Gleichheit, feine fogenannte freie Ver- 
einigung der Seelen und feine ber 
übrigen, von Beutfchen Profefforen in 
ihren Mußeftunden erdachten Abitrat- 
tionen. Nein, in der Liebe ijt Die eine 
Perfon— Sklave, die andere—Herr, 
und nicht umfonft fingen die Dichter 
bon ben „Telleln der Liebe.” Ya, Die 
Kiebe ift eine Fellel und dazu die al- 
lerſchwerſte...“ Die Erfenntniß, daß 
die Liebe „eine Krankheit” jei, haben 
urd hatten auch andere vor und nad) 
diefem an ihr zu Grunde gehenden 
Auffen gewonnen: Sp mwar e8 natür= 
lich, daß in neuerer Zeit, als man 
den milrojfopifchen Krankheitserre— 
gern auf die Spur fam, mancher For= 
Iher — id) meiß nicht, ob auch der 
aroße Prof. Koch felbit — ich eifrig 
bemüht hat, den „Liebezbazillus” hers 
auszufinden, um ihn in einer Rein 
fultur zu züchten. Diefen Bazillus, den 
jeder .und jebe unmilfentlih und un= 
freimillig aushaudht und ftrömend in 
ihren Dunftfrei3 ring3 verbreitet, und 
der fi da niederläßt, rajch und ver= 
derblich entwidelt, wo er einen Tym= 
pathifchen Boden findet, mährend er 
berfüimmert, mo diefer mangelt, oder 
wo der vorhandene bereit3 bon ben 
Bazillen offupirt wird, die bon einem 
anderen Wefen ausgejendet worden 
waren. Aber biefe Bemühungen find 
bisher noch vergeblich gemelen. Man 
fennt noch immer nicht die Geftalt die- 
ſes Bazillus; weiß nicht, ob fie Kom= 
ma- oder Stäbchen-, oder TFragezeis 
chen= oder Körnchenform hat. Unfere 
ſchärfſten Mikroſkope ſcheinen aber 
noch nicht auszureichen, um ihn in der 
von einem reizenden Mädchen, einer 
ſchönen Frau, einem liebenswürdigen 
Jüngling, einem ritterlichen Mann, 
einem kraftvollen Athleten ausgehauch— 
ten und von dem Forſcher eingefange— 
nen Luft gewahr zu werden. Merk— 
würdigerweiſe iſt in dieſem Fall das 
Heilſerum für die Liebeskrankheit frü— 
her entdeckt als ihr Erreger. Es iſt 
ziemlich das gleiche Mittel, welches 
Zerline zu wiſſen und ſicher damit 
die Beulen und Gliederſchmerzen ihres 
geprügelten Maſetto heilen zu können 
behauptet. Jeder und jede, von dem 
oder von der die Liebeskrankheit in 
einem anderen Individuum erzeugt 
wurde, kann dies Mittel zux Heilung 
der dadurch verurſachten Schmerzen 
ohne alle Apothekerkünſte und Re— 
zepte ſelbſt bereiten und dem oder der 
Erkrankten verabreichen. Aber eben 
zum Verabreichen entſchließen ſich lei— 
der gewöhnlich nur die, in welchen die 
von dieſen Kranken ausgeſandten Ba— 
zillen bereits gleiche Fieber entzündet 
haben. 


Gewiß, dieſe Theorie hat vieles für 
ſich, und für manche iſt ſie bereits, 
ähnlich wie die des Monismus, zum 
Dogma geworden, an das ſie alauben, 
von befjen Wahrheit fie feit überzeugt 
find. Aber — mas ift Wahrheit?! und 
melche Theorie hätte je ein emige® Le- 
ben gehabt? Wäre nicht allmählich an= 
gezweifelt. mehr und mehr untergra= 
ben, in Mißkredit gebracht und ſchließ— 
lich verworfen worden? Die einzigen 
allgemein als ſolche und durch alle 
Zeiten anerkannten Wahrheiten.‘ find 
doch immer nur dad Einmaleins und 
die Ariome geblieben. So ijt denn 
auch von anderen, allem Sthein abhol- 
ben, nach der MWefen- Tiefe trachtenben 
Forschern, die jich ernjthaft mit dem 


Unterfuchen über Urfprung und Wefen 


der Liebe beichäftiat haben, jene Ba- 
zillentheorie als ein großer Irrthum 
verworfen und bekämpft worden. Eine 


völlig abweichende wird von ihnen auf⸗ 
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Abendvoſt. Sieag⸗ Montan, den 24. Zuni' 1907. 


geftellt. Die moberne Funkentelegraphie 
hat ſie auf den, wie ſie überzeugt ſind, 
einzig rechten Weg geführt. Einer die— 
3 —— vVae und Pſy⸗ 
chologen in Berlin, der noch nicht ge⸗ 
nanni ſein will, hat ſich jüngſt zu mir 
darüber ausgefprochen. Man ſei zwar 
noch nicht bis zu unbediagt unanfecht⸗ 
baren Forſchungsreſultalen gelangt, 
zmweifle aber nicht daran, gar balb zu 
pölliger Klarheit zu gelangen und da3 
große Räthfel enpgiltig gelöft zu ha- 
ben. Nach diefer neueften Theorie find 
e@ nicht Liebesbazillen, die jeder und 
jede unbewußt ausfendet, fondern 
eleftro-magnetifche Wellen, die durch 
einen, jevem eingeborenen natürlichen 
Apparat erzeugt werben Goethe 
hat bereit3 etwas berartiges botge= 
ahnt, wie aus dem Verd herborzuge: 
ben fcheint: „Magnetes Geheimniß er= 
tläre mir das. Kein ander Geheimnif 
als Liebe und Hap." Diefe Wellen 
Tchmwingen fi nah allen Richtungen 
hin durch den Uether. eber und jebe 
aber trägt in fich oder bribet feldft eine 
Empfanagftation. Doc nur ganz be= 
ftimmte nehmen die von einer bejtimm-= 
ten Berfönlichkeit ausgehenden Wellen 
auf und werben dadurch fympathifch 
erregt, Ym günftigen Fall mirfen 
gleichzeitig die von diefem Empfänger 
ausgehenden, ebenfo auf den Em- 
pfangsapparat des Wusfenders jener 
Mellen. Dann ijt das Refultat die fo: 
genannte „alüdliche Liebe“, mie bie 
Sulia3 und Romeo. Aber oft genug 
bleibt diefe Gegenmirfung aus. Dann 

tritt da3 ein, mas Wilhelm Yuich mit 
den treffenden Morten fchildert: | 
„für manden hat ein Mädchen Reiz, 
doch bleibt die Liebe feinerjeits!” mas 
für biefen immer eine jchmerzliche 
Empfindung it, wenn er aud im 
anderen Falle jpäter vielleiht nur zu 
häufig reichlichen Anlaß erhalten hät- 
te, zu wünfchen, fie wäre nie „beider 
feit3" gemwejen, und er wäre nie erhört 
mworden.... 

Menfhen mit überempfindlichen 
Empfängern, nehmen auch mohl gleich» 
zeitig Wellen an, die von fehr verfchie- 
denen ausgejendet werden. Mit bes 
fonder8 mächtiger eleftromagnetifcher 
Kraft begabte Naturen fhiden auf 
wohl Wellen au, durch welche Ent= 
pfänger von der verfchiedenften Kon- 
ı ftruftion der Organijation gleich jtarf 
erregt werden, die dann gleich heftig 
darauf reagiren. Oder die fo Begab= 
ten ſprühen elektriſche Funken nad) 
allen Seiten hin, die hier und dort, 
und dort und dort zünden und bald 
mwohlig wärmende Flammen, bald ver= 
beerenden Brand entfachen. 


So ungefähr entwidelte mir der un 
genannte Forfcher die modernite Theo- 
tie über die Entjtehung der Liebe. Bei 
meinem, ad nur fo Außerjt mangel- 
und lüdenhaftem Wiffen von dem We- 
fen der brahtlofen oder Tyuntentele- 
graphie, von den phyſikaliſchen Vor— 
gängen und den Mitteln zur Erzeu: 
gung und zum Auffangen ber betref- 
fenden Wellen konnte ich den Außein- 
anderfegungen des Herrn nicht bis ins 
fleinjte Detail hinein mit vollem Ver 
ftändniß folgen. Meine Wiedergabe 
ihres Inhalts und feines Gedanten- 
ganges leidet daher ſicher an Unge— 
nauigfeiten und Unklarheiten. Er 
felbft erflärte ja auch die Unterfuchun- 
gen keineswegs abgeſchloſſen, die er— 
zielten Forſchungsreſultate für durch— 
aus noch nicht unumſtößlich feſtſte— 
hend. Es iſt nur ein Glück, daß die 
Menſchheit, um eine natürliche Funk— 
tion auszuüben, nie darauf zu warten 
hat, daß deren Art und deren Wurzeln 
theoretiſch ergründet, begriffen, er— 
kannt und dargelegt ſind. So wird 
denn auch, wie ich höre und beobachte, 
immer friſch, luſtig und traurig, glüd> 
fih und unglüdlich weiter geliebt, mie 
feit Jahrmillionen, gänzlich unbefüm- 
mert darum, ob der Urfprung ber Lie- 
be endlich erforfcht, und erklärt mor- 
den fei oder nicht. 8. 
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Das ſüße Paris. 


Man ſollte es nicht glauben, aber 
auf dem Küchenzettel dieſer Stadt, de— 
ren Reize mit Recht von Jedermann 
geprieſen werden, haben die ſüßen 
Speiſen niemals eine hervorragende 
Rolle geſpielt. Das lag nicht daran, 
daß die Franzoſen, beſonders die Pa: 
rifer, für ihre Annehmlichkeiten nicht 
empfänglich gewefeg mären, fondern 
an der ganzen fonjerbativen Richtung 
bes Parijer Lebens, das in allen Fra- 
gen de3 perfünlichen Gefhmads, Woh- 
nen, Eſſen, Zeremoniell dieſelben 
Ideale ſeit Jahrhunderten beibehält. 
So kannte man ſeit undenklichen Zei— 
ten in den Reſtaurants die Timbales, 
die ſorbettartigen Eisſpeiſen, die Gla— 
ces, die gezuckerten und gefüllten Ome— 
lettes, beſtimmte Sorten von Kuchen 
und Fruchttörtchen — damit begnügte 
man ſich aber. Die Abwechslung war 
nicht groß, der Reichthum nicht ent—⸗ 
fernt mit dem zu vergleichen, den 
Oeſterreichs Küche in der unendlichen 
Zahl ſeiner Mehlſpeiſen von jeher der 
ſüßigkeitslüſterrnen Welt geboten hat. 
Ach, wer je außerhalb des Landes der 
Donau-Phäaken ſogenannte Mehlſpei— 
ſen genoſſen hat, weiß, was es heißt, 
des Lebens Süßigkeiten weit hinter 
ſich in nebelgrauer Ferne gelaſſen zu 
haben! Gegen den Reichthum dieſer 
Krapfen, Golatſchen, Taſcherln, Dal—⸗ 
ken, Strudel, Buchteln und wie ſie alle 
heißen — ihre Zahl iſt Legion! — 
kann keine Küche Europas aufkommen. 
Die vollendetſte Pariſer Patiſſerie iſt 
dagegen eine ärmliche Konditorbube, 
mo gezuderte Obftfchnitichen und die 
fogenannten „petitö fours“ feilgeboten 
werben, bie fich zur echten Mehlipeife 
verhalten mie die „Zifane“ der Parifer 
Reftaurantd zu wirklichem Heidſieck. 
Aber Zutetia Hat jett ihre Tchmadhe 
Seite eingefehen. Seit zehn bis zman- 
zig Jahren fann man denEroberungs⸗ 
zug der Wiener Mehlipeifen in Paris 
bemerfen, der immer meitere Sreife 
zieht. Miener Bädereien mit biefer 
Bezeichnung (Boulangeries viennoifes) 
bie das Fleine Gebäd, die Kipfeln, den 
Parif vermittelten, gab e3 immer 
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u nen nn ginn — engen sense 


In countries where bear 
is the national 

there is racticallynodrunk- 
enness, for beer eontains a 
small percentage of alcohol 
and is rich in food values, 


The Pabst Eight-Day 
Malting Process makes 
Pabst Blue Ribbon Beer 
the most healthful beer 
brewed—the beer richest 
in actual food values. 


The Pabst Brewing Pro- 
cess reduces the percentage 
of alcohol to less than 33% 
while making the beer abso- 
lutely pure, healthful, and 


strengthening. 


Pabst Brewing Co, 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


— — — —— — —,s — — — 


Hunderte, und welche ariſtokratiſche 
Rolle ſie ſpielen, kann man daraus er—⸗ 
ſehen, daß ſie zum größten Theil bei 
dem letzten Bäckerſtreik nicht mitthaten 
und ſich unproletariſch wie möglich be— 
nahmen, indem ſie nämlich gar nicht 
ſtreikten. 
Mehlſpeiſe ihren ſiegreichen Einzug in 
die Hauptſtadt Frankreichs gehalten. 
Auf den großen Boulevards gibt es 
Reſtaurants, wo wir neben dem Café 
viennois die „Linzer Torte“, „Sacher— 
Torte“ in urſprünglicher Geſtaltung 
antreffen — allerdings frage man 
nicht nach den Preiſen! 
Wiener, der von Leidinger auf der 
Kärntner Straße käme, würde die 
Haut ſchaudern. — Und bei dem gött— 
lichen Rumpelmeyer (ſprich: ruempel— 
méyère) unter den Arkaden der Rue 


ken Thee und ſchlecken die delikateſten 
Wiener Mehlſpeiſen und reden über 
ihre Mitmenſchen ebenſo ſüße Sachen, 
als fie zu fich nehmen. Der „Krapfen 
piennoi3“ blinkt uns an der Spiegel- 
Tcheibe falt jedes zweiten Bäderladens 
entgegen. Daran it alfo nicht zu 
zweifeln, die Wiener Mehlipeife ijt im 
Beariffe, Bari zu erobern! An Stelle 
ihrer gemüth- und darafterlofen Sü- 
Bigfeiten führen die Parifer damit zu 
ihrem eigenen Beiten jene gehaltvolle 
Nahrung ein, die die Erfindungsgabe 
böhmifcher und Wiener Köchinnen un- 
fterblic) gemacht hat. Wir brauchen 
nicht hervorheben, wie freudig wir die- 
fe Ihatfache begrüßen im nterefje je- 
ner Annäherung zmwijden germani- 
fchem und franzöfifchem Geijte, der ge= 
genmwärtig wieder fo viel Drudpapier 
geopfert wird. Würde man doch end» 
lich einfehen, daß ale Rundfragen 
nicht fo viel merth find wie ein halbes 
Dutzend Wiener Mehlſpeis - Reſtau— 
rants oder Berliner Konditoreien mit 
Apfelkuchen und Schlagſahne, die man 
mitten in PBari3 gründe! m Burftte 
des Geſchmacks müſſen ſich die Völ— 
ker treffen, oder alle äußern Mittel 
werden nicht dazu führen, ſie an ein— 
ander zu gewöhnen. Von jeher haben 
die Pariſer für alles Oeſterreichiſche, 
für Wien beſonders in Kulturfragen 
eine außerordentliche Vorliebe gehabt. 
— Ganz im Gegenſatz zum deutſchen 
Norden, mit dem für ſie die „Barba— 
renwelt“ anfing. Wird das je anders 
werden? Wird je die Zeit kommen, wo 
in der Avenue de l'Opera eine Berli— 
ner Konditorei gegründet wird oder 
wo das Café de Paris mit großen ro— 
then Plakaten ankündet: „Heute Don— 
nerſtag Eisbein mit Sauerkohl!“ Man 
veranſtalte eine Rundfrage! 

— — — 


Botanik gut! 


Aus Brüſſel ſchreibt man: Der 
Maitrank hat ſeinen Siegeszug längſt 
von den Ufern des Rheins und der 
Moſel durch ganz Deutſchland vollen— 
det. Auch im Ausland verbreiteten 
die Deutſchen das Getränk. Man trifft 
es am Miſſiſſippi an und an den Ge— 
ſtaden des Stillen Ozeans. Ganz be— 
ſondere Verehrer des würzigen Tran— 
kes aber ſind die Belgier, die es an 
Trinkfeſtigkeit mit jedem Münchener 
aufnehmen. In allen beſſeren belgi— 
ſchen Gaſthäuſern findet mn ein Tä— 
felchen mit den vielberheißenden Wor— 
ten: „Maitrank Champagniſé“. ft 
auch der „Champagner“ meiſt eine 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen, da 
Sodawaſſer genommen wird, ſo läßt 
ſich gegen das Getränk ſelbſt, deſſen 
Geſchmack dem unſerer Maibowle 
ziemlich gleichkommt, nichts einwenden. 
Daß aber das Wort „Maitrank“ ſogar 
botaniſch verwendet wird, erfuhr ich 
neulich bei einem Beſuch des ſchönen, 
ſchon von Viktor Hugo geprieſenen 
Brüſſeler Botaniſchen Gartens. Dort 
fand ich auf meiner einſamen Wande— 
rung durch die wiſſenſchaftlichen Ab— 
theilungen ein grünes Fledken Erbe, 
verſteckt hinter Büſchen, das ganz über⸗ 
wuchert war von unſerem lieblichen 
Frühlingskünder, dem Waldmeiſter 
Ich grüßte den deutſchen Landsmaͤnn 
und beſchaute ihn ſelbſt ſowie auch 
feine Viſitenkarte, das heißt die wiſ— 
ſenſchaftliche Bezeichnung, ganz genau, 
und ſiehe, da ſtand: „Aſperula odorato 
Maitrank“. 


Zofalberidht, 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir bie Ramen der 
Deutichen, über deren Xod dem &efundfeitsamt 
Meiduhg auging: 
Alt, Annie, 72 3.5 170 Raflin Str. 

— Gilbert a. % 2.; 337 W. Mabifon 


traße. 
Gi ‚ Annie, F 
giufen Se N "at dien 1 der Mor. 


4 
3.; Yao Na © Ave. 
incoln Str, 
— ——— 
lomon, Beben, 1 148 2 u 


—— re 
sa 


*8 D Ser 
u a T 


oeller, Noten! 
Müller, —* 
Maper, Mergeret, 


Aber nunmehr hat auch die | 


Einem | 


Nivoli fiten zwifchen fünf und Tieben | 
Uhr die eleganten Parijerinnen, trins | 


Marktberidit. 

Ehicago, den 4. Yuni 1907. 

(Die. Preife gelten nur für den Grohhandel). 
Getreibe und Hem. 
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Bintezmelssn Nr. 2, roth, 93-9; Rr. 
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3, 


roth, 90-08; Re 2 * A 
Fr. 3, Hart, B-Ilc. i 
Srübdja aamalnen, 1, 81.01-81.08; 
Kr. 2, Beer 3, Fe. 
ge, ec; Nr. 59%; Nr. 3, weiß, Fe 
3, gelb, en Nr. 4 5132e. 
Bafer, Nr. 2, ac; Nr. 2, weiß, 4; Nr. 
434c; Ar, 3, weiß, uk; Nr. 4, weih, 
ehbl. Winter: —— „8.2083. das Wach; 
—* bt3“, 88. Minnejote Sard Bas 
tent, Straight € port "Bags, 83.00-84.05; bes 
fondere Marten, 3.0. 
2, 
818. LI. 50: Kr. ‚ $16.00-817. 0; 5 
Prairie, yet, a: do., Rr. 1, * M 
814.30; 213.0-413.50; geringere Sors 
ten, $11. di 
(Auf ei Lieferung). 
September, HE—5%c; Dezember, ITdge. 
zeınber, 5l%gc; Mai, 52%: 
Safer, Juli, 4%; Schtember, I 6c; 
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Re. 
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Broviſionen. 
Gepvötcltes 
AR. 0; 
itobe 8. 60. 
Verfeltion 
— 
Terpentin 


Des 


4⸗ .. 


⸗2sesss2 
SRRSGESS 
an 


Shladtvieh. 
RKRindppieh. Gute bis ausgeiuhte Stiere — 
85.0087 .10 per 100 Piund; gewöhnlihe bis 
H.0—$0.W; gute bis aus ge⸗ 
ſuchte Kühe, ——— gewohnliche bis mitt 
lere Kälber, 84.50-86.25; gute bis aus geiuchte 
Kälber, 35.00-56.75; QYullen, geringe bi3 ausge: 
fühte, 3.50.25. 
& 5 weine Gute bi3 amsgeiuchte Pöfel waare. 
86. 0036. 05 per 100 Wund; gute bis ausge 
ſuchte qum Verjandt) 10; gute bi 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. 8.17 Ye: 
mittlere bi8 gute Fertel, 85.40-56.00; gemöhns 
lie „Ihromsouts 34.75-85.50. 
Sähaie. Gute bis befte Hammel, ver 1 me 
85.15—$5.00; gute bi3 befte Schafe, 85.50-55.85 
„Spring Lambs*, $6.15—$1.75; —— Yauıb3* 
guie bis ausgejuchte, $6.75—$7.2 


Wiottere ———— 


gute Sorten, 


Butter— 

Creamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Du 

Mr. 2, das 

„Cooler“, das Mund use 

Nr. 1, das Pfund. 

Packwaare, das Pfund 

in 

Friige Waare, „et he Abzug don 
BVerluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüdgelandtı 

do., (Kiften eingeichlojien).. 

„Fitſts“, das Dutzend 

Extras“, das Dutend........... 
ie — 


Rahmkaſe, „Twins“, das Pfund, 
Daiſies“, Das Niund — — 
Vouns America“, das Piund.... 
Xrid, das Bund 
Schweizer, das ei 
Timburger, das Pfund 12% 
Geffünel, Fine, Saisjleiia, 
Geflügel (lebend)— 
&ühner, das Pfund 
Springs", tas Pfund 
Hübne, DaB — — — 
Truthühner, das Pfund.......... 0.10 
Gänſe, das Dutzend.............. 5.00 
Enten, das Pfund .............. 
flügel (ühljpeicher — 
Hühner, das Piund............. ). 
„Springd“, das Pfund..... — 
Truthühner, vos Pfund 
Enten, 
Gänfe, das Biund huge 
ti e— i 
MWeipttih, Nr. 1, das PBiund.... 
—— Barſch, das Pfund.... 
Varſch, das Pfund 
das Pfund 
das Piumd 
arpfen, das Pfund 
Verch (zugerichter), daS Pfund.... 
&, das Pfund 
ich, Das Pfund 
das 


Mais, Nr. 2, She; Mr. 9, weiß, BB: 
; Standard, 4%. 
Heu (Verlauf auf * ðeieiſen) — Beſtes Timo: b3. 
$21.00—82 $19.00-—820. 

Weiyen Huni, 906; Juli, ME-024e; 
Mais, Yuli, BE5Iher: September, Se; De: 
98.8216; 
September, 

7.50 

0.10 


—0.1!113 


das hen ssnissessnsnenen 
Hering, das Pfund ö 
Tront, Nr. 1, das u 
Daderel, das Bfun 
Summer (gelodt), das Pfund... 
Kälber (geihlahter)— 2 
50— 69 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.061% 
60— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.06%.—0.07%& 
8-10) id. Kemist. das Pfund 0.08%6—0.09 
150-175 Pi. Gewicht, das Pfund 0.5 —0.0544 
Friiche Frücite. Gemüſe. 
das * * 
Kalifornia, die Side 
Kalifornia, die Silte...... 2.25 
da Bund 


—0.50 
—4.75 
—4.50 
—2.% 
k —9.0 

3 —1.% 
— . 
—4.0 
—3.25 


3.00 —3.25 


Uepfel, 
ditronen, 
Otangen, 
Bananen, Jumbo, 
Ananas, die Si 
Ritriiche, die Kiite 
Kirichen, 24 Duarts 
Erdbeeren, 24 Quarts.......... 
do,, Michigan, 16 Duart3.. 
Krombdeeren, 24 SIROtHlB osnanan« — 
Etachelbeeren, 24 Quacts ............ 
Rothe Himbeeren, A Duaribirccasse h 
Ecdywarze Himbeeren, 24 Oxartd..... 3.00 
Braun), Die Rilb.nosonussossensansees 5 
Ropfialat, das Fuß 
Blattſalat. die N 
Grüne Erbien, 
Ghampianons, 
Rothe Rüben, 
Mobhrrüben, Die — a 
Spargel, die Kiite.. 
Simiebeln, der Sad.. 
Tomaten, 
Sellerig, 
Epinat, 
Rüben, d 
Rettice, hiejige, 
Picersitig, Das 
Surfen, die Kite 
Prunnenfreiie, Mi, 
Peterfilte, dis Faß 
Bohnen 
Grüne Echnittbohnen, 
Wachs bohnen, di i 
Trodene Bohnen, 
Rothe Nierenbohnen 
Simetchnen, taliforniiche, 10 Bi. 5.85 
Kartoffeln. in Carladungen Buihel.. 0.30 
do., neue, der Buibel.....c.. 1.05 


— — — — — — 


200 —3.%0 
7 —4 
—1.%1 
—.50 
— 1. 0 
> —1. 
4m 
—3.23 
1.0 
5.00 
—0.75 
—N.65 
—1.ö0 
0.05 
—2.50 
0.15 
—.M 


das k 
die Kiſte .............. 0.50 


die if 


-2.00 
—3.m) 
1.76 
—12.50 
3.640 
—0.42 
—]1.210 


die Kifte..0.5 


auserlejen.... 


Ser GrunbeigentHumsmarft. 


Solaende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe don $1U00 und darüber wurden 
amtlich einaetragen: 
ipland Ude, 8 F- 

25 bei 16084; Geo. 

And., SV. 


von Perteau, Oſtftont, 
w. ist an Otto Judae u. 
Sallıı Str, 361 8. _nördi. von ullerzom Ape. 
Weftiront, 25 bei 125; ©. Shra an Lilian Heſ⸗— 


jüd!. 


fer, RM. 

Ratterijon pe, 141 #. 
Südftont, 30 bei 124; 

Weber, 8750. 

19 %. öftl. von Lincoln, Südfront, 
u J. Bruſchke an Emil Straßer, 


von Robey Str., 
an Jo— 


öſtl. 
Sam Brown jr. 
jepb U. 
School Eiır., 
24 bei 125; 
re ah Norpmweitede Garly Litiront, 95 bei 
110; Iobn 3. Anpderion an Sherburne M. Gar= 
ling, 40,000. ö 
Adany Ave. Südweſtede Montroie, 
bei „125; C. P. 


159 F. öſtl. von 
E. m. 
LE) 
fünf. 
4. 


Dftfront, 327 
Mbitney an Reinhold Dobroth, 
N. 
3, 
von Urmitage. 
Krug an Nicolas 


49. Uoe., Nords 


—* Sit. 9. Une, 
Ehriftianjon an 


front, 125 

Etto €. T. Schmi dt, 
Ringewan pe. 24 8. 

front, 25 bei 125; 


bei 125; 


Oft: 
V. 
Geib Siso. 

Weftern pe., 
Bi bei 18; 8. 

— Str., B F. jüdl. von Mpiting, Oftfront, 
25 bei 10; F. Ringley an Unibei Schamberg, 


125 5. jüdfl. von Carmen, Ditfront, 
Bargen an Albert M. Freeman, 


Sägood Str, 23 %. nördl. von Garfield Upe., 
Oftfront, 25 bei >: Roia T. Heinze an Edward 
9. ganber, 

Lowe pe, 19 5. ſüdl. von ®. Str., 

bei 1%: WM. %. Brisbane an 34 
dermen, SO. 

Dasſelbe Eigenthum; T. an J. P. 
Barton, 82000. 

Cafumet Une, 151 5. füdl. von 2. Str., Weſt⸗ 
— 43 bei 1%: Mrs. Fanny Wolf an Beua⸗ 

min L. Leviſon, zis 0. 

89: Blace, 168 F. meitl. von Daupbin Use, Rorh: 

— — bei 121; A. F. Shaw an Win. 85. 
20 

—— Ginenthum; W. C. Wood an 

it 

Green Etr.. Südmweltste. 121., Citfront, 52 dei 133 
U. 8. Foſter an Kahn Majlatd, BR. 

&oufton Uve., 105 F nördi. von DW. Ste. Oft: 
—— 25 bei 149: ©. 2. Erifion an Otto Brandt, 

ax bei 7 


Andiana pe, 29383 F. fühl. von 39, Str, Ofls 
—*— Rudolph Wegner an Ru: 
saner u. And., $10,0M. 
375 8. 
161; m. 


d 
An * Uve., füdbl. von 38. Sir, Oft: 

J. G. Froede an Helen 
M ift, 805M. 


„Ren, bei 
va South Chicago Ave., 32 bei 18: &. M. 
ee an Marp Trautman, 82500, 
Afbland Ave. 181 % ns von GR. Str, Mel: 
front, 25 bei 121; T. €. Tonlar an John Boal, 


ER. 

GCärpenter Str, 146 FF. nörbl. von 66. 8 
25 bei 195; Undrero Roaer® u. Und., buch d 
M. in CH. an Ka Reiter, 

Green Eir pon Meitfront, 30 
dei Be Ada N alon en ®ridget WMedermott, 


Green Etr.. 219 FF. fünf. von MR, Oftfront. 95 hei 
2% 8%. en an —— — 

Weittront, 

- Bage, 


Meitfront, 
Da: 


DTaderman 


Meijie 


#. füpl. von 45. 
23 bei 134: SS Ball an Bent € 


Merhtiehn Une, 275 M, nieht, non Sir. Wet: 
— 


nt, 36 bei 
und 


Ich heile Bruch, $40. 


Sch batt einen PBruc. 
ten. Er brauchte fein Mefler oder Chloroform 
nem Tage an big 
erwarte 
gehört habe. Ich kann nicht begreifen weshalb 
Dr. Flint ihn auf ſo einfache und wunderbare 


Wenn Ihr nicht nabe bei dieſen Leuten wohnt. 


fo ſchreibt mir um den Namen eines naben 
wohnen in 


Minnneſota bis Arkanſas. 


Vor faſt zwei Jabren heilte mich Dr. 


allen Theilen von Cbicago und im 
Gebt und ſprecht mit den Gebeilten. Sie werden Euch von dem 


In einer Behandlung — 
Kein Meier — Heine Schmerzen, 


Der wunderbare Wertb meiner Behandlung 
für Bruch tritt täglih deutlider am 
Die Heilunnen, die vor ein oder zwei 
ren erzielt wurden, erwielen fih als — 
nahbaltig. Die Behandlung tft abiolut t_ licher 
ihmerslo3 und bat feine fchlehten ie 
und id aarantire, daB die Heilung na I» 
tig if. Naberu 4,500 find bis jest nebeilt 
worden. 
Leiet was die Gehbeilten jagen 
Ih Hit 8- Jahre an Prud. Dr. int beilte 
mid in einer fchmerzlofen ER von 
weniger al3 10 Minuten. E8 war febr mun- 
derbar. Ih arbeitete die annze Zeit umb 
braudte nicht eine Minute das Bett au 
ten. Ah empfeble diefe Pebandlung Wlle 
auf's Bärmſte. CA.Weſterdabdi. 
Füder, 3913 Dearborn Sir. 
Bas Lönnte e3 Wunderbareres geben, ala 
meine Erfabrung mit dieſer Bebandlung? 
Und doch iſt es nur dieſelbe Erfahrung, die 
alle Anderen machten. Dr. Flint beilte mich 
bon einem Prud in meniger al3 10 Minu- 
ten, obne Schmerzen ober Beitberiuft. Ich bin 
adiolut gelund. Gebt zu Dr. Flint. ment 
br einen Bruch webeilt au baden wünidt. 
Carlo Tondimni,. 
Lodvort, IL. 


Slint in ungefähr 5 Minus 
und beruriadte mir feine Schmerzen. Yon je 


en 


beute babe ich fein Bruchband aetragen und bin bolllommen aefund und 
immer gefund au bleiben. Tie Heilung ift das Wunderbarite 


bon dem ich jemals 
Jemand länger an Bruch leiden fann, wenn 
Art beilen kann. 

Edward Qucht, 133 Desplaines Abe. 
daß Ahr nicht au ibnen aelangen Tönnt, 
Nahbars von Euch, den ich aebeilt Habe. Sie 
Nordweiten. don Obio bis Oregon; ven 


großen MWirten überzeuaen, das ih unter den Brudleidenden berricte. 


Koniultation frei. 


Korreipondenz erwänidt. 


Dr. Flint ift nur zu fpredhen im 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Ar. 130 Dearborn Str. (2. Flosr), 


of fice oifen täalih don 9 Vorm. bis 6:30 Abends. 


Ken Tienitag und Freitag Abends, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Soͤbe von $1000 und dorüder wurden 
amtlich eingetragen: 

— Str., Südwe — 16. Str., Oſtfront, 8 bei 
Gbas €. Sohniton, an Re ter Schoenhofen 


330,0 ), 
Str., Nord⸗ 
Michael € 
u % 
42. Ave, Südfront, 
riog an Louis Y. und 
—* 


W#. vi 


Er 


—F 3. weitl. von >. 
25 bei 13; S. Quitield cr 


Colorado Av J Norpoftede S. 
41 bei 112: M. 
Emma C. Grabow, 

Eongreh Eır., 168 
= bet 155: 


22 


on Throop, Rorditont. 
Fo bes an Vito Te Bar: 
KR. 
öftl, 


u. 


din 
Corrad 2, 


WR. 


ve. von Loomis Str., 
bei 10.9: 
), 


Y. Smith an Harris 


r erdmeitede Lincoln, Eüdfront, 46 bei 
2 "Nas ab von N. Murran an Names N. 


25 bei 10; Ira M. Gobe 
: und Gattin, 4 A. 
y. meiti. von Nefferion, Nord 
R. Crimaldi an 3. Maszone, 


von Springfield, Süds 
an Rudolph 


Etr, Of: 
Zofeph A. 


F. öſtl. 
12 Felix Tomei 
ttin. 8850. 
ſudl. von 30. 
F. R. Walleck an 


F. öſtl. von Laflin, 


Südfront, 
an Jacob D 


Diamond, 


14. Place, Oſt⸗ 
t ©. Bigeldurger 
5 bei 126; Yaurig 
ınd Gattin, 10,650, 
2 : Morris SFinfel: 
on; „retreg nicht —— 

Ro 53. XAbe., Südiron 
a. Sl an Adam W. Feltman In, 


nördl. von Marwell, Dit: 
front X. Marihat an Abraham 
H. Bernf 


Nr. 83 19. Eır., 24 bei 124: U. Schulg-an An: 


ten Moraver . 
Shio Eir dit, von Hopne Ane., Nords 
x 8. Meima an Cle Thores 


Nr. 2 
Monroe 


80 O. 


Morgan Str, 131 8. 


h %. 2 5 
front, 24 bei 100; 
fen, 


215. 


Binanzielles. 


I Bechlung 


Devoſiten, welche bis zum 12. 
Juli in unſerem Spar -— Departe— 
ment gemacht werden, tragen Zin— 
ſen vom 1. Juli an. 

Ihr könnt mit einem Dollar be— 
gti men. 

Beſtände über eine halbe Million 
Dollars. 

Etablirt 1890. 


Samſtag Abends offen bis 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAvINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Amei,mifame* 


._—_—_— —— 


A. HoLINGER & Co., 
Sypotheten- Bank, 


Zelephan Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer WI—2— I——. 
au65,5 6 Srund⸗ 
G r d ie zu An Bu 
Exfte 1d-Miorigages beitebi, Beträgen 
us a Dectant an Ale 


RED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erjte Hypsthefeu zu verlaufen. 


6mai,momifr* 


J.$. "Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STR., 


wiſchen Elar? Str. und 5. Upe., gegenliber Depot. 


Schiffskarten! 


Ale Linien — billinite Vreiſe. 
Dampier fahren von Nem Dork: 
Dienſtag 25.3u uni. „Brinser Alice“ nad Bremen 
Mittwoch. Sum, „Botsbam“ nad Rotterdam 
Bee 7. Juni, „Dentigl nad 
urg. 
Donneritaa. 27. Nuni, „La Savsie” nah Hadre. 
Samftan. 29. Iumi, „@amiand“ nab Antwerpen 
Samitag, 29. Juni, „Graf DOREEN nad 
dura. 
. Suli, „Haifer Wilhelm der ; Große 
nad Bremen. 
Mittwoch, 3. Juli, „New Amfterdam“ nad Rots 
— 
Tonneritag. 4. Nuli, „Bremen“ nad Brem | 
Dienftag. 9. Juli, „Katier Wilgelm I “ * nad | 
| 


ae Uodnadien, | 
— 5 
Olfen bis 6 idea He Abends, — & — 7 bis1 13 9, | 


Dienitag, 


Oscar F. Mayer & Bro. 


235--291 Sesgwid Straße, 
Telepfon: Norih 725. 


u Zeine Sokwurf. WE 


Difice offen bi3 9 Abends. 


Arbeitsleute finden Zeit Local 
Conntag3 bon.9 bi3 ı mr 
82 5 nach Rotterdam und Ant« 
werpen. 3 
528 Berlin. 
mit Schnellbambpfer. 
Budayeit, Riga, Libau u. f. w. 
&rtra feine — 3 Rlafie. - 
Mittag- und Abendbret Teraint im &pe 
Sepäd don Haufe abgeholt und auf Dampfer 
Wechſel und VBoſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbihaften prompt beiorgt. — bei 
| ” a vo 
nn e ber 
203 Clark Str., Boftoffie, 


Zimmer 216, Ede Madifon Strafe. 
Schiffskarten! 
nad) Hamburg, Bremen und 
Ertra billia nach Savre, Trieft Fiume, Wien, 
Rimmer mit 2. 4 Betten, j 
befoͤrdert. 

Senceral·Paſſaaiex· 

Anton Boenert, Iser-ir «tie 

Sountagd stfen Bis 12 Ur 

ini 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Chicaao Grear 8 Weſtern Eiſenbahn —Madle 
Leaf Route, Grand Central Babnbof, Fiftb Abe. 
und Sarrifen Str. Office: 103 Adams Str.— 
Tel. Central 5269. Abfabrt: Ankunft: 
Dübuque, Byron, Sycamore.**7:00 Um 
St. Paul, Omaha, Kanj.Eity *8:45 Im 
green. Shyamore ........ 3:0 Nm 

Onehe, Dubuaue 5:0 Nm 
Kanias City, Des Moine... *6:00 Nm 
St.Baul, Minneap.. Duduque 5:30 Nm 
St. Paul, Omaba, Kani.Eity*11:30 Nm 


Sch heile 


Krampinderbru 
Wafierbrud, Be eihwerden, 
Blutvergiftung, 

Nervenzerrüttung, 
Verlorene Diannesfrait 
unb alle äbnliden Krant⸗ 
beiten der 


Männer. 
I babe das am Bdeiten 
eingerichtete mediszinifche 
Jaſtitut in Chicago und 
ih meine “WBatienten 
Perfüntie bedanble, ftelle 


Gefundheit, Stärke und Rraft 


in furzer Seit wieder der. Kommt und Tpredt 
| Eub über Euren Fall aus — c3 Toftet Euch 
| nidt3 — 
Medizin frei Bis geheilt. 
Ih bereiine nur eine fleine wu. mäßigeGebühr 
für eine Heilung und liefere meine fveziellen 
Medizinen frei an alle meine Patienten. 
Konfultation frei, 


Diener Spezial: Arzt 
Central Medical Institute, 


112 Clark Str., Chicago Opera Hunie, 
Zimmer 304 


—— 9 _ Borm. bis 8 u. Abends; 
Eonntass 9—12 Uhr. 19jn,mifrimo* 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes iſt das e 
fte, ficherite, beauemf 
und dauerbafteite, iwels 
des Tag und Radıt ohne 
Schmerz getragen were 
den lann und eine fidhere Heilung erzielt. 

Ace Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen — Ardara⸗ 
ten botitib gebeilt. bän allen bera 
fdiedenen Eorten bon 81 — Er 
für dor und nad Operationen, 

Eenlung, Nabelbrüde und fette Rn — un 
gengeihäft, fowie Fa= 
breit 


aufw —— ns Be 
in Amerila : # 


die von 1% — 
———— tünftlige 
Beine u. f. w. 
das arößbte "Deutihe 
Brudband und Panda- 
The ® 

DR. sesan! WOLFERTZ, ®räfident. 

60 Filth Ave., nahe *25 Str., 
Sue;ialiit für Bruche nud Berwachfuugen des 
Körvers. — Auch J en bis = iu 
— DamenBedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Uerzte oder Arıneien Euch wie belfen, 

derfucht uniere Tieren ırprobten Heilmitte 

melde niemuls feblihlagen in folgenden ge 

men Rkrantbeiten: Sormulste Nr. 1 und 2 

tiren jeden nod fo yortmädigen Ya Yal bon 

ebeimen — und Urin⸗ 

13 ver *lo uftor Tuder’3 Blut Su 

eifte furirt — 

Breis 52.00 vd. FI of. DeB 

Bigsrateur beilen Männerichtmäe, 

Nächte, Nerböfität, Car im Urin, Mel 

nd nit aufeiebenttellendes Eheleben. 

do ble Esagtel. 3 für 250. — Die oöigen 
Imigtel find en * uns au baben. 

Behlle3 Deutihe Upotbele, 41 Eüd State 

Etraße, Ebicuao. IL. 23ma*2 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Airzt für Augen⸗ 
Ohren⸗ Raieu- und Haldleiden,. Der 
ndelt diefelben sründlih und 
möß. Breif 


en u. fi 
Ra — — 


—— —— ir 


Methode 
re angepaßt. Unterfuhung u. 
— 261 Lincoln Abe, — 
1 Borm., 


— 2—4 Nadım., 
3 Hbenss. Gennibed 8-14 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Dexter Building. 
Die —* Bugs Anftalt find erfaßrene deuis 
| Ei 5 ilten und ten es alö eine 
an iösen Sebreden su beiien Mn 
Be unter Saranti aebeimen 
Krantbeiten Männer, Sraneniciien Ks 
Menttrnatisnstörungen ohne Uperation, Hantse 
traufpeiten, Balnen En Selditdeiletung, verle 
zene Manuberteit etc, Operationen don * 
Be — — für roditale — 
Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Rom 
fultirt uns 20 br beiraibet. Wenn 
Ban rasen (due) 5 ber 
ebandlung infl. Medizinen 


ee 


Nur drei Dollars De 


der Monat. — —— dies aus. — 
9 ö Uör Mbends; 
10 5i3 12 


Gefet Die „Bonntagpone 


I allen Stadien. — 


x 





— 


Aipendpoft, Chicago, Montag, den 24. Zuni 1907. 


Adipoſa Sulpho Napthol 


u a ö Das ideale Desinfizirmittel für’ 
Dieſes orientaliſche Fleiſch⸗ Die, da3 einzige Der. das —* 
erzeugungmittel, Tonic und 


Reinigungs-Bejtandtheile be⸗ 
Blutreinigungsmittel wurde 


itzt, frei von Seife, Pulver uſw. 
bier in Chicago fo gründ- 


Sulpho-Napihol thut mehr als 
die Oberfläche zu reinigen.E3 rei- 

lich erprobt, daß e3 einen 

unleugbaren Ruf erlangt 


nigt abfolut und ſchützt. Iſt unver⸗ 
hat. Es beſitzt einen äußerſt 


gleichlich in der Küche, Bade⸗ oder 
Krankenzimmer, Stall, Keller, im 
Hunde⸗- oder Geflügelhaus. Heilt 
ſofort Inſekten- und Bienenſtiche; 

angenehmen Geſchmack und nehmt eine Flaſche mit auf Eure 

iſt durchaus nahrhaft. Die 

Effekte von Adipoſa ſind 

der allgemeinen Geſundheit 

ungemein zuträglich —da es 


Ferien. 

Eine Verſuchsflaſche wird Euch 
die Verdauung fördert und 
dem Blute jene Naturkräfte 


überzeugen. * 
Von hervorragenden Hotels, Office⸗— 
gebäuden, Anſtalten, Eiſenbahnen, 
zuführte, die zum Aufbau 
des Körpers nothwendig 
find. Die $1.00 Flafche zu wirfliher Haushalt:Artifel — Die 
25 Größe Flafche 


Dampfbooten u. Hoipitälern ge= 


braucht. Bom Ver. Staaten Gefun- 
Chief Attractions 


GLÜCK. 


N 


Ward 
Kidney 
Root 


ein Mittel für alle Unordnungen 
der Nieren, eine ftarf konzentrirte 
Medizin, bon der man nur Fleine 
Dofen braudit; gibt fofort Erleich- 
terung, Fräftigt da Shitem. Das 
Rezept ift auf jede Flafche ange 
lebt und jede lafche iſt garamtirt 
unter dem reinen Nahrungsmit- 
tel» und Droguen-Gefeß— die meift 
verlangte Nieren-Medizin in dem 
Markt; die $1.00-Flajche zu 


— 69% 


„ 
Drangeine Sach Snlver 
s Für ju— NS 
BE ruuis Bomber) —— De u Pie 
detzt als — Mertilgt N ER BE ve un Camması 
2 2 2 2232 San DE fi ' R — ng — — J en 
„die hilfreichſte Medizin“ on 


Wanzen, 
befunden für 


Klenzum 


Reinigt meiße 

Strohhüte in ganz 

kurzer Zeit und ver⸗ 

9 leiht ihnen das Ausſehen 

von neuen Hüten, ohne 

die geringſte Arbeit, das 

beſte Präparat, das ſich 

im Markt befindet —eine 

Flaſche reinigt drei Hüte 

hergeſtellt von den Fabri— 

kanten von Jetum— 

Strohhut Farben —Spe— 

ziell für Dienſtag die 
Flaſche zu 


150 


Derma Viva 
Macht die 
Haut ſofort 


weiß. 


Wird an Stelle von Puder verwendet, hat auch 
denſelben Effekt, läßt ſich aber nicht erkennen. — 
Beſeitigt Ausſchläge, Sommerſproſſen und Leber⸗ 
flecken. Dies iſt das beſte Präparat zur Verwen⸗ 
dung während des Sommers, denn man kann ſich 
darauf verlaſſen, daß die Haut ſtets rein und in 
in einem geſunden Zuſtande erhalten bleibt. — 
—A für 


24C 
D.D.D.Prescription 


Größtes Heilmittel für i 


Euiczemna 


Für da3 fchredlihe, arähliche 
Körver. Geficht, Armen oder 
braubdt D. D. D. Vreſcription. das große 
äußerliche Heilmittel für Eczema,. Flechten, 


forthe Kidneys 


E-.W 


EN, 


surergenserere unten 


PRICE$IOO 
The Ward ChemicalCo, 
CHICAGO;ILL. 


FE 
heitsrath u. Marine-Hojpitaldienit 
= empfohlen umd auf deren Requili- 
ten⸗Liſte geſetzt. Anweiſungen in 
Buchform mit den Waaren. Ein 


Catlin's Perſian In— Catlin's Antiſeptic 
Pulver. 


(Dalmation 


Lowest Prices Our 


Füße; — 
verhindert 
das Bren— 
nen der 


Jucken am 
Sünden ge 


Cockroaches, 
Kartoffelkäfer, Mosqui— 
tos, Kohlwürmer, Car: 


Stillen von Schmerzen, Aufbeſſe— 
rung, Stärkung. 
| Söft ſich augenblicklich auf der Zunge. 


Ameiſen, 
den, Vieh, 


Wirkt ſchnell und 


pet-Motten, Schafläuſe, 
Heimchen, 
an Hunden, Läuſe an Pfer— 
Hauspflanzen, 
Geflügel u. Vögeln, 
250-Größe zu 


Flöhe 


16c 


STATE MADISON ax DE 


ARBORN STS. 


frühe: hält dDieSchus 
be weich und torden. 
Die 250: $röße 


12c 


Kräte und Hautfrankbetten aller Art. 
Einine Tropfer auf die brennende, juden= 
de. ihuppine Haut, und das fhhredlihe us 
den ift bejeitigt. das furcdtbare Brennen 
bört auf, bald fallen die cefelerregenden 
Schuppen ab, und nad Turzer Zeit wißt 
Ihr nicht mebr wo die wunde Stelle war. 


nd anhaltend bei der Entfernung von 


Grfältungen, Grippe,  Kopfichmerzen, 
Kenralgia, Lafjlitude, Gehirn-Ermüdung, 
NKervenleiden, Unverdanlichfeit und Hun- 
derten von anderen ähnlichen Leiden. 


i Berleiht dem Körper und Gehirn die nöthige Stärke. 


J Erſpart Euch Schmerzen und Krankheit. — Die 50r- 
Schachtel — ſpeziell 


D. D. D. Vreſcription iſt eine Flüſſigleit. 
Sie durchdringt die Haut und tödtet die Ec— 
zema-neime obne die gefunde Haut um. den 
angenriffenen Iheil berum au fchädigen. 
Inuiende bezeugen, dab fie nah einem Les 
ben voller Leiden durch dieles munderbare 
Mittel dvollitändig aebeilt wurden. Wenn 
Ihr an Eczema, Kräse oder an irgend ei- 
neräbnlichen Stranibeit leidet, Tommt bier- 
ber und labt und Euch bemeifen, dak Euer 
Leiden wie dur Zauber zum_ Verihmwin- 
den gebradt Werden fann. Speziell für 
Dienitag, die Slaſche 


Grüößte und beſchäftigſte Apotheke in Chieago 


nimmt den größten Theil des vierten Stockwerks in dem neuen Dearborn Str. Theil des Gebäudes ein. Ein offener Rezeptir-Tiſch, eine getrennte Abtheilung 
für je Pharmaceutics, Patent-Medizinen, Toiletten-Artikel, Gummi-Waaren, Bruchbänder, Krücken u. ſ. w., u. ſ. w. Alle Droguen und Patentmedizinen 
werden nur von regulär regiſtrirten Apothekern verkauft, alle Gummiwaaren von geprüften Wärterinnen. Jeden Tag im Jahr ſind die Preiſe hier niedriger als 
anderswo und ganz beſonders ſind ſie es morgen. Urtheilt nach dieſen Preiſen. 


14 regulär regiſtrirte de ut ſche Apotheker ſind zu Ihren Dienſten. 


Patent Medizinen und deutſche — — Gummi-Waaren. 
zu herabgeictten Breijen — a Gerne |. Austen maghehiüine | 


fchube, große u. Heine Sorten, Nr. 20, Paginal und KWectal, ‚und abmärts Glas cured QTubing, 1.50 


—“* 


— * 
5 * 
Sr 
Ei; 


find any Dicht, Hartrubber: Theile, mwirklih 50% überali 2.50, morgen.. 
Dienftag nur werth, morgen 22€ Ihe Daiiv Ladies’ Springe, 
The Challenge Gummi⸗Hand⸗ er“ F aſſortirte Farben, jolte für g2.50 vertauft 1.25 
ſchuhe, jed, andereſStore 480e Syringe, Hartrubber Auswahl werden, zu 
verlangt Töc, Ipeziell ſpeziell Vaginal gand Rubber — Bruſt-Pumpen, Rubber 17e 
Vagi ganz Rubb 2... 
National Rubber Co.’s 3 Dt. Springes für —— | und Blab.......sscr00r.e. 
iBwaffer = fyla i e z 4 Xreite, er r Soringe Tubi 
Heibwaffe „wlafche, 1. if ber Breite Rubber Sheeting, ertra Qua: Springe Tubing, 
gewöhnliche Preis, s n : > Fub lang 
c lität, 1 Vard breit, vQub Kam 
: a Gummi-Schwämme 
Nr. 4 Invaliden-Kiſſen, 69e — 
werth 81.50, ® 


per Ward zu ? 
Baby Kacifier, Rubber Nipple sehr ſpeziell, 
The Fidelity Nebulizer, Hart— Yanltiep Rever-Seat Mailer: 
Nubber Twin Tip, gess 


Seidene Rubber Sponge Bags, 


Baby 


* Catlins perſiſches Inſekten— wide, 


Buirer, 25csSorte 


Warners Lithia Tablets, 8 
Sram, 25c-Sorte 


Wit Hazel, garantirter 15% 9e 
Altoͤhel. Be Gr.-Flaſche 
X-Zalia Antiſeptic Liquid 
50::Größe Flaſche.... 
Byruds Sure Corn and Wart 
Gure. —- die 
15c:Größe 
L. & 8. Strohhut-Reiniger — 
die 10c= 2 
Größe zu 


Minerva Tonic für Ras 
tarrh, $1 c 
Größe Tlafche... 

Nitchers Gaftoria, € 
350:Größe I 

Abbott Bros.’ Nheumatic 
Nemedy, $1.00 
Größe 

Slogau Al'phol Gasofen, 


di 1.00: 
Geo zu 59e 


Dr. Tallerday's Pain 
Tablets — 16€ 


25c-Sorte 


Adipofa, der perfefte 
Fleiſch⸗ 83c 


erzeuger 
Ihompfons Blut: und 
Nerven Tonic, 


$1.0:Größe .... 69€ 


Hoftetters Magen-Pitters, 1.00:Größe, 67€ 
Gelery Kola Magenbitters, 1.00:Größe, 69e 


Laſh's Pitters für den Magen, > 
1.0: Größe 67e 


Wards Reſolva, the Blood Tonie, 
1.00:Größe 


Ward Hair Strengthner, 1.00:Größe, 49e 


Dr. Mortons Hair Reftorer, 
1.00:&röße 


Voglers Klettenwurzel-Del, 50%c:-Größe, 350 
Hamburger Blut:Thee 

Mitchell Dandruff Cure, 1.00:Größe, 49e 
Denderine, 1.0:Größe, Flafche 

Duffp’s Malz-Wpistey, 1.00 Größe....69e 


Hiron’8 Malz: Whiskey, 

abgezogen, 1.25:Größe 
Maryland Malz: Wbhisten, 1.00-Größe. .530 
Gchte deutihe Haar-Pomade, 25c-Größe, 120 


Pay Rum, extra Qualität, 


50e⸗Größe, Flaſche 
Rheumatie Liniment, 50e-Größe 
Seidlißz Pulver, 10 in Schachtel 
Hamlins Wizard Del, 50c-Größe 
Ward's deutſcher Bruſtthee, 50e-Größe. . 240 
Severas Female Remedy, 1.00-Größe. . 600 
Ward Celery Kola Pillen, Be-Größe. . . De 
Burkharts Pillen, 25c-Größe 
Garfield Thee, 25c:-Gröke 
Mes. Logans NRody Mountain 

Thee, Be-Größe 


Preſcription Dept. 


Sie finden eine volle Auswahl Droguen u. Avoſthekerwaaren auf dem Rezeptiertiſch. Alle 
Rezepte werden von voll reniitrirten Apothefern ausneführt zu ungefähr der Hälfte der 
Apothefer-Breife; und vergeifen Sie nicht, wir gebrauden feine Eriagmittel, jondern fh 
sen bie Nezepte richtig aus, wie von Ihrem Doktor vorgeichriehen. 


Bitterfolg, 1 Biund-Badet. „.-oononenonmes. 20 
Tincture Arnicae, 4 Unzen-Flaſche 

Boracie Acid, 1 Pfund-Packet 

Sugar of Milt, 1 Pfund-Packet 


Fluid Ertract, Cascara Sagrada, 
8 Unzen⸗Flaſche 


Eſſence of Peppermint, 4 Unzen-Flaſche. 120 
Chamomile Thee, 4 Pfund-Packet 

Compound Licorice Powder, 1 Pfd.-Packet, 160 
Gream of Turter, 4 Piund-Padet 

Sulphur, 1 Pfund-Padet 


Hay’s Hair Health Bruchbänder angepahl von dem Philmelphiner Epperl Diele Woche 


toftenfrei — das mohbefannte Seely Etabliffement — Philadelphia, Pa. — fein Hiefiger Aufenthalt vor ein paar Monaten zeitigte fol große 
Erfolge, daß wir genöthigt waren, ihn für eine weitere Woche hierher fommen zu laffen, um unfere zahlreichen Kunden zufriedenftellen zu können. 
Er ift im Stande, auch die fomplizirteften Fälle zu behandeln. Abfolut die niedrigften Preife in Chicago 

— Geprüfte Krantenmwärterin anwefend zur Bedienung bon Damen. Wir machen eine Spezialität aus 

Bruchbändern für Kinder. 


Ein gutes Iedernes einfaches Bruchband, 
das Stüd verfauft zu 


Wards Srifb Herb Ihee, 25::Größe....12c 
Parke's Duinine Hair Tonic, 

750:Größe 

Bell's Huſten-Syrup, c-Größe 
Schoenfeld's Kidney Thee, Be-Größe. 120 
Cascarets, 50e-Größe 

Orangeblüthen, 1.00-Größe 


Ohr- und Geſchwür-Syringe, 
weicher rother Rubber, 
out Pc wertb, nur 

Fidelity Rubber Co.’8 SHeik: 
wahferflaihen, 2 QDuart:Größe, 
andere verlangen 69c, 
Dienftag 


Cilellen-Irtikel und Parfümerien, 


9% 


und Eelluloid-Ning, 2 x 2 
F lajche, zwei Nabre s 
no: — — 
wöhnlich 831, zu we 


Schönbeit3-Gummibitrfte, 
mit Metall-Glaip, zu 


Garantie, 2 Dt.... 
Gummi: Zabhnringe 8 


cd >. 


3 Quart tuchberogene Heik 
waſſer-Flaſchen, guter 
Ward Haar- und Bart-Farbe, — — 

50c:Größe 
Gatlins PBelladonna Plafters, B5c:Sorte, Se 
Chappy Gura für Heat Pimples, 

250:Grö 
Werd Bromo Headahe Ealts, 

1.50: Größe 9 
Dr. Martins Sarfaparilla, 1.I0,Größe, 5Bde 
Echtes Carlsbad Sprudel-Salz, 

i.o0⸗Größe 
Ward Carbol-Salbe, Be Größe 
Hunduras Sarſaparilla Compound, 

59e 
Harlem Oel, per Flaſche 
St. Jacobs Oel, per Flaſche, 

50e⸗Größe 
Dr. Lemke's St. Johannestropfen, 

250:Größe 
Vaftor Kneipp’8 Corn Plarers, 

10c:Größe 
Ward Feigen-Syrup und Senna 

Gomp., 500-Größe 
Gatlin’s feines parfümirtes Haaröl 
Wather Johns Medicine, 1.00:Größe, Gle 


el 
“ o 


4, 
Near 


% 
= 
N 


\ 


€ 


in Bond 
Woodburh’3. Geficht3creant, 
25: Größe Qube 
Guerlain's echtes Jicky 
Varfüm, ver Unze 
Baldwin's Queen Beß 
50c Parfür· Unae 


Renee *. Gallet Jockey Club 
arfüm, wth. 756. 
ver Unze..... : RER 49c 


Eaitman3 CErufbed NRofes 
Parfüm, ivtb. $1, uns Arc 
Bath Smeetd Xoiletten> 
pulver, 25c Größe, nur 


Dr. Charles' Fleſh Food, 
50c Größe Schachtel 


Derma Viva, das bekannte Ge— 
— 


——— ya für die a 
gähne, 25 Größe fibt3-Wleichmittel, 
500 Flafche 24c 


Paul Le Baur Bahnpul- J. W. Vonzoni's 


oO — Geſichtspuder, 
ber (Baris) 35c Größe.. © 


50c Schachtel, 24c 


Eatlin’3 Driental Babn- 
duld.. Slasfl., 25c Größe. 


St. Renis Bahn 
pulber, 250 Größe........- 


Mennens QTalcum Pulber, 
25c Größe, au 


Colaate's Talcum—⸗ 
pulver, 250 Größe. zu 


Eaſtman's ZTalcumbulber, 
25e Größe, au 


Zeine Toilette-Bürſten u. BRämme 


T:reib. dumfleboritige 
Kleiderbürite, 2, 
Dienitag Te 24 


Hautbürfte, aeb. Rü— 


LeMtaire’3 Talcumpul- 

ber, 250 Größe 
Schermann's EgaſShamvpoo, 
250 Größe zu................ 
aba Reispuder, 50c 

Größe, ipexiell au 

With Hazel Cream 
(Lotion), 256 Größe 

Paul Le Baur Gefichtspuder 
(Baris), wid. 75c, 29c 


Te 


19c 


Zoiletten:Seife zu herapge: 
ſetzten Preiſen 


Craddock's Medicated blaue Seife, 
Peziell, das 5 

Ctüd au c 
———— Un Zoi- 
ettenfeife, 3 Etüd in 

Schachtel, au 14c 
Bocabeeli_ import. Caftile-Seife, 
13-701. _ Stücke, wertb 35 


$1.00, Stüd 
& 6n.'8 


Der Innodationlamm, 
lanae od. fur: 
ze Zübne....... 4öe 


„Vern“ Bürſte, pneu-⸗ 
mat. Kiſſen, mit echt. cken. 6 Reiben Bor— 
Schmweinsboriten, — Jiten. 17 Roll 

wertb $1, ” | Jana. nur 4öc 


Rafirpiniel, ar Cor: 
ten, au 79c bis 
berunter auf öc 
Sterling Hornlamm, 
mit Metall- 19€ 
rüd. u. Griff.. 
Barbers’ Reform 
Kamm für 

Männer 

Harburg's Triumph 
feiner Kamm, 
Dienitan 

Die TuftoBürite u 
Reinigen bon 
Sauaflaihen I 
Ssreihbige Handbürfte. 


folid. Rücken, 1 Oc 


nenäbt. au 
Der NReformlamm für 
Samen. arob _vder 


ein, reaul. 5 
39 Wertb, au. 25 


Cidic_Ceife. fpesiell, 
das Etüd 
David ©. Bromwn’s feine Toiletten 
feife, 3 Stüde in Schadtel 6€ 
ver Schadtel 

Stüde in 


Nivlette Toilet:Seife, 3 
Chadtel, and. verlangen 
25c, iver. Schachtel 
Raderd Iheerfeife, 25c 
Größe, fpeziel, Stück 
Jergend PBumice Handfeife, 
Stück 3 

Duth Tulip Totletieife, 
Stück in Schachtel 


2 
4 
if 
* 


Buchu Leaves, 4 PfundPacket 

Compound Abführungspillen, 100 
in einer FFlajche 

Duinine-Pillen, 100 in einer 
Fennel Seed, Pfund-Packet 
Johnſon & Johnſon Rothes Kreuz 
abſorbent Cotton, 1 Pfund-Packet 

Ohr-Trompeten, gewöhnlich für 5.00 
verfauft, zu 

Hpfodermic Syringes, aufto. bon 


Sharp & Dohme Lapactic Pillen, 
100 in einer FFlaiche 


Badebürfte, 
Griif, , rea. 


12-reibige 
11-reib. PDrabt Haar= |abnebmb. 
bürſten, ſchwarz. ü 
den, ſpea. 

2} 

En sneeshnne und oa abe 
Badez; bürite, bart, weih_ u. 
Griff, | mittel. bält die Säbne 


19c | aefund, 17c 


ſpeziell 


b⸗reih. Borſten 
Bürſten, lang. 
in einem 

Stüf, morgen. 


Armour 
Seife, werth 5ec, 


Quince: 





Dr. Evans 25c frau Echte  umaebleichte 
aöfifhe bier » reihine | Zabnbüriten, feiniter 


Zahn Vc | Finiſh. 24c 


bürften „Leader“ au 


Caftile El Almoda. 4-Bfund- 
Stücke, ſpeziell, 
ver Stück 3 


Bonheim’s 
Shaving Cream 


Wurde fürzlich von der Savoy Drug and Chemi- 
cal Eo. auf den Markt gebradt und nimmt be- 
reit3 den erjten Rang ein ala der befte und daher 
auch bejt verfäufliche Rafir = Cream im Markt. — 
Keine Seife — feine Taffe — fein Trubel—teine 
heißen Handtücher — fein Einreiben mit den Fin- 
gern ift nothiwendig — nur Schaum und Rafiren— 
e3 ermöglicht das bequemfte Rafiren. — 25c Zube 


am Dienjtag zu 


Murine, 
> SHugenmillel 


da3 die Probe beitanden 
bat — da3 Yugenmittel, das 
einen größeren PVerfauf bat 
und bon mehr Augenärzten 
und Doltoren empfohlen 
wird, al3 irgend ein anderes 
Mittel im Handel — ver- 
jaumt nie, Linderung zu ge> 
ben. Weshalb wollt Jbr es 
nicht verfuchen? — Speziell 
die Flaſche zu 


verſehſt niemaſs, dem grauen Hagt feine 
nalürliche Farbe wiederzugeben. 


Ganz gleich, mie lange e3 bereit? grau ober farb- 
108 mar. Erzeugt einen prachtvollen Wuchs von ge= 
fundem Haar. 

Verhütet dad Ausfallen der Haare, und befeitigt 
pofitiv Sinn. Macht das Haar weich und glän- 
zend. Hay’3 Hair Health tft Fein Färbemittel. Die 


500 Flafche zu 
250 


CELERY KING THEE 


Ueberladet Euren 
Magen nicht mit 
Droguen! Celerh 
King ift ein na= 
türliches Mittel— 
Miſchung von 
Kräutern u. Sa⸗ 
men, ſpegiell aus⸗ 
gewählt u. ſorg⸗ 
fältig vermiſcht. 


Celer —— 
ein ſtärkendes Ab⸗ 
ührmittel, ver—⸗ 
chieden von den 
anderen, indem es 
die Muskeln der 
Gedärme anregt, 


* Spezielle Serotal = Bruchbänder, in 45 

Stüd verfauft zu 52, eo 
————— Andere Sorten lederne Bruchbänder, auf wärts von $1.75 an. 

— Reinſeidene Xx Unterleib-Supporters, in allen Größen zu haben, die beiten die gemacht “werden, 83 98 

Ey DDVo⸗· 

Unterleib⸗Supporters, 


ſie ſind poſitiv 810 werth, ſpeziell, das Stück zu....... ... DEM 


040 


Qualität 
$5.00 


aus ertra 


Knöchelhalter. 2 
i für 


ſchwerer Seide gemacht. 
verlauft, Dienſtag 


‚ Seelh’3 berübmte 


a 
[223 beſte Bruchband. 


Radikal-Kur, das 
extluſive Bruch— 


85. 98 


Suspenſorium-Bandagen. 


Zu einfeidene 
| le Größen, 50c mtb e 


mit ledernen Ceiten-Stah3, Undere +le 


verlangen $15 dafür, 
fperiel au 


— handgeſchäfte verlange — n 
seen SL5 Dafür, fpeziel vum Geely’3 berühmte H00d-Bruhbän- 
der, Ardere berlanaen 54 = 


u en Leibbinden, elaſtiſche 
$10, Dienstag Sr mad 


Strümpfe und Nnöcelhalter auf Be- 
ftelfung nah ven Anweiiungen des 
Arztes. . 


CH 
A 
sel Bruchband 
— für Kinder ’ 
. Echte Nem VNork elaſtiſche Bruchbän— 
er" dor, die feiniten-der Sorte die je in 


® 


Volles Lager bon Krüden, 
alle Größen, auf. bon 


Seinte XX 
binden, die $8 
Corte 


Elaftifihe Strümpfe, aus der beiten 
XX elaſtiſch gewebten Seide ges 


madt, alle Größen, vol 
$5 mertb, morgen....... 81.98 


für Män- 


Radium Ehulter-Halter 
5 alle Grö= 


ner, Damen und Sinder, 
Ben, extra ſpeziell 


baummwollene’ Leib 


52.49 


Alfalfa 


Ebicano verfauft 
Dienitaa 


ONDS 
Extrach 


die altbefannte Familien-Arznei in faft jedem Heim 
des Landes. Yhr findet fie unfchägbar für Verren- 
tungen, Schnittwunden, Abſchürfungen, Brandwun⸗ 
den, und für alle fonftigen Unfälle. 

Pond’F Extrakt ift die werthvollſte Haus⸗Arznei, 
die jemals bergeftellt wurde. Kauft nur die echte. — 
Wird nur in verfiegelten Originals Flafchen verkauft. 
Niemals in „Bult“, Kauft fie morgen bier zu unfe- 
rem jpeziellen berabgefegten Preife — 25c Flafche zu 


1% 


murden, 


Nutrient 


für die Nieren und. die Leber — 

rein begetabilifch und enthält feine 
Stoffe, die in irgend einer Weile 
fchädlich fein mürden. Als ein Ab- 
führmittel ift feine Wirkung eine | 
leichte, milde und gründliche, ohne Frune 
Schmerzen zu verurfachen. 


nicht berauicdhend | 


fo daß Jedermann e3 einnehmen I+-- 
fann — daß beite im Marlt — Bi 
bie. reguläre $1.00 Flafche zu 


67C 


THE MARVEL OF THE AGE FOR GENERAL DEBILITY AND NERVOUS 
DISORDERS." PURIFIES AND ENRIOHES THE BLOOD, CLEARS AND 
ES THE OOMPLEXION. \ 
PER BOX, ONE MONTH’S TBEA 


ALFALFA CHEMICAL COMPANY 
"#79 DEARBORN ST. 


L — —— 
NATURE'S CURE_ 


ihre Arbeit zu verrichten. Abführmittel, die nur abführen, 
ſchwächen die Muskeln, und follten deshalb nur im Noth- 
fall angewandt imerden. 
Celery King wird au in Tabletten = Form ae eſtellt. 
Garantirt unte r dem —— ——— —* Nr. 
2 die reguläre 2d5e Sorte, in e oder Tabletten, — 
uswahl 


CHICAGO 


Robinſons berühmtes Alfalfa Nutrient. Der große Mut: 
und — euger; Bromo Nerve Nutrient; keine Dro— 
guen, Opiate oder Gifte, eine ideale Food Medizin; enthält 
alle wichtigen ſtärkenden Lebens-Elemente und bringt das 
Ausſehen und die Kraft der Jugend zutüd. Die. $1.00- 

‚ Tpesiell zu 


- dt 


F 
2 


1 — 


— — — 


% 





